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Auswirkungen der Polizeiministerkonferenz :

Eine neue Avloerorönung ?
Scharfe Maßnahmen gegen das politische Rowdytum.

m . Berlin, 26. März. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-'kitung . ) Die kürzlich in Berlin stattgesundene Länderkonferenz.
schon in den allernächsten Tagen ihre ersten Früchte zeitigen.

J~ s ist beabsichtigt , dem politischen Rowdytum mit besonders schürfen
Maßnahmen zu Leibe zu gehen . Ungeklärt ist allerdings noch , ob

Länderregierungen von sich aus die polizeilichen Bestimmungen
erweitern und verschärfen , oder ob die Reich : regierung den Reichs-
Präsidenten bitten wird , eine Notverordnung zu unterzeich-"° n . die daraus abgestellt ist , den Kampf der Parteien mit Messer
Un b Revolver nach Möglichkeit zu unterbinden .
. Die zu erwartenden polizeilichen Aktionen werden sich'" der Hauptsache auf das Vereins - und Versammlungsrecht konzen-
gieren . Demonstrationen werden vermutlich bis auf weiteres über-
viupt verboten , alle Versammlungen sollen polizeilich angemeldet
Werden, damit die Polizei die Möglichkeit erhält, Verbote zu er-
I? ssen, sofern nach ihrer Ansicht die Gefahr besteht , daß während der
^ rsammlung oder danach Schlägereien und Blutvergießen zu er-
harten sind . Außerdem ist mit einem schärferen Vorgehen gegen die -
lenigen Presseorgane zu rechnen , deren Schreibweise geeignet ist,
politische Leidenschaften zu erhitzen , so daß Ausschreitungen die Folge

Auch wird sich die Polizei in Zukunft mit denjenigen Persön -'chkeiten etwas intensiver zu beschäftigen haben , die in politischen
Kundgebungen sprechen oder in den radikalen Parteien eine führende
Stellung knne haben.
^ Jedenfalls soll der gegen das politische Rowdytum vorbereitete
Vorstoß so gehalten sein, daß er tatsächlich die W i e d e r h e r st e l -

lung der Ruhe bis zu einem gewissen Grade gara «tiert . Ganz
lassen sich natürlich politische Morde nicht unterbinden , will man
nicht dazu übergehen, jedem Bürger einen Schutzmann an die Seite
zu stellen

Die Schluhberalungen des Reichstags.
m . Berlin, 26. März. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -leitung .) Der Reichstag ist am Donnerstag vormittag zu seiner

wahrscheinlich letzten Sitzung zusanimengetreten. Seine Tagungs-dauer ist begrenzt wegen der Beerdigung des sozialdemokratischenFührers Hermann Müller , die um 4 Uhr beginnt . Man rechnetüber damit , daß es bis dahin möglich sein wird, das ganze Pro-
gramm aufzuarbeiten . Zur Entscheidung stehen noch die O st h i l f eund die Zollermächtigungen , beide in der dritten Lesung .

Die Gerüchte, daß die Nationalsozialisten im letzten Augenblick
noch anrücken würden , um Schwierigkeiten zu machen ,

' "
nicht bestätigt . Infolgedessen spielten

Teilnahmslos^
. haben sich

sich die Schlußberatungenunter großer Teilnahmslosigkeit ab .
Zu dem Osthilfegesetz sprach nur der Kommunist H ö r n l e.während bei dem Zollermächtigungsgesetz auch die Vertreter deranderen Parteien ihren Standpunkt noch einmal kurz präzisiertenund dabei die Anträge einbrachten, mit deren Hilfe das Landvizilund der Ernährungsminister für die Zustimmung gewonnen find .
In der Schlußabstimmung wurde dann das Gesetz über die Zoll-

ermächtigung mit 285 gegen die 82 Stimmen der Wirtschaftspartei
und der Kommunisten endgültig angenommen.

Unruhe in Indien :

Kundgebungen gegen Gandhi.
Unfreundlicher Empfang in Karatschi .

^ kl . L o n d o n , 26. März. (Eigener Drahtbericht der „Badischen
Gandhi ist in Karatschi eingetroffen , wo der National-

. "greß zusammentritt . Dort wurde ihm ein sehr feindlicher Emp-
" 8 bereitet . Da Gandhi unterwegs von feindlichen Kundgebungen

^ Errichtet worden war . die auf dem Bahnhof in Kara fchi geplant
verließ er den Zug in Um Dorfe Malir , etwa 2V Meilen von

^
0toMcht entfernt. Aber auch dort hatten sich die Vertreter des

, ^ bandes Iungindien eingesunden. Sie beleidigten Gandhi durch
|a Eandbi wurde mit einer Fahnenstange , an der sich eine
> Trauerflagge befand, geschlagen und muß! « von seinem«und ? Pandit Nehm geschützt werden.
U Schließlich begab sich Gandhi mit seiner Begleitung im Kraft-

nach Karatschi. Die jungindischen Demonstranten folgten
3. >n anderen Wagen. Gandhis Ankunft in Karatschi wurde der

Zu neuen feindlichen Gegenkundgebungen. Die Demonstranten
». ^ ^ nielten sich vor dem Kongreßgebäude mit schwarzen Flaggent>esen „Nieder mit Gandhi !"
«Ith

®^ ®cre Zusammenstöße werden auch aus Bombay , Kalkutta und
**e « indischen Städten gemeldet.

' «t <»}
' * S**6" in Cawnpur hat sich auf über 56 und die««Hetzten auf mehrere Hundert erhöht. Im Fatehpur-Bczirt

^ . °n neun Hindukinder getötet. Man befürchtet, daß die Hindus^ nehmen « erden. Die Unruhen dauer . en in der Nacht noch an.

Neue Zusammenstöße in Madrid.
TU . Paris , 26. März. Nach den letzten Meldungen aus Madrid

kam es dort am Mittwoch abend erneut zu schweren Zusammen-
stoßen . Nachdem der Innenminister die Poliznbeamten vom Uni-
versitätsgebäude zurückgezogen hatte und die Studenten geschlossen
und in vollkommener Ordnung das Gebäude verlassen hatten , kehr-ten die Wachen zurück, um den Eingang zur Universität zu besetzen.
Diese Maßnahme hat anscheinend zu erneuter Unzufriedenheit An-
laß gegeben , denn kurz nach 20 Uhr versammelte sich eine Gruppein der Gegend vom Puerto bei Sol und stieß Drohrufe gegen die
Regierung und die Polizei aus . Die Polizisten machten wiederum
von der Waffe Gebrauch , um die Kundg ' ber zu zerstreuen. Man
stellte insgesamt einen Toten und 32 Verletzte fest

100000 &eeleuie
fremder Nalionaliläl sollen aus den Vereinigten

Staaten deportiert werden .
TU . Newyork. 26. März. Der amerikanische Arbeitsminister

hat die erforderlichen Schritte getan , um die nahezu 166 6U6 Seeleute
fremder Nationalität , die in amerikanischen Häsen ihre Schiffe ver-
lassen haben und in den Vereinigten Staaten Arbeit gesucht und
gesunden haben , zu deportieren . Einer Entscheidung des Obersten
Gerichtshofes zufolge würde sich eine solche Maßnahme im Rahmen
der gesetzlichen Bestimmungen halten .
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In Moskau geschehen
sonderbare Dinge .

Von unserem Moskauer Vertreter
Wilhelm Baum .

Der erste Fall, der hier zu erzählen ist, ist der betrübendste, denn
er erinnert uns an das Elend unsrer deutschen Volksgenossen , die
aus dem Land , das ejn Gefängnis ist, nicht hinauskönnen . Dei
Militärattache einer der baltenstäatlichen Gesandtschaften er-
wacht eines Nachts. Etwas Ungewohntes hat ihn geweckt, — ein
Geräusch , ein Lichtschimmer . Aus Vorsicht untersucht er die Neben-
räume . Die Tür zu seinem Arbeitszimmer , die er selber verschlossen
hatte , steht spaltbreit offen . Und durch den Spalt steht er auch seinen
Geldschrank geöffnet und davor sein eigenes Hausmädchen, die
gerade dabei ist, die Berichte, Dokumente, Materialien, die sie vor-
fand, zusammenzubündeln. Wenige Minuten später, und der Raub
wäre gelungen.

Der Schlüssel zur Tür war für einen Hausgenossen nicht schwer
zu erlangen . Die Nachbildung des Schlüssels zum Geldschrank setztefreilich bereits sehr fachkundige Auftraggeber voraus . Was aber
unser spezielles , wenn auch trauriges Interesse an dem Vorfall weckt ,ist der Umstand, daß die Dokumcntendiebin — eine Deutsche war
Noch mehr, sie hatte zuvor gar in einem deutschen Konsulat gedientund war von dort empfohlen worden. Nie hatte sie sich früher etwas
zu schulden kqmmen lassen . Woher jetzt dieser Vertrauensbruch , dieserSchritt ' vi? Verbrechen? Die Erklärung war ebenso einfach wie
chai<l<ttristifch. Das Mädchen, Bertha L ., hatte Eltern, Kolonisten-
h«Ntern , „Kulaken"

; unter den deutschen Siedlern wurden ja be-
sonders viele zu Deklassierten dieser Art gestempelt, weil sie tüchtigerals ihre Nachbarn gewesen waren und es zu etwas gebracht hatten .Wie Tausende andrer wurden auch die Eltern des Mädchens von
Haus und Hof vertrieben . Im Herbst 1323, bei jener letzten Gelegen-
heit, hatten sie versucht , mit der damals zugelassenen Auswanderer -
gruppe hinauszukommen. Doch es gelang ihnen nicht,' sie blieben zu-
rück . Wohin nun mit den alten Leuten ? Sie fanden einen Unter -
schlupf in Moskau. Die Tochter erhielt sie , aber sie waren und blie-
ben rechtlos. Somit hing alles von der „zuständigen Stelle " ab.
Diese verlangte für die Duldung ihren Preis ; in jener Nacht sollte
er entrichtet werden.

Echt Moskau diese Vorgeschichte, echt Moskau auch das Ende.
Die überraschte Agentin führte ihren Auftrag bis aufs letzte durch ;
sie gestand nicht , sie schwieg. Erst mriichtfich später und auf anderem
Wege sind die wahren Zusammenhänge ans Licht gekommen . Immer-
hin schien nach der Lage des Falles für den Landeskundigen die Si-
tuation so deutlich , daß die betreffende Gesandtschaft davon absah ,
die Ertappte verhaften zu lassen und ihr nur kündigte. Jetzt aber
geschah folgendes. Am Tage , der jener gestörten Nacht folgte, ging
Bertha L . mit dem russischen Hausmädchen zusammen aus . Auf der
Straße wurden beide von ein<m Polizeiagenten angehalten und unter
dem Vorgeben, sie müßten wegen eines versuchten Taschendiebstahls
— von dem keine unter ihnen eine Ahnung hatte — vernommen
werden, auf die Milizwache gebracht und hier getrennt . Nach einer
Weile entließ man dort das zweite Mädchen kurz mit dem Be-
merken , es sei ein Versehen gewesen , auch ihre Gcfährtin sei be-
reits frei . Aber während die Russin nach Hause zurückkehrte und
das oben Wiedergegebene berichten konnte , blieb die Deutsche ver-
schwunden . Weder sie selbst noch sonst jemand hat sich jemals ge-
meldet, um auch nur die hinterlassenen Habseligkeiten einzufordern

Letzthin nun der Fall bei den Polen. Hier war freilich de?
Fuchs selber ins Eisen gegangen, und einige Nebenumstände ließen
humoristische Lichter auf die Grenzschneide zwischen Politik und
Verbrechen fallen. Denn als man um ein Uhr nachts im Vor-
zimmer des Gesandten Patek einen reichlich verstörten Sowjetbürger
dem aufflammenden Licht aller Lampen aussetzte , erklärte der Er-
wischte , — er sei der Telegraphenbote und hätte ein Telegramm ab-
geben wollen, das er im übrigen nicht einmal vorzuweisen ver-
mochte . In seinem Pflichteifer , das nicht vorhandene Telegramm
dem nicht vorhandenen Gesandten — Patek war verreist — unbe-
dingt schleunigst zuzustellen , war der Biedermann sogar mit einem
nachgemachten Schlüssel zu Werke gegangen. Aber die „Institution"
hatte diesmal liederlich gearbeitet . Der Schlüssel paßte nicht ge-
nau , hatte sich im Schloß verfangen und ließ sich nun wcder drehen
noch herausziehen . Unser Telegraphenmann hatte sich selber einge-
sperrt . Pech ! Aber ein größeres sollte noch kommen . Muß doch der
mitternächtliche Besuch in seinem Portemonnaie auch noch ausge-
rechnet einige Marken des Moskauer EPU -Konsumvereins stecken
haben ! Da war denn die Zuständigkeit einwandfrei ausgewiesen.

War diese Angelegenheit also an sich durchsichtig genug, so
wurde sie es bald noch mehr, wenn auch durch eine zweite nicht eben
erfreuliche Erfahrung der betroffenen Gesandtschaft. Naheliegender -
weise war untersucht worden, wer am betreffenden Abend den
Pförtnerdienst versah. Wie sich herausstellte , war dies ein lang -
jähriger polnischer Angestellter, namens Laskowski , dessen Pförtner-
livree bei Festtagen sogar einige vaterländische Ehrenzeichen zu
schmücken pflegten . Der Ehrenzeichen unerachtet, sah die Sache
für Laskowski nun nicht zum Besten aus ; man berief ihn ab und
beorderte ihn nach Warschau zurück. Laskowski packt seine Koffer
und begibt sich zum Bahnhof . Ein zweiter Angestellter soll ihn dort
treffen und ihm noch einige Aufträge mitgeben . Aber dieser kchrt
abends mit dem Bescheide zurück : Laskowski sei zum Zuge nicht ge-
kommen . Zwei Tage bleibt er verschwunden. Am dritten Tage erst
kommt Nachricht . Und zwar vom Volkskommissariat des Auswar-
tigen , das die polnische Gesandtschaft amtlich in Kenntnis setzt .
Laskowski hätte in der Administrativabteilung des Moskauer Sow -
jets mitgeteilt , er gedenke nicht nach Polen zurückzukehren , sondern
Sowjetbürger zu werden. Nun , viel Glück, Pan Laskowski ! Wol-
len Sie auch in den Telegraphendienst treten ?

In einer dritten diplomatischen Vertretung in Moskau wird
eingebrochen. Diesmal handelte es sich jedoch ganz offenbar um ein
gewöhnliches Verbrechen. Der Einbruch erfolgte in die Wohn-
räume , es wurden Wertsachen, insbesondere , die Silberbcstecke ge-
raubt . Und die Sache lies auch injofer» anders als sonst, als die
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Kriminalpolizei sogar einen der Tater erwischte und ihn zur Lokal-
Visitation an den Ort der Tat bringen konnte . „ Wie lainen Sie

darauf, gerade hier einzubrechen?" fragt der Gesandt«. — Lch kam
aus der Provinz, berichtet treuherzig der Ueb «rfllhrte . Und dort
hatte man mir gesogt : Liest du »m einem Haltse „Mississ" ( Gesandt«
schaft) ; dort lohnt 's. Anderwärt » ist heute nichts zu holen.

Mit diesen Bekenntnissen wert freilich das gestohlen « Gut noch
nicht wieder herbeigeschafft. Einen Teil davon ^ Besttck« , nicht nur
mit Änitialen, sondern sogar mit dem volttn Namen de -» Eigen«
lümers gezeichnet — « urden dem Gesandten jedoch einige Tage
später in einem Staatsmagazin zum Kaufe angeboten . Das war
ein überraschendes Wiedersehen. Auf seine energische Reklamation
erhielt der Gesandte sein Eigentum Zwar unentgeltlicĥ ausgehän¬
digt . Ader auch er hatte jedenfalls mm Gelegenheit, zu bestätigen!
in Mockau geschehen sonderbare Dinge.

Verhaftung deutsch -lutherischer Pfarrer
in der Sowjetunion .

T.U. Moskau (über Kownol , 26. März. Nach neuesten zuver-
i .iiTifcert Nachrichten sind im Wolgagebiet von den dortigen lutheri¬
schen Pfarrern in letzter Zeit weitere acht verhaftet worden. E ; sind
dies die Pastoren Meyer , Eichhorn, Erbes , Harff . Günther , Trippel.
Wagner . Pfeiffer. Mit den bereits früher aus ihrem Amt entfern -
ten beiden Pfarrern Heppner und Kluck sind setzt zehn Seelsorger
des deutschen Wolgagebietes ihrer Arbeitsmöglichkeit beraubt .

Aeber eine Million Wohnnnqslose in Moskau
TU. Moskau ( über Kowno) . 26. März. Nach einer Mitteilung

des Moskauer Stadtsowjets zählt Moskau gegenwärtig 2 750 000
Einwohner . Der Zuwachs der Bevölkerung beträgt jährlich etwa
9 v . H . Ueber eine Million Personen besit-en keine Wohnung, weil
der Staat nicht in der Lag« ist. ihnen Wohnungen anzuweisen.

ßie Omquhq. des
Deutschen Jndastcie-
und 9tandetstaqes,
der am 25. MSri In Berlin Im ehe
maligen Herrenhaus « zu seiner 51
Vollversammlung zusammentrat ,wurd
durch den Präsidenten Franz voi
Mendelssohn ( rechts auf den
Rednerpult ) eröffnet . Das große Inter¬
esse der Reichsregierung an diese
Tagung fand ihren Ausdruck In der
Teilnahme des Reichskanzlers Brü
n I n g ( auf dem Eckplatz der Estrade
mit aufgestütztem Arm — so dam
anschließend ) des Reichsverkehrs
mtnisters von Gu6rard , de '

Reichsbankpräsidenten Luther
( etwas zurück ) und des Reich ;

arbeitsministers Stegerwald
(zweite Reihe , erster von links ).
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Ernüchterung in Paris :

Der Appell an den Völkerbund
Der ins Wasser gefallene Protest / Kerriots Kritik an öem Zollabkomme«.

Frankreich gegenüber vorsichtig vorzugehen, damit Frankreich d e
Entwaffnungskonferenz nicht zu einem Mißerfolg führe.

In Gens könne nichts weiter herauskommen als der Beschiß-
Deutschland und Oesterreich ein gemeinsames Borgehen J®

, empfehlen. „
Zur Anrufung des Haaaer Schiedsgerichte» gehöre Einstimmig
und deshalb sei es zweifelhaft , ob es g-lingen werde, die Angele «
heit vor das Haager Schiedsgericht zu bringen . Räch Genf g >
heiße deshalb , das fait accompli anerkennen. Das „Journal

b« fiirchi« t eher, das, die Beschäftigung des Völkerbundsrates m
der Angelegenheit zur Reviston der Friedensverträge f«N" "

könne . ^
Man dürfe sich daher nicht einmal beklagen, wenn sich Deutsch a
weigern sollte , die Sache vor den Wlkerbund zu bringen . ®
ferner der Vermutung Ausdruck gegeben , daß der ganze Unwnp
in England sehr freundlich aufgenommen worden sei . „Ordre n
den Appell an den Völkerbund eine rein platonische Maßnahme.

Der ewig aufgeregte H e r r i o t greift heute in der ..«« -? t
velle" den Plan der Zollunion auf das heftigste an und bezeiai
ihn al , eine Bedrohung der europäischen Union und de» nneo -
Der erste Absah, der von regionalen Übereinkommen spricht , m " ,
Herriots Ansicht eine Gaukelei. Man halte die Franzosen für ■
wenn mun glaube , sie hätten heute schon vergessen , das, das T>eui _
Reich durch eine solche Zollvereinigunq entstand. Das Abkom n
stehe im Gegensatz zu allen europäischen llnionbestrebungen.
Ausdehnung di«ses Zollverein» auf Ungarn sei möglichen»« !« i»
durchgeführt.

«Deutschland trotz!
dem Völkerbund"«

Sine englische Stimme zur Anlworl Brünings »
H . London . 26. März. (Sig. Drahtbericht der „Badischen Presse >1

Die englische Presse ist voll von Nachricht « » aus Indien und rea«
vorläufig daher noch kaum auf die von dem Reichskanzler Brun
>em englischen Botschafter gegebene deutsche Antwort . Nur das ,
iialistische Regierungsblatt „Daily Herald" macht aus dieser »
vort eine Sensation . Da » Blatt erscheint mit der großen : * ? .
iberschrift : „Deutschland trotzt dem Völkerbund"

. Das Blatt W '
Oeutschland hätte den Plan Henderson abgelehnt . Der Reichs - an '

Zrüntng fordere, dah Genf sich nicht einmische . So hätte Dcu ^
iand d « m Völkerbund getrotzt . Der deutsch« Reichskanzler haue
Prüfung der Verträge durch txn Völkerbundsrat für unzulaM-

Der „Daily Herald"
, dessen Informationen in dieser Angele «

hett sicherlich von amtlicher Stelle stammen, schreibt dazu , die
ilärung de « deutschen Reichskanzlers , wonach die Beratung
Frag« durch den Völkerbundsrat vom politischen Gesichtspunn
unzulässig sei, werde in London als unverständlich betrachte». » 9' r des Völkerbundsrates hätte ^

Das Echo tn der Presse.
B . Pari ». 26. März. ( Cig. Drahtbericht der ..Badische » Presse«.)

Rur die Briand und d«r Regierung nahestehenden Blätter wollen
den Anschein erwecken, als wäre von der Demarche beim Völker-
bund gegen die deutsch-österreichisch« Zollunion , der Henderson
gestern zustimmte, besonderes zu erwarten. Diese Behauptung
schließt der „Matin" mit einem schon oft gemachten , darum heute
auch noch kaum «rnst zu nehmenden und darum nicht rwiter beacht¬
lichen Versprechen , das zweifellos auch in erster Linie an Oesterreich
gerichtet ist. Der „Matin" behauptet nämlich, daß von der Siaschheit
und dem guten Willen , mit dem sich die beiden Völker dem Wunsche
der Mächte anpassen werden , auch die Raschheit und der Umfang
der Hilfe abhängen werde, die man ihnen zuteil werden lasse. Kein
Mensch in Deutschland und in Oesterreich wird sich natürlich heute
noch an solche Verlockungen kehren . Der „Petit Parisien " Sehaup-
tet , daß die geheimen Verhandlungen zwischen Wien und Berlin
einen Ausmarsch der Mächte hervorgerufen hätten , der an Bedeutung
eine einfache Aktion der Botschafter übersteige.

Mit diesen beiden Blätterstimmen ist aber di« Begeisterung
auch schon zu Ende. Das „Echo de Paris " spricht es unumwunden
aus, daß Briand Henderson nicht zu einem förmlichen Protest veran -
lassen konnte . Henderson habe in seinem Herzen den Anschluß Oester -
reichs an Deutschland immer gefördert. Seine einzig« Sorg« sei,
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Ein Vorstoß der flämischen Nationalisten :

Neue Vvlktsabslimmvng
über die Staatszugehorigkeil Eupen-Malmedys?

TU . « rvsstl, 26. MSrz . Die flämischen Nationalisten haben am
utlwoch im Parlament einen Gesetzentwurf eingebracht, wonach

öelgien in einen Bundesstaat , brstehend aus Flandern und Wallö -
iiieit , umgewandelt werden soll. Dem Antrag ist der Entwurf einer
neuen Verfassung deigesügt, in dem u . a . di« monarchische StaalSsorm
beibehalten ist.

Interessant ist dabei, daß die flämischen Rationalisten in ihren
Anträgen das Gebiet von Eupen und Malmedy nicht in das belgische
Staatsgebiet einbezogen haben. Sie erklären dazu , daß sie bei der
Beratung ihres neuen Eesetzentwurse» in der Kammer deantragen
werden, in Eupen-Malmedy «tn« neue, diesmal g«h«im« Volksad-
stimmung vorzunehmen.

*
Als im deutschen Reichstag« der Antrag der Mrtschaftspartei

mit großer Mehrheit von den Sozialdemokraten bis zu den Ra»
tionalsozialisten angenommen wurde, der verlangt , die Reichsre^ ie-
rung möge sich nach Krästen für die Wiedervereinigung Eupen -Mal-
medys mit dem Reich bemühen, wurde in amtlichen Brüsseler Krei-
sen davon zunächst überhaupt kein« Notiz genommen. Es spricht
indessen dafür , wie aktuell diest Frage ist , daß die at'cfijhriichen
Pressekommentare der belgischen Blätter aller Parteisarbungen den

Außenminister Hymans dennoch daw gezwungen haben , Im Par¬
lament zu dieser brennenden Frage Stellung zu nehmen. Hymans
beruft sich auf den Locarnovertrag , in dem Deutschland den gegen-
wärtigen Besitzstand der Westmächte garantiert Hab«, und lehnt eine
Erörterung der Eupen -Malmedv -Frage ab.

Es muß nicht gut um die oelgischs Sache tn dieser Streitfrage
bestellt sein , wenn der Außenminister Belgiens keine zugkräskigeren
Argumente anzuführen hat . Auch die genaueste Durchsicht des Lo-
oarnovertrages tann nämlick keine Anhaltspunkte dafür ergeben, daß
in Zukunft di « Revision unhaltbar gewordener Veriräg« ausgeschlos -
sen erscheinen soll. Befand sich nicht auch die Brüsseler Regiernng
bereits 1ö2ö drauf und dran , mit Deutschland übet den Verkauf Eu¬
pen Malmedys zu verhandeln ? Man rnisj . »ah «in Abkommen da-
mals an dem Veto Poincar^s scheiterte . Die Brüsseler Regierung ,
die sicherlich auf ein auskömmliche» Veryältni- mit Deutschland Wert
legt , wird mit solchen fadenscheinigen Ausreden der Bevölkerung der
deutschen Gebiete ihr Recht auf die Dauer nicht vorenthalten können .

Wenn jeyt die flämischen Nationalisten von sich au» « in« neue,
geheim« Volksabstimmung beantragen wollen, so ist das erneut ein
Beweis , daß man auch in belgischen Kreisen di« llnhaltbark« it de »
gegenwärtigen Zustande» anerkennt.

Die Konkurrenz des Kraftwagens
Sorgen der Reichsbahn . — Verbilltgung der

' Gefvllschaftsfahrlen .
* Berlin , 25. März . (Funkspruch.) Am 23. und 24 . März tagte

in Berlin der Verwaltunssrat der Deutschen Reichsbahngefellschaft.
Ueber diese Sitzung wird amtlich folgender Bericht ausgegeben :

„Im Jahre 1931 hat sich die schlechte Einnahmeentwick. ung weiter
fortgesetzt. Nach Angabe der Reichsbahnharptverwaltungsind in den
ersten beiden Monaten des Jahres die laufenden Ausgaben trotz
größter Einschränkung um rund 100 Millionen höher als die lau -
senden Einnahmen . Wenn das auch zum größ ' en Teil auf das
Darniederliegen der deutschen Wirtschaft zurückzuführen ist , so muß
der Verwaliungsrat immer wieder darauf hinweifen , wie schädigend
sich die ungeregelten Verhältnisse im Wettbewerb der Verkehrsmittel
auf die Lage der Reichsbahn auswirkten . Eine durchgreifend« O:d-
nung des Verhältnisses der Eisenbahn zum Krastwagen ist ohne
geset-geberische Maßnahmen , die durch Schaffung gleicher Wettbe -
werhsgrund̂agen für alle Verkehrsmittel einem gesunden Weit -
bewerb Raum geben, nicht Zu erwarten. Der Ernst der finanziellen
Lage erfordert aber schnelles Handeln der Reichsbahn selbst in der
von der Hauptverwaltung mit Zustimmung des V^rwaltungsrate»
eingeschlagenen Richtung der Selbsthilfe , wenn das Reichsbahnunter -
nehmen zum N '. tzen des Reiches ge

'und erhalten bleiben soll.
Dem Vorschlag, die Gös:llschaftsfahrten Ferien-üge usw . auf

der Reichsbahn zu verbilligen , stimmte der Verwallungzrat zu in
der Erwartung , daß durch dies« Ermäßigung «in« «^ sprechende Ver-
tehrs^unahm « eintritt".

Schlechter Steuereingang .
El heblicher Rückgang der Lohn - und Tabaksteuer -

Auskommen .
* Berlin, 25. März. (Funkspruch .) Die Einnahmen des Reiches

im Februar 1331 betragen bei den Besitz- und Vertebrssteuern
406,6 Millionen RM . . bei den Zöllen und Verbrauchssteuern 22b,o
Millionen , zusammen 632,1 Millionen RM. Die Lohnsteuer bracht «
im Januar nach Abzug von 11,2 Millionen RM . Erstattungen
110,2 Millionen RM . , im Februar nach Abzug von 27 .7 Millionen
RM . Erstattungen nur 75.4 Millionen RM . Abgesehen von den Lohn-
steuererstattungen beruht die Mindereinnahme von 34.8 Mill . RM.
Lohnsteuer im Februar in erst«:r Linie aus der Zunahme der Er-
werbslosigkeit.

Bei den Verbrauchssteuern sind im Februar im ganzen 22,S
Mll . RM. weniger ausgekommen , als im Januar . Beteiligt an die -
sem Mindxraufkommen ist die Tabaksteuer bei einem Aufkommen
von rund 89 Mill . RM . mit 21,3 Millionen RM . Dies ist Haupt -
sächlich eine Auswirkung der Umstellung der Tabaksteuergesetzgebung.
Das Aufkommen aus dem Spiritus -Monopol in Höhe von rund 17
Millionen RM . blieb um 3 .5 Millionen RM . hinter dem Januar
zurück. Das Aufkommen an Biersteuer betrug im Februar rund
38 Millionen RM . und war um vier Millionen RM . höher als
im Januar .

TU . Amsterdam, 26. März. Wie aus Batavia gemeldet wird ,
ist der Vulkan Mirapi wieder in stärkerer Tätigkeit . Angesichts der
großen Ausbruchsgefahr haben die Behörden di« Räumung dreier
besonders gefährdeter Städte angeordnet .

Mitgli«d des Völkerbundes oder oes Noirerounosraies ftf1t
Aecht des Vetos , die Erörterung irgend eines Themas dury ^
Bölkerbundsrat zu unternehmen . Unter Artikel 11 d«r Völkervu
Satzung«» Hütt « jed «r Mitgliedsstaat das „freundliche Recht ,
Aufmerksamkeit der Versammlung oder des Rates auf irgeno e ^
Umstand zu lenken , der die internationalen Beziehungen oe ^
und der den internationalen Frieden oder das gute Einverne^
zwischen den Nationen störe , worauf der Frieden beruhe. Dile
hauptung , daß das Wort „irgend ein Umstand" wirtschaftliche :
gen nicht umschließe , ist dem diplomatischen Korrespondenten ^
„Daily Herald" von einer englis6>en Autorität als völlig a ^
bezeichnet worden. Auch verstünde man in amtlichen Krelje,̂ .^
Widerstand Brünings gegenüber dem Vorschlag Henderions .^
Die Frage sei , ob der Zollverein mit dem Protokoll von 1^ „c,
bar sei, und diese Frag« werde im Mai vor den Völkerbundsra {
bracht werden. Der Rat werde, „da es sich lediglich um die ö

#c#
der Interpretation eines Vertrages handle , sicherlich sich °
Haager Gerichtshof um ein Gutachten wenden.

"

Schobers Antwort an Kenderfo »
. ^ Älitt'

TU . Wien , 26. März. Der englische Gesandte sprach am ^
woch nachmittag beim Vizekanzler Schober vor . um idn u
Ansicht Henderson» bezüglich der deutsch-österreichischen
unt«rricht«n. K-sandte"

Vizekanzler Dr. Schober «rklärt« dem englischen ® U (taf
die rechtliche und sachliche Lage und ersuchte ihn, dem
Henderson folgendes mitzuteilen : Die österreichische Bundes a

Ö̂ cr»

tischen Mißtrauensanträgen
Staatsrat Marschler zuzustimmen

Di« Abstimmung über die
1. April statt.

Mißtrauensanträge

Seite de» Uebereinkommens von den Regierungen , die d
Protokoll seinerzeit unterzeichnet haben, überprüft we ^ ^stchts

-
Ueberprüfung de» Uebereintommens unter pot>ti !chen „ ,jA
punkten kommt angesichts seines wirtschaftlichen Ehara
Meinung der österreichischen Regierung nicht in Betracht ichasft "'
rrichisch« Regi « sung drabsichtigt nicht , « tn fait accompl» z

Regierungskrise in Thiiringe^
Die Deutsche ivolksparlei sür den Wihlraueoso »

gegen Dr . Frick. t^ en
TU . Weimar . 26. März . Der Landesausschuft der

Volkepartei nahm am Mittwoch nach einem Bericht ° e
Halt »""

führer » Dr. Witzmann eine Entschließung an . in
der Fraktion gebilligt wird , die beschlossen hat , den ! „ ^ u»"

findet
am

Die Reichsknappschaft wieder zahlun ^s!^
m . Berlin, 26. März. (Drahtmeldung unserer Berlme ^ ^ ^

cl.
leitung.) Die Reichsknappschaft hat sich bei der Ban

^ Ared 't ^
Angestellt« und Beamte und bei der Girozentrale ei
sorgt, mit dem sie instandgesetzt wird , die Pensionen J t ausk °. ^
April auszuzahlen . Da der Kredit nur für einen -v cttts .Pf ®

*«£
dürfte «r etwa dem Betrag von 10 Millionen un . njichliÄ
Durch die vorübergehende finanzielle Entlastung , . .ghlt 1V. av*
eine Belastung ist. weil die neuen Schulden »- inesw^ ? nid,
müssen , ist die Notwendigkeit einer Sanierung v" , bat.
der Welt geschafft worden . Das Reichsarbeitsmmtl 0Cr [aflt j<«
nachdem der sozialpolitische Ausschuß des Reichstag ^
schon in allernächster Zeit schlüssig werden Nenderu "^ set
rungsmaßnahmen anzuwenden sind und wie ~ gan ietui' fi
Knappschaftsgesetzes im Interesse einer finanziellen
Versicherung auszusehen hat .

HSbllch gefärbten Zahnbelag beseitigt man

tun nach allen Seiten, auch von un,f. ^ loroMt1' , %.t Ä«
rtte in Wasser und spülen Sit mit CO

a[4«J' 1J ? Sril*
ründlich nad ). Der (Erfolg wird Sie btr ,tt

saroen « japnotiog ist verschwunden und ein berru««
bleibt zurSck . V-llUchenSie es zunächst mit einer^Tube am
64 Ps. Verlangen Sie aber echt Chlorodonl und weisen » l«1



^ Somtetetog , den 2K . März 1931 . Badlsche Presse 7 Abend-Ausgabe 9lt . 144 . Seite Z.

Die Karte des Teufels .

Die seltsamen Experimente Kordon-Veris / Von Georg Grau.
. Kordon - Veri , von dem im nachstehenden berichtet werden
!>? • ist wohl nicht zu den üblichen Hellsehern zu rechnen . Seine
iv " >iflfoiten liegen auf einem ganz anderen Geb !et , und er unter -
A' toet sich außerdem von den meisten seiner Kollegen durch mehr
Bescheidenheit, Vorsicht und auch Höflichkeit .
" . zeigte seine Experimente einem kleinen , geladenen Kreise im

für metapsychische Forschung in Berlin , das von Professor
^ ristopb Schröder geleitet wird . Die Versuche fanden unter
. "uvandfrÄer . wissenschaftlichem Kontrolle statt . Wir ja Ren bei' eilet Beleuchtung um einen viereckigen Tisch, und jede Bewegung»rdon.-Veris stand unter einem Kreuzfeuer scharf beobachtenderuqen. Er selbst ist ein sympathischer junger Mann von schlanker
, Wlt . Unter der hoben , klugen Stirn glimmen zwei tiefliegende ,innen gerichtet « Augen . Er ist „ in Zivil " ein kehr geschickter
Kunstmaler und stammt aus Graz in der Steiermark , die man die

ioiale Ecke Europas nennen könnt «.
I Seine seltsame Begabung lieat auf dem Gebiet der Spiel -
j,

" k t e . Aber seine „Kartenkunststücke " haben nichts mit dem
. anets m tun , sie find nur das Werkzeug feiner Experimente . Für
, »rdon-Veri ist jede Karte das Symbol irgendeiner Lebens -

und die vier Farben eines Kartenspieles bi 'den die v er
^ »ndsätzlichen Ausdrucksformen So bedeutet Herz alles Organische ,eoendige. Triebhafte : Pique dagegen alles Geistige , Religiöse :die Zustände der Materie , wie Zeit und Geld ! Treff das"t 'fle im niederen Sinne , wie Dämonie , Tod . Krankheit und Lüge .
,! , Kordon -Verl läßt nun aus einem fabrikneuen Spiel eine Körte' Yen . Dies geschieht unter besonderen Umständen , di« das ,^ or -e-en« einer bestimmten Karte ausschließen . Es ist gleichgültig ,
de? I Ziehend « die Karte anschaut oder nicht . Jetzt läßt er von
, betreffenden Verwn auf irgendeine » Gegenstand im Zimmer^ glichst schnell , ohne lange zu ülierleaen . Ein 5>err wes«inen kleinen Eisbären aus Porzellan , der auf dem Kamin
(
*•*? • Kordon -Neri ging nun entsprechend seiner Regel folgenden
ST '1®*™ Gedankengängen nach ! Der Eisbär ist in seinem Lebens -
»ntj - ' aft das einzige warmblütige We ' en , was der Grupve k»erz
, . Mache . Wir nennen ihn Such den König des Nordens . Es käme
«irf

nur Herz -König in Frage . Der Herr deckte die gezogene Karte' • Es stimmte .
Jet, „as Stiche Experiment machte er auch , indem er sich von der
( feinden Person einen Satz sagen ließ . Jemand sagte : ..^ ch gehe
j^

'
.' eren " . Kordon -Veri erwiderte : „ Das ist eine Lüge — Sie sitzen

£ l . .
~ es jpuft also Treff fein !" Ein anderer : „Morgenstunde

j
**ff«Ttl>tn Person einen Satz sagen ließ , jemand sagte : , .^ ch gehe61 imtiiSut +i» ' TSoe. »T+ Atttn 0 .% A c : . Ei.«-

K' Gold im Munde " . Die Deutung war Karo sieben . Er wieder '" e «g öfters . Es stimmt « immer .
einem anderen Versuch liest er von zwei verschiedenen Per -

fterff
n " eine Karte ziehen . Die eine Karte wurde genannt , und ernach einer bestimmten Entsprechungsregel die andere Karle

Ct j Entsprechungsrenel machte er kein Geheimnis , sie

Herz entspricht Pique
Karo entspricht Treff
Piqu « entspricht Herz
Treff entspricht Karo

Ast entspricht sieben
König entspricht ach!
Dam « entspricht neun
Bube entspricht zehn.

^ ^ nerweife stimmt diese Regel nur bei ihm. Damit soll nicht
§32 . 'etn ' ba & er besonder « Manipulationen anstellt , um fein
jwein zu retten . Sie wären bei dieser Kontrolle ( es waren auch
$ « n vom Falschspieldezernat anwesend ) nicht denkbar . Bei diesem
»a^ .?? ent versagt zwar auch die Hypothese des Hellsehens , da d :«

^ Gesetzmäßigkeit von den di« Karten ziehenden Per -'« >bst bewirkt wird . Es fehlt jede Erklärung , und der Sk«p-

tiker schüttelt ungläubig den Kopf : Warum stimmt dies« Regel nur ,wenn Kordon -Veri di« Karten ziehen löst' ! ? — Auch eine Suggestion
war bei der Durchführung des Experimentes nicht möglich !

Dann macht« er Versuche mit verbundenen Augen , deren Kon -
troll « von Aerzlen vorgenommen wurde . Er ließ von irgendeiner
Person eine Karte ziehen und diese ungesehen fortlegen . Alsdann
breitete er ein anderes Spiel aus und ließ ein ..sideriiches Pendel "
darüber gleiten . Die Anwesenden sollten angeben , sobald das Pendel
einen Kreis beschreibt . Es war interessant zu beobachten , wie das
Pendel zunächst wie ein Strich hin - und herging , der bald zu einer
Elipse wurde , bis plötzlich ein Kreis daraus entstand — , und Zwarüber der gezogenen Karte . In einem anderen Falle lieh er einen
Zeitungsbogen vor sich ausbreiten , nahm einen Bleistift und ließ
diesen , wohlverstanden mit einwandfrei verbundenen Augen , ganz
automatisch über den Bogen gleiten . Der Bleistiit irrt « umher ,
beschrieb Kr « ik« , dann haftet « er an iraendeiner Stelle und um -
rahmte mit kleinen Schlingen einzelne Buchstaben . Man setzt« si«der Reihenfolg « nach aneinander : K—a—r—o—k— = Karo -König .Es war die gezogene Karle !

Zum Schluß machte Kordon -Veri mit verbundenen Augen Hell -
seh - oder besser Hellfühl - Experimenie . Man legte irgendeinen
Gegenstand auf den Tisch. Kordon -V« ri hielt seine Hand darüber ,ohne etwas zu berühren , und beschrieb das Beireffend « mit « iner
solchen Genauigkeit , als sähe er es wirklich . Er sah ab« r gar nichts ,nicht einmal vor seinem geistigen Auge , sondern er sah etwas ganzanderes , nämlich wieder nur Spielkarten . Sie sind stets das
Medium seiner Phantasie und Eingebungen , ähnlich wie di« Töne
^ür den Komponisten oder di« Farbe für den Maler . Er «rlebr di «
für ihn unsichlbaren Gegenstände , über die er sein« Hand hält ,intuitiv als Karienbilder und übersetzt dann ihren symbolischenSinn in eine konkrete Beschreibung

Es handelt sich hier um eine ähnliche symbolische Erlebnisketie ,als wenn ein Graphologe in dem Schnörkel einer Unterschrift einenRevoloer sieht und von dieiem auf den Selbstmord des Schreiberskomml . Diese Art zu erleben , ist freilich der rationalen Denkweiseunserer Zeit völlig fremd . Das Symbol erstarrt « zu « inem leeren
Begriff » nd di« Hieroglyphen der Vergangenheit sagen uns nichtsmehr , so wenig wi« der gestirnt « Himmel , in dem der Priestereines längst erloschene » Zeitalters wie in einem Buche las . Wennfür Kordon -Veri der Treff -König der Teufel ist und er ihn deshalb
!t«ts aus dem Spiele vorher entfernt « , so bleibt das sein intuitivesErlebnis , dem sich mit logischen Einwänden nicht widerspre,t » n läßt ,denn Intuition . Einfühlungsgabe . Ahnungsvermögen , die w .r alsoie psychologischen Bauste ' ne de » Hellsehens betrachten können , sindnicht mit den logischen Gesetzen unseres begrifflichen Deutens zuvereinbaren .

Von ihrem Standpunkt hat die Wissenschaft heute Recht wennsie solche Erscheinungen ablehnt , die wir als „parapsychoiogisch "
zusammenfassen . Sie tut es aus den Gründen der Selbsterhaltung ,denn im Reiche der Intuition , wi« Überhaupt des tie :en , seelischenErlebnisses , hört wissenschaftlich« E«s«tzmäßigkeit und teilweiseexperimentelle Beweiskraft auf . Es bleibt nur der Weg derHypothese Die Dinge lassen sich auch nicht mittels des Willensdirigieren , sie irel -n geheimnisvoll und spontan auf . Wenn Kordon -

Ä behauptet , er fühle sich heute zu einem bestimmten Versuchenicht ausgelegt , so braucht man das nicht gleich als Drückebergereizu deuten . Er steht seinen Einhebungen genau so machtlos gegen -über rot« der schöpferische Mensch seinen Einfällen . Beim begriff ,llchen Denken sind wir Herr des Gedankens , bei der Intuition hatder Gedanke um !

20 Jahre Lökfchbergdurchstich.
(l1en n J ^en Techniker ein noch fo einfaches Problem sein,'"Üano nne ' 00" 14 Kilometer Länge durch einen Berg durchzu -
«lwmag diese Arbeit noch so unkompliziert und abwechsluugs -
*Kte» +t^ei? en ~ das Geschehen packt doch immer wieder . Die Arbeit
' l9en iT-0" ' mmer etwas Geheimnisvolles , Schweres . Sie kämpft° >e gewaltigsten Mächte , gegen die Kräfte der Natur , die diese
Hei , geschaffen haben und sie zusammenhalten . Gegen irgendeine*ie N ' svolle Macht , die einst das naive Volk schon fühlte , als es
.Vti Ürd,cn D£m den Berggeistern und Gnomen erdachte . Die
e» f' eute kchauen nicht mehr mit so romantischen Gedan -

K , «no bangem Glauben in das Innere der Berge hinein , — sie
6„ 7 n ' mit Dynamit und Preßluft an den Leib Und wenn

Mer !. ' K 1* keine Opfer forderte , dann sind es nicht mehr die
Sielt ? es Berggeistes , des Hüters der Schätze im Innern unserer
hl«

'
»??" " es ein paar der vielen Gefallenen auf den großen""Weide ™ der Arbeit .

ij ^ elch ' ein weiter Weg zwischen Einst und Jetzt , zwischen der
iVn «?•

™ <imer bereits über dem steilen und beinahe unweg -
"Itii* •• bes . Gurmilz schritten und Ruinen und Zeichen ihrer

St », zurückließen , so in Leuk , dem Gasterental , Kandersteg und
J}e (5 unten im Tal der Kander . Urkundlich wird der Paß über
? isch ."imi 1252 erstmals erwähnt , und zwar in einem Vertrag des
% J *. * m Sitten mit der Stadt Bern . Dann finden wir später
iC ° !5 Chemyny ausgeführt , was der alten Aussprache Gem -

'W ilnjridrt ' Aber auch schon auf der Schweizerkarte von Konrad
; 97 i't dieser Uebergang zwischen Bern und Wallis ein -

und auf der Karte des Aegidius Tfchudi finden wir den
, als s!

s ®örnrni vermerkt . All dies als Zeichen , daß man schon da -
s ; .?3 Bedürfnis empfand , eine gute Verbindung zwischen Nord

1*1 btp (jjr etn und Wallis , Schweiz und Italien zu haben . Und als
li'Heft «j tte des vorigen Jahrhunderts in der Schweiz die Eisen -
> ein bungen erwachten , wurden gleich von Ansang an ProjekteM c Durchstich der Alpe n . der Berner Alpen , vorgelegt

f flcn' und da tauchte neben einer Grimsel - , Gemmi - und«5IV " ' Ubelhilflti ni . rfl So» . in « .. . r
r ll6ftr7i H. n> uno oa tauchte neven einer wrimlel - , Gemmi - und
t ®lb Qi? | ?.b ° 6n auch der Plan eines Lötschbergtunnels auf . der

chstes Ziel der bernischen Eisenbahnpolitik anerkannt undwurde . Bereits im Frühjahr 1900 wurde im Auftrage
»> S ai - n Regierung ein Gutachten ausgearbeitet , bei dem man
N N u - fam ' baß ein Durchstich des Lötschberges zur Herstellung'

." bungslinie zwischen Bern und Wallis als nördliche
^ eŝ . ^ Uie zum Simplon und nach Italien als die beste Lösung
i ^ esn r

n werden müsse Im Jahre 1902 erteilte denn auch die
Au ; ?ersammlung für dieses Projekt die Konzession . — man ließ
\ % n f

e Gutachten von ersten Gewährsmännern sorgfältig über -
in « ein

" *' e flut durchführbar und schon war die Gesellschaft auf
» n* f° baß die Weiterarbeiten an die Hand genommen

^
konnten .

CtRt UnTt»fr ^ lto
'
6er 190fi erfolgte der erste Spatenstich am Lötsch-

ue in Kandersteg . und am 2 . November wurde von Hand
1 sS llbo aufgenommen , die am 7 . März 1907 von der mechani -
^ vv»^.V° lt wurde . Auf der Südseite wurde die Handbohrung am
kt a

c
.r lS06 begonnen und dauerte bis zum 9 . April 1907. mit

lih
0% rifl citpun,t die mechanische Bohrung einsetzte , jedoch noch mit

n 3Ä Installationen . Auf der Nordseite wurden die defini ->lallationen am 24. Januar 1908 dem Betriebe übergeben .

auf der Südseite am 22 . Juli 1908. Die mechanische Bohrung blieb
auf der Nordseite bis zum 24 . Juli 1908 im Gange , wurde dann
aber durch den morgens 2 .30 Uhr erfolgten Wasser - und Material -
einbruch bei kn > 2,675 unterbrochen .

Der Einbruch erfolgte nach Abgang der Schüsse und geschahmit solcher Gewalt , daß in etwa 15 Minuten der Stollen auf über1200 m Länge mit Flußgeschiebe gesüllt war und 25 Arbeiter , die
sich für das Abgeben der Schüsse zurückgezogen hatten , vom Schutt -
ström ergriffen und begraben wurden .

Wollte und konnte man es nun wagen , trotzdem die alte Fuh -
rung beizubehalten , oder wäre eine Umgehung nicht noch sicherer,wenn auch teuerer ? Gegen die letzte Lösung gab es nur ein Be¬
denken : ob es geodätisch möglich sei . die Tunnelachse mit Sicherheit
zu finden und ob die Arbeiter vom Süd - und Nordportal sich mit
Sicherheil begegnen würden . Diese Frage konnte von Professor
Bäschlin , der die Abstechungsarbeiten übernommen hatte , bejahtwerden , und sofort wurden die Arbeiten wieder aufgenommen und
bis zum_ Durchschlag a m 31 . März 1911 . morgens 4 Uhr .bei l-iii 7 . 182 vom Südportal fortgesetzt . Hören wir . wie Ingenieur
F . Rotpletz den Durchschlag erzählt :

„Wir hatten immer am Tunneleingang angeschlagen , wieviel
Meter noch zu durchbrechen | eien . Das war eigentlich unklug . Unter
den Arbeitern wuchs die Aufregung mit der Verringerung der
Meterzahl . Die Eifersucht , beim Durchbruch dabei zu sein , steigerte
sich und die Leute fingen an . zu berechnen , welche Arbeitsschicht es
treffen würde . Sie suchten dadurch das Glück zu beeinflussen , daß
sie wenig oder teilweise gar nicht arbeiteten , damit dann der Durch -
bruch auf ihre Schicht falle . Schließlich mußten wir Leute anstellen ,die dafür sorgten , daß überhaupt gearbeitet wurde . Aber nun wuchsauch bei den Ingenieuren die Eifersucht , und es kam dazu , daß wir
genaue -Verhaltungsmaßregeln für die Ingenieure aufstellen muß -

es kam die Stunde , wo der Anschlag besagte , daß nur noch13 Meter zu durchbohren seien . Nun war die Aufregung allgemein .Wenn sich Herr Bäschlin - oerrechnet hätte ? Donnerstags , nachts10 Uhr . hatten wir abgeschossen, voll Erwartung , voll nervöser
Spannung . Es war nichts . Da setzte ich mich beiseite , und was mirda durch den Kops jchoß war sehr ernst . Die Tunnelachse stimmtenicht . -Mir werden wieder anfangen müssen , Sondierlöcher vorzu «treiben Um 4 Uhr trieben wir ein vier Meter langes Bohrlochvor . Nichts ! Schließlich haben wir abgeschossen. Nichts ! Hoff -nungslos grübelte ich vor mir hin . Plötzlich kommt ein Akann ge-sprungen . Durch , schreit er , „Durch !" In dem Augenblick hätteich am liebsten weinen mögen . Aber mich rief die Arbeit . Dannkam der Augenblick , in dem mir Oberingenieur Akoreau an einemBohrer ein Blumenstraustchen von der Südseite her durch das Lochentgegenstreckte . Das sind die schönsten Blumen , die ich meiner-. ebtag gesehen habe . Bald darauf kroch Akoreau , der beleibteMann , mit einer erstaunlichen Schnelligkeit durch die Oessnung , undn^ r ein wildes Durcheinander , ein Trubel und

v\ « Ganze ein Bild , das mir unvergeßlich bleibenwird .
Die Kontrolle nach dem Durchschlag ergab dann in der Tunnel -richtung eine Abweichung von 25.7 cm . in der Länge eine solche von41 em und in der Hohe von 10,2 em . Welche Präzision in der durchdas Gasternungluck doppelt schwierig gewordenen Berechnung !

Walter Schweizer .

Ein chinesisches Schicksal
Aus P 'e k i n g kommt die freilich nicht ohne weiteres nachprüf »

bar « Nachricht , daß General Feng Vu - Hfiang als Bettler
durch die Land « zieht . Erinnert man sich noch dieses brutalen ,
selbstsicheren Mannes , der vor wenigen Jahren noch « in zweiter
Wallenstein zu sein schie« ? Dessen eiserne Brigaden der Schrecken
Chinas waren : der in dem Kampf zwischen Norden und Süden ,
zwischen der Mandschurei und Nanking , das Zünglein an der
Waage war . . . ? Ist es wirklich schon so lange her ? Noch vor
wenigen Äionaten . als es von ihm in der großen Welt schon still
geworden war , hatte er eine Armee von fast zwei Millionen Men »
schen unter sich . Ungeheure Geldsummen flössen ihm zu , er nahm
das Geld , von woher immer es kam . Wer am meisten zahlte , bekam
seine Hilfe . Obwohl er offiziell zum Christentum übergetreten war
und mit ihm viele Tausende seiner Soldaten , war die Grundlage
seiner Weltanschauung höchst materiell . Er verkaufte sich ganz genau
so wie di« Unzahl anderer chinesischer Generäle , früherer Räuber -
hauprleute , di« auch in der Uniform ihr Gewerb « nicht verlernt
hatten . Der einzige Unterschied zwischen ihm und ihnen war . daß er
besondere Preis « nahm . Viele ? ahre lang herrschte er über eine
ganze Reihe von Provinzen , ließ die Großmächte nach seiner Melodie
tanzen , und wenn alles mit richtigen Dingen zugegangen wäre ,
müßt « er eigentlich einer der reichsten Männer der Welt sein.

Und doch ist «r Bettler ? Hier waltet «in Geheimnis , das T»
bald wohl nicht gelüftet werden wird . Noch schien er auf der Höhe
seines Ruhmes zu stehen , in blutigen Kriegen gegen die Nanking -
Regierung hatte er Erfolg über Erfolg . Da lief , sozusagen von heute
auf morgen , seine ganze riesig « Armee auseinander . Das Davon -
laufen und zur andern Partei Hinüberwechseln ist ja eines der
Grundprinzipien der chinesischen Kriegführung . ®?ei _ mir besser
bezahlt , in dessen Namen plündere ich , sagt sich der chinesische Soldat ,
und so ist es auch in dem nun schon vieljährigen chinesischen Bürger -
krieg immer und immer wieder vorgekommen , daß ein Feldherr , der
den Sold nicht mehr zahlen konnte , sich allein auf weiter Flur sah.
Wieso aber war Feng plötzlich ohne Geld ? Es wäre normal und
erklärlich gewesen , wenn er für seine Soldaten keines mehr gehabt
hätte . Aber dann mußte sein persönliches Konto auf einer Bank
in Schanghai oder Tokio riesengroß sein . Haben die Leute recht , di«
meinen , Feng sei plötzlich verrückt geworden ? Oder hat er weniger
geraubt und geplündert , als man annehmen sollte und ist nun aus
irgendwelchen Gründen von seinen Geldgebern — es gibt solche ,
wie man weiß , auch jenseits der chinesischen Grenze — im Smh
gelassen worden ?

jedenfalls , die Tatsache stcht fest. Auf den unergründlichen
Landstraßen des Riesenreiches wandert unstät ein Mann , der von
Schmutz starrt , denn er hat das Waschen aufgegeben . Er schert seinen
Bart nicht mehr , sein Gesicht erinnert in nichts mehr an den Ab -
gott eines großen Teiles der östlichen Welt . Nur vier von seinen
Getreuen haben ihn nicht verlassen . Sie wandern hinter ihm ein -
her und wach 'n darüber , daß niemand ihm etwas zu leide tut .
Feng ist menschenscheu; seit er einmal von Bauern doch erkannt war -
den ist . flieht er die Menschen und übernachtet nur in verlassenen
Hütten und verfallenen Tempeln . Aus seinem Rücken führt er einen
Rucksack mit . Darin verwahrt er als fein wertvollstes Gepäck Tusch«.
Pinsel und Papier . Denn Feng ist unter die Maler und Schreiber
gegangen . Noch ist es nicht lange her . daß er seine Erlässe und
Briese in englischen Lettern ge 'chrieben hak. Heute kalligraphiert
er endlose Blätter voll chinesischer Zeichen .

Oder er malt . Es ist ja immer wieder in der viel « Jahr «
taufende alten Geschichte des himmlischen Reiches vorgekommen , daß
höchste Würdenträger , ja selbst so mancher Sohn des Himmels , so
mancher Kaiser , sich in die Einsamkeit zurückgezogen und allem Prunk
der Welt entsagt haben , um fortan bis an ihr Lebensend « ein hei«
liges Leben zu iührsn , zu philosophieren , zu schreiben und zu malen .
An der klassischen Zeil der chinesischen Malerei waren es zwei oder
drei der chinesischen Kaiser , die Unvergängliches geschaffen haben -
Die Flucht vor der Welt ist ja an sich im ganien östlichen und süd¬
lichen Asien von jeher nichts Ungewöhnliches . Sie bat in den
Jahrhunderten des europäischen Mittelalters manche westlich«
Parallel «.

Aber Feng ? Feng ist nicht in der religiösen Ideenwelt de »
Ostens verwurz " lt . ist fein Mann von gtofjfct seelischer Kul «
tur Hat ihn also nur die Gewalt des Schicksals auf die LaiiÄjtrane
getrieben und nicht sein freier Wille ?

.
Wartet er auf seine Stunde ,

wie manche meinen ? Hat er sich noch immer nicht ausgegeben .
Oder hat dieser Mann im langen blauen Rock , mit dem 2.VZen -

linierter langen Bart , mit der düsteren , menschenfliehenden ^ tiene .
der sich in Nichls von all den anderen Tausenden von Wanderern
des Eleidds unterscheidet , die die ^ andstrnflen Thina ^ bevölkern , noch
immer Hoffnung ? Werden wir eines -tage ? lesen , daß dieler
schmutzige Wanderer von Räubern lotgeschlagen worden i |i ? Oder
wird Fenq austauchen wie der Phönix aus der Asche : wiederum
einer der Gewaltherrscher des zerrissenen China ~ — ?

Wer
n >irl ~
ic ^ aft -
Met)
denkt
wiißll
nur

AIIT0-BEIER
Autorisierter Ford • Hindier
Karlsruhe i. Etiiingerstraße 47



Seite 4. 9h . U4 . Badischs Presse / Abend- Ausgabe.

Neues aus aller Well.
Die Todesschleife .
Zwei Flugzeuge explodiert .

* Berlin . 26. März . lFontspruch . ) Die „Vosiische Zeitung"
. !v «t aus HelsinAjors : Wülircnd einer von 1U0Q0 Personen de»

.iljk'n Werbeveransialtunft des Militärflu « wejens. dessen Höhepunkt
>nr von sünf i^ luMuqen gleichzeitift ausgeführte Tooeslchleife

' ildete , stiegen .zwei Flugzeuge zusammen und explodierten . Unter
den Zuschauer » brach « ine Panik au», da die brennenden Fluazeug-
trümmer in die dichtgedrängte Äienqe zu stürzen drohten . Die Flug -
cupe wurden aber durch den starken Wind während des Sturzes ab-

^etneben und sielen aus das vereiste Meer nieder , wo sie das Eis
lu . chbrachen . Die Fliegeroffiziere konnten nur tot aus den Trüm¬
mern geborgen werden.

In den FIuK gestürzt .
Eisenbahnunglück in der Tschechoslowakei .

ZU . Prag , 25. MSr ^ D«r Personen ?»« Rr . 7»Z , der a«
ti . werft i Uhr früh von Orlow an der polnische« Grenze « ach

ab«esohren ist, ist zwischen den Stationen Sabinow nnd
Lixjan beim Ueberwhren des Flusse » lurosch , der in der Rächt
insolge der raschen Schneeschmelze iiber das Ufer getreten mar, i»
das Hochmasser geraten . Da der Zug mit «oller Geschwindigkeit
iiber die Brücke suhr, sprang die Lokomotive an» dem Glei» und
stürzte mit dem Packwagen und zwei Personenwagen in den Floß .
Unter den Trümmern blieben der Zngiiihrer und der Heizer. Der Lo«
toir.oiivsührer wollte sich durch Abspringen retten , erlitt aber dabei
tödliche Verletzungen. Bisher werden drei Tote gemeldet . Fer -
ner besage« die Meldungen, dag sechs weiter« Personen leicht und
ein Zugbegleiter schwer «erletzt worden sind. Dielem wurden beide
«? ttfee und zwei Finger der rechten Hand abgerissen. An der Be «
freivng der Passagiere wird gearbeitet . Eine Militänibteilung ist
zur Hilfeleistung an die Unqlilcksstelle kommandiert worden.

Em neuer Derjicherungsmvrd?
# Berlin . 28 . März . (Funkspruch .) Am yergongenen Samstag

früh wurde die iVsährige ikheirau de« TisMermsisters Basche in
ihrer WohMng in der Stubenraiichfwchi x-tt Friedenau mit einer

schwere» Kopfverlehung tot aufgefunden. Der Ehemann , der der
Polizei die eril « iviiueilung von der Tat machte wurde im Lauf«
der Ermittelungen in Haft genommen. Be , den Vernehmungen vcr-
wickelte sich Nasche jn zahlreiche Widersprüche. Auch wurden auf
seiner Arbeitskleidung von dem Eerichlschemiker Blutjpritzer ge¬
funden, die als Blul der ermordeten Fr >?»< nqchgew ' eke" w '>-den
konnten . Basche hat zusammen mit seiner Frau vor einigen Atonalen
eine Lebensoersickelung übcr M > RM . abgeschlossen. Da Bäsch«
vor zwei Iahren schon emmal in den Verdacht geraten war , in seiner

Lvohnung einen Brand angelegt zu haben, um eine Versicherung
wirksam zu machen , nimmt man an das? Bauche se !ne Frau er -
schlagen hat , um sich in den Besitz der Versicherungssumme zu setzen .
Bäsch« bestreitet nach wie vor, die Tat begangen zu haben. Er wird

wegen Mordverdachts dem
Präsidium vorgeführt weisen .

Donnerstag , den ?S. OTStj

Untersuchungsrichter beim Poli ^

Tetzner gesteht .
Sein Opser erdrosselt und dann verbrannt .

T .U . Regensburg , 26. März . Der wegen Morde» wm
verurteilte Kurt Tetzner hat am Mittwoch dem Wachtmellter o
Eerichtsgesängnisses und dann auch dem Richter ein Geständnis a
gelegt und ausgesagt , einen Wanderburschen in der ? l >ihe
Reichenbach i. V. in sein Auto aufgenommen zu haben.
20 Kilometer von Hohenschambach lOberpfalz ) seien beide
stiegen . Als der Wanderbursche über Kälte klagte, habe Tetzner
so in eine Decke gewiclelt. da» auch die Arme umhüllt waren ! o ->
Hab « er « ine starke Schnur genommen, seinem Opfer um den v
gelegt und ihn erdrosselt. Bei Mariaort habe er dann die ^verbrannt , nachdem er sie vorher auf den Führersitz gesetzt dar
Den Namen des Ermordeten will Tetzner nicht wissen.

Jie Xzumtuee
dec „Savaia 64*

des Flugzeuges, alt 6«m
bester Flieger — Oberst M « d
Jena - und zwI andere Tallnehffl*
an dem Südamerlka -Geschwadefflu *
über der Westküste Italien«

stürzten .

Für Abseilarbeif, Schrubben , Pufzen
sfefs Dr . Thompsons Schwan benutzen .

Diesen Rat wird jede Hausfrau gern befolgen ,
nachdem sie festgestellt hat, dafj t Paket Dr.

Thompsons Seifenpulver , Marke Schwan , in 1 */«

Liter kochendheißem Wasser aufgelöst , nach Er¬

kalten 3 Pfund weiche , weihe » wasch - und reinU

gungskräftige Waschseifenpaste ergibt . Und 1
Paket kostet nur 25 Pfennig . So gut und billig ist

DIThompson 's
Seifenpulver

General¬
vertrieb

Hffelnnerfoufetctbt
eines geschützten Ar¬
tikels für
«euae und Raöiohrer .
Sofortiger guter Ver -
dienst .Zur Ueberuahme
liltfl 800 bis lfiOd Jt
nach Größe d . Bezirk«
erforderlich. Anfragen
»n Eckerle. L-ofien-
str . IS. II -, B. am »cr.
GroieS Unternehmen

sucht (HALStta
tüchtioe Krafk
bei auter Bezadlun« u.
Aussicht auf Lebenz-
stellung . «eine BUro-
tfttiflfett. AuSssihrliche
Cffett . unter fri0280o
an dt« Bad . Press«.

Provisions -
Bertreker

ytm Besuch von Kaf¬
fee » , Hotels und Wirt -
Schäften, sehr gute
Sache , geg . bebt Pro »
Vision sofort (Wicht ,

i Angebote unter HS49
an die Bad . Presse.

Zum Bl « ldt « n und Klarspülen der Wäsche S e i f i X Paltet 15 Pfg .

Friseur -
Lehrllng

auf Ostern gesucht .
Angebot« mit Lebens

laus unier Nr . C8SS
an d . Bad . Press« erb.

Aunse . gebildet«, fesch « pf ^ u
den besten Kreise« angehe ««cht ebensolche

Freundin
wuscht , n . Telef .- Rnmmer erbeten unter
HZ «» >!> an d. Bd . Pr .. Kiliale Hauvtpoft .

verloren iam Rbein »
fcnai' ^n -?lrmband - llbr
teures And . , a» verft.
Mutter . Gea . Belohn .
ad»u>a?ben . "
MnMftr 2 , 3 . Zt . . l.

Echöne Billa
»n der Beiert !». Allee ,
mit Garten , umstände-
dalb. aünstig zu »erk.
krmiiftigtc Stenern .
PreiS 'M>00» Marl .
Jch»ell«ntfchl . Kaupr »

anaeb. unt . H . S .VoöZ
an die Badische Pr «sse

Hauprpos!.
Ein- oder Zwei-
Fkmilienljllus

j . «auf . gesucht . Karl ?-
ruhe u . Umgeb ., Tnr-
larb od . Ettlingen , bei
» » I M An, . Genaue
Angab« » an Postfait»
IT'.». Karlsruhe . *

« udw fiir m . S-othter.
fti. , 21 Jahre , blond ,
ein». Kind . m. Ausst .
». so. Bermöa . zweliS

Heirat
sol .. evangl . It»«amt «n.
jiermittl . auSaeschloss .
^ nschr . unter SMl an
die V' aditche Preise.

lediger , junger
^ilndluWSlieWe

fu» t auf Mitte April
Ifiefchäftig . gleich welch .
Art . auch auöw . An -
«ebute unter an
»t« Badische Preiie .

junger Kaufmann
mit auten Pllrokennt -
Nissen. Erfahrun « im
Ein - n . Berkauf . aew.
im Um». , lucht geei «»
uete stelle , »taution
geg . Sicher» , v. 3 W*
5 Mille . Angebote un¬
ier P * U au die Va -
Sische Pre ss«.

Amtl . Allllfuhru» t«r-
nebmen sucvt Wegen
SinfchrSulung des

KraflwageiivetriebeS
Stellung für ordenll .,
tüchtigen

Chauffeur
Angeb . nnter KSOLM»
an d ie Bad . Presse.

Chauffeur
M 5) .. ledig. J« , 1, 2
u . ZV. sucht Siellung ,
Uebernimmt jede Ne -
benarbeit . Garten .Bür » etc . . französ . u .
engl , « prachkenntnisse .
Allaebot« unter « 84!!
»n die Bad . Press« .

(rrwerbsliifer sucht
Arbeit bei Privat ,
HolzsNgrn , T«t» ichli .,
Hausarbeit , Bodens»»,
nen, waS kommt geg .
Kl^idnnaSsiUcke . .« N.
nnt . H .W .MK an Bb.
Presse Fil . Hanpwoit .
SUr ii>^ iadr . Jungen

Lehrstelle als
Konditor geluillt .
Auch nacti auswün ?.

Offerten unter Pk»>B
an die Bad . Presse.

Seruierfräufein
«u» der Konditor« ! ,
TafS-Brauch«, ly X
alt , sucht per fef, ®<ei .
(unn . Angebote unter
H.Q .KVlk an die Bad .
Presse^ yil^ HaiwtVoft.
Frl . , sleib -, gewisscnh .̂
such« Tiellnng ala
Emlangsiriilileiii
u. Sprechstundenhilfe.
Angeb. unt . H .D .KSS4

an die Badische Presse
KliMt .Hauptp- jl,

« rast.. «iverlÄsiger >
Hausdiener

21 I , perf. i» allen
einsctn . Arbelt . io »vie
Au«s. vork . Revaral .,
gest. auf «r>te Zeugn . ,
sucht Stellung . Angeb.unt . H. H. «4 posttag.
» chmchinkien lBaden ».
'
('!cv!l»« reS. katdoi .

Fräulein
in der Hauidaltnng
erfahren , ftnderlwbend .
fud» Stellung als
Hausdame oder ver-
wairdter Tätigkeit . An-
fragen um . A .R . lA»?
an Ala HaasrnItein &
Vogler , Karlsruhe ,

Mädchen
IMhria , vo
kach ., sucht
kl. bürgerl .

vom Lande,
Stelle in

. . . . . . HanSbalt
auf I . April . Auge-
böte unter H.DtWIS
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost.
^ tuisit . jung« Wilwe.

tücht . Haus - u . Gesch.-
Frau , suiln Stelle als

Haushälterin
od . in Gesch. Off. unt .
TSZ an Bad . Presse.
Frl . sucht stelle al«

Zimmermädchen evtl .
Saison - oder Jabres -
stellung auf 1, April
oder spiiter. Angebote
nnter ©757 an die Ba¬
disch « Presse.

Araoes MäiiAn
mi< guten Zeugn ., das
kochen und gut niihen
kann , sucht

Jonerstellung
auf 1. April od . svät.
Ailgceb. unt . F .W. 1Ä« l
an die Badiiche Presse
Filiale >!'.>erderplav .

Offene stellen

Menverdienit
iiir lesen geeianet,
auch Frauen , kein Ber -
kauf, kein Besuch , keine
Schreibarbeit . Offerten
unter W8l8 an die
Aabisch « Presse.

Lehrling
für Bersicherungs - Bllro gesucht . Zelbstaest
beir« ii^ewerbnngen mit Zeugnisabschr
unler Z 14120 an die Badische Presse.

jtle
ften

Für »wei erstklassige Berküufer
suchen wir «nieckS Unterstützung tn
dec Werbung zwei

Mrdeasmea
Gut « Garderobe und gewandtes
Austreten Bedingung . Neuer , kon¬
kurrenzloser Artikel . Soh«« Garan -
tie - iLinkoinine» . Angebote u. QtiltS
an die Badische Presse.

Unsere diesjährigen Frühjahrsmodelle sind fabelhaft . Wir bieten eineRiesen -
«uswahl moderner Schuhe für Damen , Herren und Kinder , sodaß jedermann
etwas Passendes für seinen Geschmack und seinen Geldbeutel finden kann ,

Unsere LeisiunnsianigHeliist aroaer man I« i
oamen n. CMr.-spangenscnuüe una
PlimnC niodebiaun , sowie in schwarz WUcU
rUlIIMö leder und Lack , mit passender OanU-
tur , hohen und niederen Absatzen • - -

Damen - Spangen - Schuhe und Pumps
«Cht Chevreaux - u . Boxcalf In allen Mode¬
farben , In elegant , sowie in bequemen Formen
auch orthopädisch 14 ,50

oamenschune
In elegant . Luxusmodellen In unerreicht (jroBer
Auiwahi 19 .76 16 .SO

HerrenSChUhe »cht Boxcalf in neubraunen
Karben , auch schwarz u . Lack , in eleganten u,
bequem . Formen , Rahinenarbelt 1Q . SO 14 .SO

Alleinverkauf dar bekannten

Dr . DiBhi- und Fortschritt - schuhe
Besichtigen Sie bitte unsere Schaufenster
bevor Sie einkaufen t

■Steffi
a » ly.igM

Q90

12-°
M 50

12°°

Neu eingetroffen :
mantei- u. Kostumstoffs

l.10ft40crobrt., letzte Neuheiten, außergewöhnlichpreiswen
Meter : Mk . 3 . 75 4 . 90 5 . 73 S . 75

B̂efändet
fDAS MAUSDEk (JUTEN WLÖ- WARLN

1DU Jw"*

JkoHnen
sagt Ihnen er sie SpezIaWaW^
feiner Damenwäsche und -
reien . Tüchtige und

.+
an

^ nunS
Personen , die über nette w >0

an guter Geschäftslage ver '

erhalten Verkaufsstellen ^ „ all-
hohe Provision . Preise und V

tat sind von keiner Konk "
;L uj

erreichbar , daher leichter V

in allen Damenkreisen jeden -

des garantiert . Ernsthafte "

werberinnen mit guten Retef
belieben sich sofort »u »n

((
unter Chiffre St . 121 durc "̂ . . .ppo)
Mos-se . Stuttgart . ^

Gutes Elnkomnfiß ; ^tratssbss^
IrlQlUV«. »*IIM 0« VVHUIIHJV4,

VerKaufs -Age n
Mtia *

cht unter ?ö Jahren . Sofortig « S ' fiK
"
t

■llutiu . ^ litaebendstc Unletftüeuna W 'J« ' 1C<
cnjuidiuf . hin »ur nnllftflltD seit S>NÄ?: .. t«it

für Stadtbezirk Karlsruhe
«focht . Alt» nick
et Auftraaserieî . ., . ^— .

nrie festen Tuefenzuschus, bi» zur vollftändiaen
schriftliche Angeboie mit « naabe der sei !beri ^si.
H . H. WI3Um an die Badische Presse Filiale 0 «̂ ^ -

Tückttae
Schneiveraehilfin

auZliiissiveise sof . »es .
Hirschsir . 1Ü» . 4 . Zt . *

Mädchen
mit Aeiidentalent find .
Lehrslelle bei *
Atelier « Ilft Wilden .
wann , «aiserftrasie .'«>■
Ans 1 . »lpril solide »,

ehrliche «

Seruierfräulein
gesucht . Angeb. unter
«j .fi .6610 an die Bad .
Presse gil . vaupwoft .

Als Mienung
u . Mithilfe im Hau»-
balt wird faiöne » . lfl
bij IviiihriA « « Ariiul.
sofort für guMbcndeS
Restaurant auf dem
Lande « sucht . (20201)
„Krone" in vberwricr
bei Rastatt . Telefon
Rastatt Ml .
? in tiichtigeS , ehrliches
Mädchen taaSiiber se>
iucht. Vorzustellen vor -
mittaas . Aarlstr . 98,
lll . link « . *

Tüchk ., zuverl .
Mädchen

da« «ut ko» en kann
um, dou »arl>«it mit«
itbernlmmt . p« r sofort
oder 1. « vril gefuchl .
Mit Aeuaniffen vor-
zufieikeu zwischen 3 b.
o oder Nack 7 Ubr.

Stern ,
z»«wa <lsanlage ll . lll .

Exlsien ^

BeiirHs -Verirei « 1!!
ein » erstklass
nrtttcia »um t)t11 7. r»?t '
der Wohnung «uS »0»° ^ r» .Äd - n^
als Haupt ? oder ?^ b «>>

^ uf .' inet ^ üol'
len . Ta besondere. .^ 5 keinerlei
is, Wodnsiv egal und r IC
kenntnisse nötig . » »*
omte und Peniionäre . : ! rmjttel f t ( r -

fe - ä *& "« Ä " Ufr * .

K I N O
BotlUHr«

MHHRh * * »£ & $
wäW «
baiisansprilche und äjo &iW
uitt , W » 119 a"

^ utomoateu .ifi * » - „ fiik

nur erste Kraft , bei 0>'
^ ANS «

^
dauernde Beschästigung (,, tefic.
ß 20261« ,gu M « B-Wf ' "



* »*itet «ftjÄ, %tn 28. MSr , 193t Badlsche Preffe / Menv-AuZgave . fit . 144. SfHe ft

Aus der LanoesyaupMaSl .
Karlsruh « , den 26. März 1981.

Die Siidsladt wirbt.
^ ® 31 a « t a e [ e 111 d5 a f t dir Tüdstad t . die seit jeher
Sir tun Sl &ct allgemeinen Interessen der » üdstadt verfolgt , b«ab»

mit Unt«qtütjung der in der Säbstadt anwesenden Geschäfts»
m 9- bis 16 . Mai ein« Karlsruher T ll dst adt >W « r be .

e ? ? e durMusübren ^ur N«rmirklilkuna Kieler datt« die
zum
der

durchzuführen. Zur Verwirklichung dieser Idee hart«
^ ^ildt -Bürgergesellschafi aus Mittwoch abünd in das Gasthaus

ISn 1">T
" in d«r Schützenstrajse eine Versammlung der

V « e H « n t e n einberufen . die außerordentlich stark besucht war .
i„ \ "

orsittemiie der BürgergeseUschast . Karl Heinz K ö ß e l e. wie»
Legriihundsansprache daraus hin , dag die Südttädtl » , die

l >u>ch von der Allstadt adpcjchnürt und auch sonst stieimültei -
>!?, behanselt seien . Ursa<iie hätten , alle Hebel in Bewegung zuum Handel und Gewerbe in der Südstadt wieder anMurbeln ,

^uz den wirtschaftlichen Nöten hevuszukommen.
id-, ? längeren prägnanten AAsfllhrungen berichtet« Herr Weber
^ . ciwvck und Ziel der Werbewoche . Er wies darauf hin . daß die
^urT mit ihren 85000 Einwohnern der größte Stadtteil von
i»

» uh. s« i , daß e , notwendig sei , die Wirtschaft in der Südstadt
Di« Werbewoche sei so gedacht , daß in dieser Zeit all«

Ct T ^ iit« der Südstadt in aller Oe -fenilichteit zeigen , daß st«
leistungsfähig seien wie die Geschäftsleute in anderen Stadt -

5: Ttfcben den Veranstaltungen wirtschaftlicher Art seien für' *>« » wochen noch ander « Veranstaltungen vorgesehen , durch die
^ 'Aufmerksamkeit der Karlsruher Vevölkerung auf die Südstadt
«, L',' werden solle. Sa »ei an « ine Beslaggung der Häuser gedacht ,
>!,. ^ ndkonzert » auf dem Werderplaft , an einen Unterhaltung »,

^ lxnd und ähnliche « . Erfreulich tel es auch , daß der Ver-
dn beschlossen bade, den am Mai stattfindenden Som -
8 szug durch di« Südstadt zu führ« n . Der Redner richtete1{ 91? V 9 " "" " fl ul< w » u l«nul zu tuynn . j\winei uajme

^ tim " an ^' e anwesenden Geschäftsleute, mit einem gewissenan die Sache heranWgehen. dann werde der Erfolg^' ausbleiben.
k ' ., ,

Ä die Ausführungen schloß sich « in« reg« Debatte <rn . Am» urd« « insttmmig dem Projekt zugestimmt .
!,, .^ urde « ine Kommission gewählt , welche die weiteren Einzel»

der Werbewoche bearbeite» wird.
Zunahme der Karlsruher Verkehrsunfälle .

(inj
®1" Mittwoch abend stießen an der Kreuzung Wcrder-^ Wilhelm .

zwei Personenwagen dadurch zusammen, daß der durch die
V* vJttQ &e aus westlicher Richtung kommende Kraftwagen dem
ta?' die Wilbelmstraße in nördlicher Richtung fahrenden Personen -
^ " 'agen gegenüber das Vorfah'rtsrecht verletzte. Durch de» Zu»
»,, .^ °n?rall wurde der « ine der beiden Wagen zur Seite geschleu»
S » ? umgeworfen. Beide Fahrzeuge wurden beschädigt ^ Per »
tz» ,

" nnd nicht zu Schaden gekommen . — ferner erfolgte Mittwoch
^ 2? Ecke Voeckh - und Iollystraße ebenfalls durch Außerachtlassung
>i»^ ° Nahrtsrechts ein Zusammenstoß zwischen einem Motorrad und
^ Personenkraftwagen . Nach den bisherigen Feststellungen «st
lq„^ " torradfahrer . der dem Personenwagen gegenüber das Vor-

ou^cr Q(®' t ließ, außerdem noch mit übermäßiger Ge .
Vi ' °>ai« it gefahren . Da » Motorrad wurde leichter, dagegen der
>- i ?"°nwagen stark beschädigt . Der Motorradfahrer trug2 * t Verletzungen davon.
Vn u '

-
2 ^ ahr « alter Volksschüler erlitt Mittwoch mittag dadurch'Wt ^ ll . daß «r stch an einen Anhänger einer durch di « Zepve«

l^otn
Re Ehrenden Zuamaschine anhing und in « in fahrende«

Seitir r ' lndem er plötzlich hinter dem Anhänger hervorsprang ,
S «h ' • ^ er unvorsichtige Knabe trug einen Knöchelbruch
^ " und mußte mittels Krankenwagen in da» Städtisch« Kranken»

I »^ geliefert werden.w " Fuhrmann von hier , an dessen beladenem Fahrzeug Mitt »
^ Wittag ein Rad gebrochen war , sprang von dem fahrendenab . wobei et sich eine Verstauchung und Bluterguß des

Fußknöchel » zuzog und in da» Städtische Kranken-
Angeliefert werden mußte.

#
k . 3lrtUB fiogenberf—HoIztnUn «*. Die für Mittwoch abend ange-
?»>,. ^ ^ ffnung,Vorstellung die schon zahlreiche Besucher angelockt
!* (,

' ""
J&'e in letzter Minute abgesagt werden , da eine Störung

w,j . * Sicht anlogt de» Zirkus eingetreten war , die nicht sofort
werden könnt «. Die Eröffnungsvorstellung findet nun am' '' «» tag , nachmittags 4 Uhr . statt.

feSnS?* 6ct Stttnhqazinth «. Zur Z-it bieten b-isond«r« Kinder
«km^ en der blauen Sternhyazinth « oder Meerzwiebel
'-s. ° »nolia ) in den Käufern zum V„ kaufe an . Kordweise werden

M ^ >«en Frühling ^booten. die den noch kahlen Boden unserer Au-
» k Ichmücken , geiammelt und so ihr Bestand gefährdete Sammler
?»>̂ ler wissen vielfach nicht , daß sie sich in Widerspruch zu der
H,. ^ utzyerordnung von 1927 setzen und strafbar machen . E » ergeht
' • He

" Bevölkerung di« Bitte , dies « Pflanz « zu
Siebe« Milliarden Briefmarktn jährlich . Die Tagesproduk-

Vä " " Briefmarken beläuft sich auf etwa 20 Millionen Stück
Der Zahresbedarf an Briefmarken beträgt jetzt über

^ . Ucirden Stück , das ist die zehnfach « Zahl des Briefmarken ,«tu > ttni .̂ ft r;«S ^AO vm : rr :
wiuw , vu» i | i uic ^ti) H | uu)c ^ axji oes Jöriefmaticn »

r ?ii S°1 wahren. 1879 sind 748 Millionen Briefmarken in
gebracht worden : zehn Jahr « später ( 1889) fast das

& W 1904 waren 4 Milliarden überschritten, und im Jahre
itoin - e unter dem Einfluß der Inflation die Rekordzahl von

^
' lltarden Stück erreicht.

:\ tl
3n der Ettlinger Allee gegen « inen Baum gefahren. Am

% n[(
sta9 vormittag fuhr der Verwalter der Keidel schen Guts -

> »Mg auf einem Motorrad mit Anhängewagen von Rüppurr
Hj

" ' l &rihe . der Ettlinger Allee rannt « der Motor -
S e l in der S - Kurve beim Dammerstock au» bis jetzt

aufgeklärter Ursache in ziemlich scharfem Tempoeinen Baum . Der Motorradfahrer zog stch zi»mlich
M > > ch x Verletzungen zu und wurde von einem Privat
S e

as an der Unfallstelle vorbeifuhr , nach einem Karlsruher
^

"vaus gebracht. Das Motorrad wurde stark beschädigt .
^ Siĵ wichen« FürsorgezöglinSe. Aus einer Fürfor »eanstalt sind
^»>,^ woch , unge Mädchen, im Alter von 20 und 17 Jahren ,
' • iji ■ ® ie beiden Ausreißer wurden im Bulacher Wald? in einem
ll" " f e n v e r ft e ck t von einer Poli .,eistreif« a u f g e -
L% -üni) wieder in die Anstalt zurückgebracht . Da» eine der
V

1" I?e« t. ^ en hatte sich bei der Flucht durch »inen Sprung au«
iHs ^

et am linken Fuß erheblich verlegt .

Geschäftliche Mitteilungen .„U wciaiaimajc weureuungen .
.Wimelfl ncficlit" . Dach In aaiM Lttvd^ uttchlund brtuiinie

i 't vbctnJiru^ mtrnmler bat »um Lfterucli+iofi bnt Wort « uriiat : ÄIi-
BfSj)!

®'* wöor nuch tiutfle ithuhe snt , m »der» und ballbar sind .
ousgenellrenmit de» iiuftertt

daß dein

Der Gemeinüevoranschlag üer Slaöt Karlsruhe.
Senkung der Realsteuern — Verdoppelung der Vürgersleuer.

Der Stadtrat hat in seiner Sitzung am Mittwoch den Vor »
a n s ch l a g für das Rechnungsjahr 1931 verabschiedet . Er
schließt in Einnahm « und Ausgabe nach Abzug der sogenannten
durchgehenden Posten mit 61825 360 RM . ab.

Di « durch di» Slotoerordnung de» Reichspräsidenten »»«
1 . 12. 1930 angeordnete Senkung der Real steuern wirkt stch
vorerst in der Weis « au», daß sich de » lSemeindeiienerfuß er «
mähigt :

bei bebaute « Grundstücken von Sl Psg . für 1930 auf 51 Pfg .
für 1931 ,

bei unbebauten Grundstücken von 77 .» Psg . für 1990. «us 75 Psg .
für 1981,

t «i Wald von 53 Psg . ffle 1180 auf 51 Big . für 1031,

für 1931.
bei Betriebsvermögen »o« , 1 Pfg . f», 19» aus t » « fg.

bei Sew «rb«rrtrag bi» mit 19 999 NM. «im »99 Pfg . für 1939
aus 366 Psg . für 1931,

Ute 10 OUQ RM . von 465 Pfg . fft* 1930 auf 427 Pfg . fiir 1931 .
Ueber die Möglichkeit und den Umfang «in«« » eitere « Senkung

d«r Realsteuer « stehen di« Bestimmungen der L» nde»r»gl «ruug
noch au».

Der Versuch, den durch da» fortlaufend « « « wachse « der Für »
sorgelasten sowie durch den weitere « Rückgang der Steuereinnah »
men und der Betriebseinnahmen entstehenden Zuschußbedarf, ab¬
gesehen von der Kürzung der Beamtengehölter und Arbeiterlöhne
durch die Herabsetzung des sachlichen Aufwandes allein auszugleichen ,
ist nicht ganz gelungen : zum völligen Ausgleich ist die Erhebung
« in »» lOvprozentigen Zuschlag» zu den gesetzliche « Mindestsätzen der
Bürgersteuer notwendig . Dagegen «erbleibt es hinsichtlich de » Bier »
steuer bei den bisherigen einsache« Sätzen ; ebenso « >rd wie bi»he ,
von der Einführung der Getränkesteuer abgesehen.

Bei den Ti « fbauamtsb « iträg «n tritt « ine klein« Verschiebung
innerhalb der Satz « « in , der Gesamtbetrag bleibt aber mit 21 Psg .
unverändert .

*

Wie aus der amtlichen Etadtrat »mitteilung zu ersehv» ist, tritt
nach den Bestimmungen der Notverordnung de» Reichspräsidenten,
durch die den Gemeinden ' eine Eihäbung der Umlagen verboten «st,eine erhebliche Senkung der Realsteuern fiir den vor -
anschlag der Stadt Karlsruhe « in. Diese beträgt bei bebauten und
unibedauten Grundstücken und bei Wald je 4 Prozent , bei Betrieb »-
vermögen und Eewerbe -Ertrag 9 Prozent . Durch dies« Senkung
der Realsteuern soll der mit Steuern ohnehin überlasteten Wirt -
schast, insbesondere dem Handwerk und Gewerb« eine Erleichterung
verschafft werden. Zum Ausgleich der Steuerausfälle , die infolge
der Senkung der Realsteuern entstehen, soll « in Teil der G«bäud«>
sond«rsteuer , der ursprünglich für Errichtung van Neubauwohnung ««
vorgesehen war , den Gemeinden zusließen. Da aber dies« Summ «
zum Ausgleich nicht reicht , da der Fürsorgeetat infolge der stetigen
Anwachsen « der Erwerbslosenzisfrrn ganz gewaltig g «sti«g «n ist.hat man zu dem einzigen Ausweg , den die Notverordnung vorsteht,
zur Erhöhung der Bürgerfteuer gegriffen.

Also auf der «inen Seite senkt man die Ertragssteuer , auf her
anderen Seite verdoppelt man di « Kopfsteuer, die bekanntlich auch
von solchen Leuten bezahlt werden muh. die kein Einkommen haben.Eine ungemischte Freude wird also dies« Arl von Steuer -Verteilungin der Karlsruher Bevölkerung kaum auslösen. Der einzige Trost
ist lediglich die Hoffnung, daß durch die Senkung der Realsteuern ,da» Ziel erreicht wird , da« den Gesetzgebern bei Schaffung der Not-
Verordnung vorschwebt «, nämlich die Ankurbelung der Wirtschaft .

Wi « wir erfahren , stimmten sämtliche Rathau »part « i«n , mit
Ausnahme der Nationalsozialisten und Kommunisten, für den
Voranschlag. Da nun eine Mehrheit für die Annahme de» voran -
schl«gs vorbanden ist, ist « in Eingreifen de» Landesksmmissärs nichtnotwendig.

Der Voranschlag gelangt nun an den B0rg « rau » schuh ,d«r anfang » Mai zur Beratung zusamm «nberuf«n wir ».

Karlsruhe im April.
Im Monat April lvom 29. Miir » bi, SO. April ) bietet dU

bohisch« Land« shauptstadt Karlsruhe als Kunst, und Fremvenstadtihren Besuchern « ine leheswernt » A usst « ll un a aus Anlaß de«80jährigen Jubiläum » der Staatlichen Majolika -Manusaktur . Dieses
tunstkeramische Groß-Unternehm «n , das im Jahr « ISOl auf An«
reguna Hans Tbomas von Eroßherzog Friedrich l. gegründet wurde,steht heute auf seinem Produktionsaebiet in ganz Europa einzig daund gilt führend im gesamten Majolika - Gewerbe tEdelglasuren ,Plastiken . Baukeramik) . Die Massenerzeugnisse der Karlsruher
Majolika stn ^ auch im Auslande und in Ueberse « weit oerbreitet .
Hervorragend « Künstler , wie der für Meißen vornehmlich wirkende
berühmte Figurenplastiker Professor Scheurich -Berlin . Bruno Schäfer.
Frankfurt a . M . , Mauritius Pfeiffer -München und Professor Paul
Speck-Karlsruhe . sind mit Entwürfen und Werken auf der Ausstel,
lung vertreten , die im übrigen auch mit historischen Stücken llhomaSüs . Würtenberger ) dem Kennergeschmack Rechnung trägt .

Einige besondere Veranstaltungen im April verzeichnet Karls -
ruhs auf musikalischem Gebiet . Am 3 . April findet in der
städt. Festhalle eine Karfreitagsaufführung der „Matthäus -Passion"
von 3 , E . Bach durch di« Ehorvereinigung statt . Am 8, April folgtdas letzte Sinfoniekonzert d «s Badischen Landestheaters mit Paul
Hind«mith lBratschen- Konzert) als Solisten . An beiden Ostersejer»
tagen bringt da « Landestheater Richard Wagners Bühnenweihfest
„Parsifal " zur Aufführung . Ferner ist für di« zweit» Monatshälfte
eine Gesamtaufführung des „Nibelungen -Rings " porgesehen . Der
Bachverein mit dem Ehor des Landesheaters plant ein« Wieder,
holung der „Jahreszeiten " svon Haydn ) als volkstümlich« » Konzertin d «r Festhalle. Als Vormonat oer Reisezeit pflegt der April auch
schon die ersten Fremden in die Landeshauptstadt zu bringen . Für
die Tage vom 2« . bi » 28. April wird der Besuch einer größeren Ke^
sellschaft von Vertretern englischer Reisebüros erwartet . Vom 18
bis IS . April tagt in Karlsruhe der Landesverband der Papier - und
Schreibwarenhändler .

giqareltenpapier-Schmuyqler.
Die Pfälzer Z !garettenpapi «r -Affär «, di» zur Verhaftung « iner

ganzen « chmugglerbande von sieben Köpfen geführt hat , zieht immerweitere Kreis« Di « Behörden sind noch immer mit ihrer Auf»klarung beschäftigt und «» werden immer neue Atoment« in derAngelegenheit bekannt. Nach den neuesten Ermittlungen steht fest ,da « der Schmuggel über die pfälzisch - elsässische Grenz« im Pienwaldorganisiert war . 4 ie Ermittlungen der Staatsanwaltschaft sindn0
m>!IiesS efi®

f
W- 0V

1S®' i 'en , r '0 ^ die Gerichtsverhandlung kaumvor Mitte April in Landau stattfinden kann. Man hat inzwischenauch festgestellt , da « Zlgareltenpapier mit gefälschten Banderolen -
zeichen hergestellt worden ist. Die Faandnnqen in diesem Punktesind eingeleitet und werden fortgeführt . Be! der Schmuggelbandehandelt «s sich tm übrigen , w, « uns mitgeteilt wird , in der Haupt -

b «. üb «r deren Personalien

Oslerverkehr der Pos!»
Di« Post bittet , »ur Vermeidung von Anhäufungen und verzöge -

rungen di« Ost « rpaktt « und » Päckchen möglichst frühze t>g
aufzuliefern , sie gut zu verpacken , di« Ausschrift haltbar anzubringen
und den Bestimmungsort , soweit notwendig unter näherer Be»e ĉh-
nunq s« in«r Lag«, besonders groß und kräftig niederzvichreiben. Auf
dem Paket und Päckchen muß di« vollständige Anschrift des Absen -
der» angegeben und in das Paket ei » Doppel der Aufschrift gelegt
werden. In den Päckchen sind etwaig « Hoh ' räum« mit Holzwolle
Uta . auszufüllen , damit die Sendungen bei der Beförderung ' «
Säcken «nd beim Stapeln nicht eingedrückt werden. Fi « müssen
deutlich « l» „vriefpatfcfKn " oder „Päckchen " bezeichnet sein.

SÄ>rvckt« einfache Ost « rkart « n, di« in GrSß«, Form un»
Pap i«rstärk« den Bestimmungen fiir Postkarten entsprechen und
ohne Umschlag versandt werden, unterliegen einer ermäßig -
r«n Gebühr . In diesen Karte « dürfen außer den sogenannten Af>-
send«r»ngab«n (Absendung,tag . Name, Stand und Wohnort neWt
Wohnung de» Absenders) noch weitere fünf Wörter , die mit dem
gedruckten Wortlaut im Zulammenhana stehen müssen . Handschrift »
lich hinzugefügt werden. AI» solche zulässigen Nachiragungen gelten
zum Beispiel die üblichen Zusätze „sendet "

. „Ihre "
. „Dein Freun »" .

„sendet Dir "
, „sendet mit besten Grüßen Ihre " usw . Die Gebühr

beträgt sowohl im Ortsbereich de» Aufgabeorts als auch im inner«
deutschen Fernverkehr sowie im Berkehr mit der Freien Stadt Don-
>ig . Litauen und Memelgebiet . Luxemburg und Oesterreich für «in,
lach« Karten söhne Umschlag persondt ) * Rpfg . , für Korten
m offeite ' n Umschlag bi » 20 Gramm 4 Rpfg.

ZumFrflhfaiirspuiz
OUnrend bewährt hat »ich

Roths ParKeftPufztil
reinigt leicht , mühelo « und » taubfrei
Parkettboden und Linoleum

la Parkefl - u, Linoleum wichse, ,Biene "

BQdelbefze , Lobabeize
Bümte «. Blocker . M 0 P , Fensterleder . Schwämme ,

PufziUdier sS,rl£ä 38 "ä 1 .10
Carl Rofli • Drogerle

Tele !. 6180. 6181 ; t Lieferung frei Hau* : : Herreustr . 26/28

•Ä - oardlBen WclierelZum osierpiiiz
nach Plauencr Art

Damplwaschanstall ROLL- Buiach

Alles fiir den Hausputz
?u habe « in der

Drogerie Wilhelm Tscherning
Ecke Amalien - und Karistr . si Telefon * 19

Parkettputzöl „Bodenhell " und Bochulanzparkettwach « mar¬
schieren an erster Stelle

seitsn-soBziainaus Karl Appenzeller
OagrUndat 1825, BUrg*r» traBa 3 , Toi « ton 1763

R«hwnnt »I« ba»ie BeziiKsquelle für sflmtllcho
Seifen , Wasch- und Puizmifle !

ELEKTROLUX
staubfauger . Bonner - u .Ulaictimafciiinen ti3ben uieitrun

Lassen bl » sien diese Maschinen kostenlos InI >rem
eigenen H « lm vorführen • Alte Maschinen aller
Systeme nehmen wl ' In Zahlung » Unsete Kunden »
dienstabteilunq repariert prompt und gewiaaenhett
alle « lektrleehen Haushalt - Maschinen

Elektreiux Q . m. b. H . • käu * ss
Parkettiiaubpr • Ltr . O .TO

. ,undzumFr (lh |anrsputz - «w .rad,^ ,°.i, . , .«o
Putztüchor 2 Stftck 0 .90

Bltrsii-n , Terpttntlnftl . Ijickp Mr..
DroserieJ . Lösch , Herrensir . 35 [>L' ri'niifr"IH',u5

1% Rabatt .

Tapeten
GröQte Auswehl am Pletie
Billigste Preise

STICH G. m . b . H.
StafanienitraB « 88
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SüdwestdeutscheJndustrie-und Wirtschaffs-Zeitung
Berliner Börse .

Die Saltuna der Börse bleibt wet -
KCU , „ . Ss äbia - Zwar waren die
flitrie noch elier etwas niedriger , im Turchichnitt aber kaum Uber

Berlin . 20. Man -
Krbii , bemerkenswert

«Aunkivrnlv . »
widerstandssä !

Bankaktien waren ansangs leicht a »« ebo-
:ichsc!nleihen . Inte

Ungarische Renten

die ersten
. . . . . . — et 1 Pro¬

zent
'

abäeMiwKcht .
"

da die Spekulation versucht , sich »vr dem Ultimo noch
billig einzudecken . Bereits nach den criicii Kursen wurden die 31 « »
sang " Verluste wieder ausgeglichen , da der «xlektromarkt
sest tendierte . Auch für Äaliwerte ,e,ate «ich weiteres Jntereile . -Im
Bankenaktienmarkt «unterlieft der Abichlim der DarmitSdter und Natto -
nalbanl einen txsriedigendcn Eindruck . warben waren bebauvtet . Tie
Mitteilungen in einem Amsterdamer Zulanun « Svrospekt , das mit Mino » -
stenS 10 Prozent Dividende zu rechnen sei , riitiren . wie wir liören . nicht
von GerwaltungSseit « der und geben nur die Ansicht nneS dortigen
Bankier .? wider . Tie bekannt werdenden Ziffern der Monatsbitanzen .
die einen Kroditorenruckgfliia um nahezu 450 Wtill RW . ausivrilen . koiin .
ten sich kaum auswirken , da man die Zifsern als iiberholt anstellt . KttNIt -
seidenwerte waren durch n »besriedi « ent >e Marktberichte ans der Kunst -
seidenindustrie beeinflußt . Die Auslandskonkurrenz mache Nch verstärkt
bemerkbar , anfterdem werde » der einen weiteren tLrvortrnckgang berich -
tet . Äku verloren l .«2, Bembeia 0.37. Die Amerikareis « Jt o r m a n s
im Znsainmettiiang mit seinen Plänen zur « chassung einer tnternatio .ia -
len KapitalansaleichSoraaiilsation . wird an der Börse weiterhin mit In -
teresse versolat . Die anfangs störende Unrub « über den Wiener B « r -
trag trat bald in den Hintergrund .

Muntanwerte verloren bis zu 1. Rhein . Braunkohlen S .S5. Röln -
Neuesten l .S. dagegen Leovoldgrul »e vlus 1 .2.->. Äaliwerte waren 0 .5 im »
driaer . Bon Slektrowerten erössneten Vicht .und Krast 1.62, schlickert 0.5
höher . Schlestsche und Tbttringer i^ as benerten , ' ch um ie 1 Prozent .
Auch Zellstosfwerte waren 0.5—2 Prozent bekestigt , daaege « Banwerte um
den gleichen 3av nachlastend . Bankaktien waren anfangs leicht aligebo -
ten . Schifsahrtswerte behauvtet , desgleichen Reichsanleihen . Jntereile
bestand siir Mexikaner . Anatolier verloren 0.25. Ungarische Renten lie¬
hen leicht nach . Türkenlose minus 0 .3 .

Im Verlaus war dre Tendenz weiterhin s r cun d l ich . Man
sieht den Ultimo als »berwunSen an und glaubt im nach «ten Monat mit
ciitcr stärkeren Gelderleichternng rechnen zu können , irine Auregung
ging ferner von dem letzten Wochenbericht d« s Instituts für K o n j u n k -
t u r s o r s ch u u g aus . der Anzeichen einer W l r t I ch a f t S v e r -
bcsseruug seststellt . Eine ^ owderbeweguug verzeichneten ^ alzdet -
furth . die ans französisch « Käufe 7 gewannen . Karben waren 1 Prozent
befestigt . Siemens gewannen 1.87 . AEG 1.12, Rhein . Braunkohlen er¬
holten sich um 1 .
Liau . -Psandbrief « . .. „
BttttclsiaÄ vlus 0.25

Die Börse war infolge der weiteren AilswärtSbcrvegnng der Tahdet -
surthaktien allgemein f e st. Die Kurssteigerungen von Salzdetfurth
um 85 Punkt « , sollen angeblich auch mit der ?llmchwcn ^uug einer grotzen
BaiNeovvosttion zusammenhängen Die gleiche llrmtlx Inhrte man be .
der Kurssteigerung der Schnltbeistaktien um 4 Punkte an . R a « b ö r s -
lich waren Sal »detfnrth mit 250 zn hören Weiteregeln Aichers -
leben 15« . warben 145.25, AEG 1<W. ReichsckaHnvorzugsakileu «8, » avag
71 Llovd 73.5. Reichsbank 261 , neue 16-15 , « töhr 94 , Tieinen, ' l/S . /o -
Berger S5S. Neubesiv 6 .20, Altbestv 57 .75.

Frankfurter Börse .
.»rankfiirt . 26. Mär, . lEigeutericht . » Die Börse «Tösiueir Zunächst

zurückhaltend und nneinl >eitlich . wurde aber bald . sester . Mau verimes
aus den Danatbankbericht . der einen zieiulich ^guniligen Eindruck hinter -
lalien hat . Bevorzugt wurden Kaltwert « : Salzdettnrth zogen ih « n ,
auch die übrigen Kaliaktien waren freundlich . Montanwerte befestigt .
Phönix % höher . Karben lagen zunächst '4 ichwacher , erholten . stcki aber
später . Am Elektromarkt - chuckert '^ . Siemens am einen Amangsver -
lnst von 1 ^< wieder Licht und Kraft ebenfalls % , AEG 1 und b»es -
fiirel l höher . Tchisfahrtswerte konnten etwas gewinnen , «« rostbanken
durchweg gut behauptet . Bon Einzelwerten gewannen ---« utiäie Lino¬
leum durch osseubar gröftere Engagements 1H, Bankaktien etwas schwa¬
cher . Hol,mann anfangs 1% , Wann u Srevtag / ^ niedriger Am Ren -
tenmarkt herrscht immer noch ^ iachsrage . ^ Viguidationsvlandbrieie
leicht an . desgl . Reu - und Altbent, . Schutzgebiete unverändert . Bon
Attslnudsrenten Anatolier ruhig aber gut behauptet . Im weiteren Ver -
laus blieb die Börse ziemlich widerstanidSsäbig .

Jlannheimpr Börse .

nens gewannen ji « ' ;; i . i . . w " » . ^ v " >
1.5. Aku glichen ihren Aniaitgsverlust aus . Gold - und

efe lagen ruhig . Obligationen befestigt . Daimler plus 0.75.
29 er Brauttschweiacr Staatsanleihe befestigten sich

Mannheim . M . Mär, . ^ «Eigenbericht . »
deiu uotierieu : Zement Heidelberg <>, . ^ M W M
leum US.5 . Knorr 160. Sie , - ohne . Wann » . Kreptas
Westeregeln 161 . Dt Disconto 110 .5 . Bnd . Assekuranz <0.5.

HL . Bei knapp behaupteter T (
Daimler -Benz 32 .5, Deutsche Lino -

38.5 .

Geld - und Devisenmarkt
Berlin . 26. Mär, . «Knuklvruch .» T a

3.5—5.5 Prozent . Der Dollar war mit 4. 1
i e 8 g e I 6 oersteifte sich aus~ das Pfund mit 20.389, in

Newnork mit 4 .8585 , in Parts mit 124. 19 zu boren .
Devisen waren angeboten . Der Dollar mrtfl aus 4.1955, das Pfund

auf 20.384 zurück . In Privatdiskonten hielt die Abgabeneigung bei un -
verändertem Satz von 4 .75 Prozent an .

26 . März 1931 .
26 . März

Geld Briet
21 .958 21 .995

7 .363 7 .37 '

Berliner Devisennotierungen vom

? »en. Alt
Sana »»
Zftaudul
Jfofon
Soiro
London
« cw»orl
Rio de A.
Urugua »
?imfterd.
Nthen
Br .>Antw.
Bukarest
Budapeft
Don,ig
Helfiiifff .

25 . März
« etd Brief
1 .45b 1460
4 .139 4 .197

2 .070 2 074
20 .89 20 .93

20 .36 '' 20 409
4 .192 4 .200
0 .302 0 304
3 .046 3 052

168 .07 168 .41
5 .435 5 445
58 36 58 48
2 .496 2 .500
73 .05 73 .19
814Z fS

26 . Mär ,
Geld Brie ,
1 .460 1 .464
4 .188 4 .196

2 .070 2 0̂74
20 .89 20 .93

20 .364 20 .404
4 .1915 4 . 1995

0 .306 0 .308
3 .012 3 .019

168 06 168 .40
5 .435 5 .445

58 .335 58 455
2 .494 2 .498
73 .06 73 .20
81 .48 81 .64

10 .547 10 .567

Atollen
^ uflnfla» .
Kowno
Kopenhag.
üifladon
C <SVo
Pari »
Pra ,
?!» lan>»
Riga
Schwei»
Sofia
Spanten
? iortholin
Reval
Wien

25 . Mär »
Geld Brie «

21 .955 21 .995
7 .361 7 .375
41 .81 41 .92

112 .13 112 .35
1882 18 .86

112 .14 112 .36
16 .398 16 .438
12 .422 12 .442

91 .99 92 .17
80 .67 80 .83
80 .64 80 .80
3 .038 3 .044
44 .81 44 89

112 .25 112 .47
111 .60 111 .82
58 .935 59 05510 .547 10 .

Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt

41 .84 41 .92
112 .12 112 .34

18 .82 18 .86
112 14 112 .36
16 .393 16 .433
12 .42 ? 12 .442
91 .99 92 .17
80 .67 80 .83
80 .63 80 .79
3 .036 3 .042
44 .91 44 .99

112 .25 112 .47
111 .65 111 .87
58 .935 59 .055

London :
Kabel
Paris
Brüssel
Amsterdam
Mailand
Madrid
Kopenbagei,
c «Io

25 . 3.
4 .8591
124 .17 ' s

34 .90
12119
92 .76
45 40

26. 3.
4 .8588
124 .21

34 .91 ',-
12 .12
92 .75
45 .37

18 .16 "- 18 .166
18 .16 18.16

Kabel Newyorks 25 3
Zürich 5 .197
rntficrfeam 2 .4941
Warschau 8 .92 3«
Berlin 4 .1958

26. 3.
5 .1967
2 .4946

8 .923
4 .1957

Tägl . (»cid
Mnnatsqei »

3 —5°/o 3 1/»—5 ».s°/o

Neichsbonkdiskont ab 9. 10 . 5% .

Züricher Devisennotierungen vom 26 . März 1931 .

Paris
London
Newyorl
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Wien

25.
20 .

72
27
55

208
123

73

3 .
33 - !?
25 V»
70
37
22 - -
50
36 ' 2
88
06

26.
20
25

519
72
25 .
55 .

208
123 .

73 .i

3.
33 ».
24 * i
67 ' i
39
22 "<
50
30
84
07

25 . 3. 26 . 3.
Stackh. 139 .20 139 .20
C»I* 139 .08 139 .05
Kapenft139 .03 139 .02 >-
Sofia 3 .76' s 3 .76".
Prag 15 39 15 .40
Watsch . 58 .25 58 .20
Bnba». 90 .60 90 .60

Belgrad
Athen
Konftani
Bnlore «
Heisings.
Pr .-Di«>
Buenos
Japan
css .Dis ,

25 . 3.
9 .13
6 .72
2 46 ' l-
3 .09 '

13 .06
1 - ..

1 .80 -
2 .56 ' s

2

26 3
912 .85
6 .75
2 .46 1,j
3 .09

13 .07 ',s
l ' />.
1 .81
2 .56 ' t

Tägl . Geld IM. Pro, .. Monatsgeld % Pro »., Dreimonatsgeld IV, Prozent .

Berliner Produktenbörse .
Berlin . 26 . März . <FunNvruch .> Die unentschiedene wirtschaftspolitl -

Iche Vage , die besonders den Getreidevandel angeht , bat a » der Berliner
Prodi,kteirbörle eine Unsicherheit ausgelöst , die zunächst im Frei -
verkebr ni »d stärker zum ersten amtlichen Kurs in kleinstem Unisatz sich
zum AiK 'dnirt brachte . Die Annahme des Zollermächtianngsgesetzes blieb
ohne Einslilh . auch die zur Zeit frattfiiröfiröc Beratung einer Erhöhung
der Bcrm <rhlun >llsarenze s»r iltoggen aus 70 Prozent vermochte nicht anzu -
r ^gen . ,1rn Weizenmarkt waren die heutigen Preisveränderuiigen nur un -
erheblich , aber im ganzen stet!« . Beim Roggen wurden weitere Abgaben ,
wenn auch nur in mäkmem Umfang durchgeführt mit dem offenbaren Ziel ,
die RoggenPreis « nicht steigen zu lassen und damit einer Erhöhung des

--» «■ MM » | M » U |
_ . ■ . .. . .. lagaetWWWW MW WWW WWW
Preisabschlag fttr lermcnden Monat durch. Mai ..und Juli zogen nm de »

Brolpreiseö vorsubeugen . Diele Manuahnien blieben denn auch uir die
Erösfnnngstendenz auS !ch>aggebenj > und setzten sich in einem mäkigen

Bruchieil einer Mark an .
und prompt mit letztem
ruh !

Safer wird aus der Provinz wenig angeboten
I urs bezahlt . Lieseruug lag schwächer . Gerste. . . . . . . . ^ia . Ptehl nur für Roggenmebl in kleinem Berkehr .

Berlin . 26. März , iieunklpruch . « Amilich « Prodnkte »-« otternngea
Ikilr «Getreide und Oelsaaten je 1000 »kilo , sonst ie 100 >! ilo >rb Station ) :
V « i, « n : Märk . 75 - 76 Äfl- 279- 281 . März 297—298, Mai 297 .50 bis
299 .50 . Juli 297—300. Tendenz («st . Roggen : Mark . 70—71 Kg . 182

bis 184 , waggonfrei Berlin 195 bez. . März 19.̂ 50—197. Mai
199 , Juli 195.75— 198 lgestern 196—195.50 ) . Tendenz K« - j ftt deW
Braugerite SÄi—SS«, » nlter - und Jndustriegerste , 7s25 . 38 "
stetig . Safer : Märk . 159—163, Marz 169, Mai *v -40 .*»
184 . 75—186.50 (« e (6 . Tendenz Verlauf seiter . Weizenmehl ' .̂ ^j,t » kle>«
Teudeiii , behauptet . Rvog .' nmehl 25 .50—2S. Tendenz » " l .
IZ .LO—13 .60. Sioggenkleie 12.60—12 .85.

Mannheimer Produktenbörse .
Mannheim . 26 . März . «Eigenbericht .» Die ProduktenbSri «

in stetiger Haltung : Besonders lagen Brotgetreide und Safer . >
langt wurden für die 100 >! « . vi» ,« « ack wagaouireii » » " !2£, u

tn i
Weizen 30.25- 21 .25 , ausl . 36.25—38.25 , ml . Roggen
ser 18— 19 . Braugerste 23—24, » uttergerft « 21 —22 . 30- A
" pezial Riill 44 .50, WeizenanszugsmÄl 48 .50, . Äeizenbroiin

oggenmebl ie nach Fabrikat 2S.25—31. Weizenkleie , sei» URogg
12— 12 .25, Biertreber 10—10.75.

Schlachtvieh - und Nutzviahmärkte .
r

iiaitvi » * _ ^
. * Mannheim . 26. März . iDradtvericht . » « levmarkt . ES ^

»ugeffiihrt nnö wurden je 50 Kilogramm geh,lndelt : 168
b » 6:i— 67, e ) 56—62 . 6 ) 50—54 , el 4:1— 48 : XI - ch>l>eiile U
1272 iVcrfel und Läufer . Aerkel bis 4 Wochen S—14 , Uder 4
bis 21 RM . . Läufer 22- 26 RM . Tel ^ 11CB"

tverfel und Läufer ruhig .

16 » alviiincii nIUI -rtIiuit 1, iu [Iiuti . vimi iuuui . » » « ...w.
höchster ! : Milchkühe 555—»80 —«00 RM . . Zuchtk » h« 540—460- W« -
nett , trächtig 450—420—500 , Muljltniit ' t 280—200—330 RM .

Metall - Markt . J
Berlin . 26. März . iKnukipruch . « Elektrolnttnvfer prompt er,

bnrg . Bremen oder Rotterdam ie 100 Kg . 96 RM - . . . 1U0 ^ ,
Berlin . 26. März , ,Funkspruch . » Metallnonernngen s»r >e

Origiiialhiittenalumiiiium . 98—9Ä Prozent niBlvcken I -U
in Walz - oder Drauwarren 99 Pro, . 174 NM .. Neinnickel . « > .
zent 350 RM . . Antimon - Regulus 53 —55 RM . . «retnlilber ( 1
iii 49 sHsnr o ,,nse v

Berlin . 26 . März . «Funkspruchs Mciallicrmiunaiicrniiaen . » . .
März 82 G 83 .50 Br .. April 82.25 bez .. 82.25 G W .50 Br . . m f y
83 .50 Br . . Juni 83 84 'J^r . , Kuli 84 .50 G 85.50 Br .. Aug 8 ' . () #U-.

- - H 85.50 Br .. Nov . 85 75 be, .. 85.75 G 8j
' --

riet uns vanter rnylg . . . jo ,« u
Durlach . 2ö. März . Biel,markt . Zugeführt und verkaust .

Kalbinneii und Rinder . 10 Kälber . Preise iliäungster -
^

n >eor ^
,tcr ^
tlltttN-

^ Sbr . 2ö G 26 .25 Br . Tendenz schwächer .

Sonstig « Mäilcts . „dnW 'Z
Magdeburg . 26. März Weikiwckcr «einschl . Tack und « « « $

» 6., \v

fttr 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg ! in
Tag «n — RM . Tendenz ruhig . Termtnpreise tur , i
«inkl . Sack frei Teeschissseite Hamburg ,ur 50 Kilo netto ». ^ X) z
6.75 G . Avril 6.90 Br . 6 .80 G . Mai 6.90 Br . 6 .80 G , « ug . 7l) Ok-

7.25 G . Cft 7.45 Br . 7 .35 « . Nov . 7.50 Br . 7 .45 G . r ««. .
' ' '

♦Wremen ,
1"

« /ällifrz . Banmwolle . - « lnsiknrs America «

Uni " Standard 28 . mm loko per engl .
*

Bremen . 26. März . «Fnnksprnch .
(11 Uhr in Dollarcent »: Mai 11 .48 G
Oktober 11 .97 G 12 .01 B . Dez . 12 .16 G
Tendenz stetig .

Unnolierte Werte

Mitgeteilt von Baer & Elend . Bankgeschäft in Karlsru ^
ffiafofin

100 ° o DeiitiiHe Vetroi
Atteekraftwerlr
<Iammerkirs<Ii
Karl «r . LebenKoer«

Adler Kall
Badem « irnit .
Badcnia Masch.

Weinlieim
Brewn Bovert
Burbach
Deutlil>»!as»»u«o

90 %
143 V»

SHomufli

61 ".
15 " °
30 %

160 %
110 "in

Mastatter Waaaon
fljoiii u Wicncnverg
SPfiui flonanu
« Vinn . Cffrn &Mtfl
WinterStia »
Zuiterwaren 2Pt0

G* gesucht

21"
W
40" '
6jr

122
' :

Anleihen .

Reicb und Staat .
25 . 3. 26. 3.

Mtbelin 57 .2 57 40
Ncnbrslt, 6 .20 6 .25
6 Wertb . 23
6 d. IIWO
6 „ l —5 $
7 Reich « 29
Ii Reich » 27
3 „ SdialtK
?>o»ngani .
(i P -ruft. 28
7 „ SchoHI
(i Baden 27
« Baq . 27
6 Sachsen 27
7 Iliiit . 26
r>Reichs». I
6 * II
Schuhgeb.
a ) BIfcntl . KiJrpersoh .
Pr .Landespsandbr . -Anft.
8 Reihe 4 99 99
8 „ 13,15 100 100 „8 „ 17/18 100 "< 100 .3
8,1 » 100 .5 100 .5
7 » 1» % .5 96 5
7 - 21 97 97
8 „ Som .li> 96 .75 —
8 ^ * »m .20 97 97
7 „ » am . fi 93 .5 93 .6

Kreutz . Aentralftadtschaft
««Reihe 5,7 102 102
8 . Z. 6. 10 W 99
S . 9 99 99

b ) Industrie .
5 Rb .M « . 72 .5 71 .75
7 3lahlD .dC 86 86
6 guilerlrcd . 9 . 90 ,
6 liardeab . 100 101 .5

Hypoth .-Pf an Abriefe
Rord ». Srundlrediibaul
8% Em. 21 100 .5 lf 0 5
8% Em. 22 100 » 100 .5
8% Em. 24 101 ". -
8 % 13 95 95 _
8% Sern. 23 95.9 95.75
Pr . Eeiitraidaden -Credit
lfl % Gold 100 .2 100 "<
8% „ 1927 100 »!» 100 .5
8% . «928 102 101
7% „ 1926 95 .5 95 .5
C% . 1927 87 .5 87. 75
4M, « i, »i .« 91 .25 91 .25
8 © oi» 27/28 96 .3 96 .25
7% „Rom.26 89 .5 89 .75
7Vj, . Em . I 99 99
<Vi „ So in. I 96 96

Preiist . Psimdirlefba »!
8 Reifte 47 100 .6 100 .6
8 . 5« 101 .5 101 .5
8 „ Som .20 96 .5 96 .5
Rftein. -Wefis .Bodenere» .
10% R . 2 100 ' » 100 ' f
8 „ 4, Ca . 8 100 100

Roggenrenten
8 ®»ib l —3 98 .75 98 .75
8 . 4- 6 98 .25 98 .1
5 . 1- 2 -

dBd .L « vftl. — 16 .5
6Gr Sr Md . -

AuKlanrisanleihen .
» Wie*, adg - —
4 Mer rfi-). 8 .05 -
4V. ' ' i 39 .75 40 . ' 5
4 . » *U 21,25 21 .2

3 25
2 .6
32

vom 26 . März 19SI
25. 3. 26. 3

4 tft .Rconett 1 .4 14
414 . Siid . 2 .65
1 Tilrt . Ad .
4 „ « ag° . I
4 . „ II
4 „ S »«
Tllrtenlase
4Vi Nng. 13
4 '/i . 14
4 „ ffifllii
4 „ « ran . 1 .35
!i Teftuant .
4% .

4 .37
4 .35
4 .37

17
19 .6 19 .3
19 .62 19 .6• 1 .35

43
. . 4 .3
i.25 10 .4

Verkehrswerte .
'ZlC.Verleh, 63 63 .5
« llg . Lotaib. 128 ' !. 128
Baltimore - 77 .5
Eanada 22 .37 22 .5
D .Eisenb.B . 58 58
TStidisft .Sj . 92 .75 9s! 75
» ap»g 70 .75 70 .12
» amd.Hoch» 72 72
Hamb. -Slld — 121
Hansa — 95 .5
Repiun — -
« >" d. Lloyd 72 .25 72 .25
Tchl.Damps. — —
Siid .Eisenb. - —

Bank -Aktien .
95 95 .25« de»

Bad . Bant
Bank EI.W.
Braubant
Barm . Bt » .
„ Srrditdk .

Ba «r . H>>» .
„ Bereiii^ v.

Berl . Hdlg.
Eommerzbl .
TanzigPri ».
Tanatdt .
D«. Asiat.
DD . Bank
Golddistoni
Dt .» « ».« ».
„ Nebcrsr»

Dresdner
LeipzAmm»
Lnx.Inter .
Mein .H»»« .
Mit «. Bode»
Nord .Grund
Lest.Credit
Pr .Bod .Cr .
Rrichxbank
„ neue

Rft . Hupoth.
Siichs .BdC «.
Zchles .Bod.
Züd .Boden
Wien . BI».

107 ' ,.
120V.
103
51
126

106
122
105
53
129 _ _
131 13t
125 >. 124 ' .
113 .5 113
79 75 79 75
144 .5 145
36 37 .5
111 110 ".
109 110
131 130 » .
79 .75 7975
110 '!4 110 ,

3 .75
160 .5
200
160

139
259
163 '/«
132
145
139 ' .
143 .5
9 . /5

3 .75
160
200
159
27
139 .5
260 %
164 ',.
132
145
139 .5
143 .5

9 .75
Industrieaktien .

Aecumulat .
AdlerPortt .
„ HütteGla «
« leranderiv .
Aileld-Dell
« tu .
« .E.G.
Alleii. ^em .
AmmeadPa »
Anft .Softle
AschassBrSa
. Aellftoll

Bachmliaden
BaerSSlein
BailteMatch.
Bamb . Milz
BarovWal ,
Bas, »
B .M .W.
Baft.Sptegel
Bemder»

130 130
36 36
59 .5 5Z .s22 .87 21
36 ^ k>
SV .S 79 .5
106 " . 107
120 117 .5
92 .5 91
57 25 57
129 130
80 79 .25
71 67 .7b
83 .5 83 .5

110 .5 no .532 31
27 .25 P6 .5
75 .75 Z4.75
34 5 34 .75
88 .25 86

Bergrr Ifb .
Bergin . Et .
Bt .Gnb .Hn»
« Hol »
„SorlütSn » .
„Sinai
.. Masch .
.Neurode

Bertft.Meff.
Bet .Monier
BöSp.Wal»
BrauNürnb .
Bnbiag
Brschw.Softt
BremBeflgft.
Brem .Woüe
BrownBov .
Buderu «
Busch »»«.
. Aaeger

Bvt -Gulden
EapitoSlei »
EarlSftütte
Eftart .Wafs.
Chart .Hütte
I .N .Eliemie
„ 50% be»,

Eh .BnSa »
. Senden
„ Äelsenl.
. Albert
„ Schufter

Cftade
Cone.Ber»

Chemie
.. Spinnerei

ContOIummt
„ Linoleum

Daimler
Dt .AN .Iet .
. Aspftalt
„ ConlKa »
. Erdöl

2S. Z. 2S . S.
260 261
i ^ 9
26
59
395

104
161

25

95
S4 .25 53 .>47 4625
27 27 .579 .75 Q2
« •5 «
126 -5126 .5122 121 .5
220 220
52
138 136
80 .25 80 .25
55 75 55

45
~

45725

40 42 .5
88 .75 88 .25
350 349
171 171 ' .»
171V* 1715 «

, Zu «-
, s «»bei

, Linoleum
.
„ Schacht
. Spiegel
„ Strinz .
» Teleson
» Tonftein
., Woltr
. Eilenh .

Dortm . Akt.
„ Uniontr .

DSdChrom»
„ Gardine
„ Lpz .Schnel
Düren Met .
Dhckft.Wdm.
D«n .Nobel
Egeft.Sal »
Eilenb .Sa « .
Eintr . Brk.
Eis.Sprott .
EisendBert .
EteN.Dresd .
Et .LIelcr.
Et .LichtSr.
EngclhBrüW
Enz. Union
Erdmann »».
Erlang Brg .
EschweilBg.
H- hlb.LI«
^ altenstew
!?aradit
^ .G .Isarben
Hetdmühle
!?eltcnGuil >.
TkordMotor
grledrHlltte

71 .25 71
53 .5 53 .5
49 .12 51 .75

96 .12
18 .75
8a .5

97
19
88
65
116 115 .5
76 78 .5
83 .5 83 .5

6 25 6 .12
42 .75 42 .5

K " W '

72 .5 73
50 .5 50 .12

119
75 5 75 .5

71 .25 71 .5
46 .75 46 .75
1 ^3 121
23 .62 23 .72
163 162 .5
15615bd »
130 130 .5
123 .5 123 ' .
140 14-J5
73
29 .5
83 .5
198

73 .5
29 .5
83 .5
198

35 .12 34 .87
79 .5 79 5
18 .75 19
145 5 144 ' /.
126 126 ' .
92 .75 91 .37
217 '/. 220
112 112

Zisrttier
Meiling«! « .
Gelsenberg
Genschow
Germ .Cem.
Gerresh .GIa
Gessiirel
Giidemeifter
GtrmeöEo .
Gladb .Wolle
GlaSZchalte
«Mauz.Zuck.
GiüilausBr .
Goedhardt
Goldschmidt
Görl .Wagg.
GriNner
GrosiftWeb«
« roftmann
Grün Bilf .
Groschwitz
i» uanon>.
Gnndtach
Hadcrm .G.
Haitethat
Hage»,
HalleMasch.
Hamb.Et .
Hammersen
Hann .Mich.
Harpener
Hedwig»» ,

emm . Zjem.
Uvert
indrAuffei

Hirsch .« ups.

Ssrschbg
. Led

oesch
Hosfm.S «.
Hohenlohe
Holzmann
Horchwerte
Hotrlbetr .
HulaBrrA .
C .Hutfcheur.
Lorenz
HnilcSahser
Alse « erg
do . Genutz
Zeserich
Aiidei
) unghan »
SahiaPorz .
SatiChemie

Ascher «».
Sarfiadt
» löitner
K.H.Snorr
« »hlm.Strl .
SotdJchüIe
Sollm .Aourt
SSlnNeuess.
Siiln .GaK
Körting
SraftThür .
SrautztiC ».
» ronprin »
SunzTreibr .
SiipperSb.
Kyslftäufer
Laftmeyer
Laurahiittr
Lripz.Rieb.

., Laudkr.
Piano

LeonhardBI
Leopoldgr.
LindeS Ei»
Lindftröm
LingLchuh
Lingnerw .
C .Lorenz
Lüdenscheid
Magd .Gas

. . Berg
MagiruS
Manae »m .
ManSsetd
MarieConf .

SS . Z. A>. Z.
102 102
19 19
84 .25 83 .5
55 53 .5- 83 .25
85 85
127 j . 126 %

120
121 .5
54
S

42 .25
96
19 .25
167 .5
4S
54 .25

120
121
64
138 .5
135
47 .75
90
42
96 .5
1925
167 .5

54?5

78 78
55 54
91 91
73 .5 75
117 1. 116 .5
86 -
25 23 .12
72 .5 75
80 80
1*5 % 126- 70
57 59 .25
119 .5 119V.
86 .25 86
72 .25 72 .87
5b 56
bl -
92 92 .75
14 .5 14 .87
106 106
63 .25 -
45 45
67 67 .5
125 -
180 .5 181
117 % 116 '!.
40 .5 42
118 117
35 .25 35 12
35 33 .25
107 107 .5
155 156 %
61 .75 60 .5
/ 2.7b 70 .75
16o 160 .5
66 .5 64 .5
82 .25 82 .5
29 29
80 80
50 48 .5
34 33

_
65 .75 65 .75
J6

.75 5048 .;

126 .5 126 .5
38 38 . 75
9 / 97
82 62
10 .5 10 5
134 .5 134 .5
35 .25 36 .25
158 .5 158 ' *
373 375

78
~

78

40 .5 40 .5
36 5 35 .75
40 .5 41
17 .25 17 .75
80 79 .75
37 87 37
25 .25 25 .25

35 . S. SN. 3.
MarNSüftlh . 133 134 5
Maschs,arte 6 .25 6 .25
Maschb.Unt. 44 .12 44 .25
Buckau .« ?. 112 *« 113
M . Stowet 14 .5 15 25
Max .Hütie 130 130
Mech .Ltndei, 53 52

„ Sarau — _ ~ _
.. Zittau 36 .25 35 .12

Merl .Wolle 120 .5117
Metallges. 74 .5 76
Meh .Saussm 24 75 24 .75

.25

30
47
104
120

.25
545
230
44 .75
104
120
44

58 .75 58 .75
91 89

Mez
Miag
Mimos»
Minimal !
Mittetftaht
MixGeneft
Monterntiul 44
Mot .Deutz

"
Mülh .Ber ,
N .A.S .
Re-tar werte 109 106
RLausSohte 117 114 ' .
Nord .Ei» 76 77

Steingut 140 .5 140 5
„ Tri,o , 55 .25 55 .25
.. Wolle 69 68 5

Nordsee.» . 150 .5150 ".
NordwSraft 151 150
Lberliedarj 40 .5 39 .? r

77 .87 77 .65
73 .75 70 .5
55 53 .75

61
65

_
137

C6to(8
dto.Geuutz
Lrenslcia
Lstwerte
Phönix Bg.
,, Bräunt .

Pintsch - -
PittierWk, . 137 137
PlanenGard 55 .5 57

.. TüN 29 .87 29 87
Pot «»h»n 168 168
P °ngÄf » im». —
Prcutzengr . 111
Radeb .Er ». 149
RaSguiu 50 —
RathgederW 76 .75 74 .5
RauchWalt . 16 16
Reichetbrüu 183 182

61 .5
65 .5

9 . 75
111
149

ReicheltMet.
Rheinselden
RH. Braunl .
„ Elektea
„ Metall
„ Möbel
. . Stahl

R .W .E .
R.W .Satt

29 .25 29 .25
13 » 139
189 189
118 HSV .
3b öS
30
83 .25 82 .62
131 131
61 .5 61 .5

„ Spreng 53 .5 —
RichtcrDa». 70 70
Ried Man ». 85 .5 86
Roddergrub » — —
Rosenthal 59 .5 59 .25
Rücksoeth 60 59
Rlltger » 55 55
Sachseuw. 89 89 .5
Stchs .Gutz - _
.. Tftür .Ptl 61
.. WrbtzudI 46 .5 46 .25

Sachtleben 147 147
S .Salzuug 86 .75 86 .75
Salzdetsurth 241 .5 245 .5
Saagerhau » 101 100
Sorot « 91L 93
Schering 299 299
Schlegel br. 1 ? ? 122 .5
Schlesische
. Berg . Aiut 36 36 2s

B .Beuth .
Eellulose

. EI g
» Leinen
» Porti .
, lextil
SchneiderH
Schönebeck
Schöll H
Schub.Satz
Schlickert et.

80 .25 80
43
133

6S
92 .5

7 .5
71 .5

43
133 „612
93

7
70

28 . 75 27 .25
28 .5 30
165 165
132 % 134

Schulthrttz
SchwelinEis.
Segall Str .
Seid .Raum .
SiegSoliug .
Sieger »» .
SiemeuoGt,
SiemHal »Ie
SinnerA .G.
Jtatzf .Chem.
Stein .Sohn
SiockidCo .
StöhrKomg .
Stoib . AinI
Stollwerck
Sirals .Spiel
Süd . Zmmob
„ gucker

Sveu »la
lack .Conra »
Tafelglas
Thörl Lei
Thür .Bleiw .
„ GasLeipz
Tietz Silin
Tran »radia
InchAachen
? üll Mha
Unger Gebr.
Union chem.
. Dieht

Barzin .Pap .
Brr .Banne »
„ Böhlerft .
„chem.Chart .
„ Dt.Nickel
„ FlanschenGlanztzosI

Gothania
» Jute B .

ians .Gla»
> M -irk .Tuch
, MetHalle»
. Pinsel
, Schimisch .
, Schmirgel
.SchB.rnei »
, Smyrna

Stahl

m
'
r <Br .Mrt .

Bittoriaw .
Bogel Tel.
BogtlMasch
» Borzu ,
„ Spitzen
. Tüll
B- igt HSssu
Wanderer
WassGrlkent
WegelinHü»
Wenderoth
Wefte regeln
Wests .Draht
„ » upfer

WickiugZem.
WitzneeMet.
Witten .Gutz
Wiitapvties
Aeitz.^ ton
AeiN.Niasch .
Ar« « « er.
. Waidftot

SS . 3. 26. 3.
166 167 .5
96 96
11 .25 12 .37

34 .5
12 5 12
56 .12 56
93 9275
179 179
91 .75 92
38 .5 38 .5
31 30 5
77 78
93 .75 93
45 42 .5
56 .5 57 .75
168 164 .5
23 22
122 .5 123 ".
272 273
98
102 -
55 5 55 .62
11 . 75 ll >7o
155 156
124 ' /. 12b
126 .5 126
115 116 .5
40 4Q.25
42 42
62 62
75 25 76 25
59 5 58 .5
42 .5 43 .25

- 56
H7 115
43 43
123 H8 .5
995 99 .5

35
~

33T75
34 .25 34
29 75 30

102 . 100 .5
25 75 25 75
22 .7fr 2275
118 .5 118 5
57 .75 57^5

43 .12 44
47 25 47 .12
365 33 .5

73
"
l2 74 .5

45^5 46

57
~

57 .5
120 ' '. 120 ' .
46 .75 46 .75

161
70
33 .75
50 .75
64 .5
33 .5
73
85 .75
62
45 .5
100

164

l \
48
65
33 .5
73
85 .5
60 25
45 .25
98

Vereicherungen
« achMünch. 889 883
Aili .Stuttg . 205 209
Favag — —
L», -Feuer 199 199
Magd . „ 366 366
Mannheim 2b 25
Nordstern 190 190
Thuringia 745 740

Kolonialwerte
II .C statt 64 64
Neuguinea 199 210
CtoniTOinf 32 .75 32 .25
Schantung 81 .5 77 .25

* Ziehung
§ repartiert
t ejcl . Dividende

Berliner
Verkehrswerte .

T ermlnlclilußiiotlerun ^
e fl

« GBerkehr
Ailg.Lataib .

Reich - b.Bs.
Hapag
Hamb.Hochb
Hamb. Süd
Hansa
Rordlotz» —

25 . S.
62 .75
128 .5
92 .62
70.5
72 -75
120 b
72 .62

26 . 3 .
63 .25
128
93
71 .12
71 .25
121 .5
73 .5

ciaviMinen 32 .37 32 .12
Banken ,

« de» 9i
Braubant 121
BarmerBkv. 105
Baa .Hhva . 128

Bereinsb.
Berl.Hdl »g.
Commerzb .
Danatbt.
TD -Bank
Dresdner

132
124'

95 .75
121
105
127-
132
124

113 '.. 112'
145". 1455
III 1» 110 %
111 110 '

Industriewerte .
2ö . 3. 20. 3.

« tu 79 .62 78 .5« .E.G. 106 •. 103' K
B .M .W . 75 .5 74 .87
Bemberg 87 .75 87
Bergm. et . 104 104 5
Berl Masch . 54 .25 54
Buderu» 55 .5 56 .26
Charl.Waff. 89 25 89
Chade 300 298
ContGummi 117 5 118
Daimler 32 .87 32.87
Dt .ContGa» 137". 1 ^8 ' .
„ Erdöl 71 .25 71 .25
„ Linoleum 95.7o 98
Dtzn.Robel - 71,25
EI .Lieser . 130 130'
„ LiihlSrast 123 124"
Farben 144 .5145 '
Î cldmühle 125"s 127.5
SflltnGiiin . 92 .5 92 .12
«Heisenberg 84 84 .2t;
« essiirel 126% 126".

25 . 3 . 26 . 3 .
Goldschmidt 48 .37 48 .75

117' . 117'
73 74 .5
72.87 73
93
105
181

Hamb.Et .
Harpener
Hoesch
Hatzmann
Hvteibctr
?,Ise Berg
KaliAscher»! 155
Sarstadt 60 .5
Siöckner 71 .5
SölnNeueff . go
Maunesm .
Mansfeld
Masch .Bau
Melallgef.
Miag
Mitteiftahl
Montreal .
Nordwolle

92.5
182 .5
159
60 .25
72
80.5

79 .37 81 25
37.5 37
44
55

^
44
74 .5
55 .5

44 44
69.25 69

NordseeHoch 152 150'
^ berbedars - 41 .5
CbcrtJt » 77.62 78.37
Prellstein 55 .37 55

Phöntt B
Polaphoa
RH.Braunl .
„ Eieltra
Rheinstahl
RWE . 13Z
Riedeck« >>nl
Rütge» 3?»
SaU « « »«
S dilti .S' -P

Portlan «
Schub.Sa »
ZchuckerlE«
Schuiiheitz
Ziem.Hai »tt ^

ww

*1$ &

133 \ jyt

« tob*
svcusta
Ihür .« a »
Tietz Leon ».
Ttaiistadio
Bei . Slafti
Wl-stcreflein

272 f

Anleihen .
Reich um« Staaten .

26 . 3.
Dt . Wertb
6 Rcich »aut .
Tchatzauw.2Z
Bad . Staat
6H Heff Volk »«.
« Itbesit.
Neubesitz
Schutzgeb . 14
4 Bagd . I
4 . II
Aolltvrten
ä Mex. itiiu
5 » Sntz .
3 , Silber
4 Irrigation

91 .25
84 .75
80
93 .50
57 .50
6.17 '-'$
2 .9

12.50
5 37
8.50

Stadt -Anleihen .
77 .106 Ber«. 24

6 Darmft . 26
7 Dies ». 26
7 Frants . 26
6 Heideiv. 26
8 Ludwigsh . 26
8 Main » 26
H Mannt !. 26
6 „ 27

8 Pforzh . 26
8 Pirmas . 26

82
86 .5C
86 .50
91̂ 5

91 .5
76.5
91 .50
88

Saeh wertanleihen
(ohne Zins ).

8 B..Ba ». 26
6 „ Hol». 24
/>Ba »en >v ..SohIe2Z
j Psandbr . Got»
6 Gtaht Mhm 23
5 Htss .« oit».Rogg.
Ii M »m .Sl .Sohl .23
5 P «S„ . Hdp. 24
5 Rhein . Hq ». 24
j Sachs Rogg.
5 iiestweetb.

91
18_
2Tl7

7
14
2 .32 .5

Pfandbriefe .
7Ba».tt »m .Go>»26 86 .75
Psälzischt Htz»»«detenban>
8 Reihe 2- S 99 50
8 „ 8- 9 lOO' i.
8 . 13
8 . I6- I7 100
8 . 21 - 22
7 .. Gold II 95
6 1« 86
i ' b Liquid . ». 93 .87
4Ü . W. 26 .55

26. 3.
Rhein. Hlipothtkenbanl

8 Reihe 5- 9 99 .75
8 „ 18—25 100
8 „ 26—30 IVO'
8 „ 31 101
8 . 35 101'
K»iold 9 . R . 4 96

Gold R. 10—1, 94.75
7 Reihe 17 95 .50
6 „ 12- 13 86
4% Liquid . 92 .45
Würt «. Htzvothrtenbaiil

8 Serie I 101 .3
8 Serie II 100 .3

Württ. Creditverein
10 Reihe 2
8 . 1 - 99.75
8 , 3 9975
4Vi Anatolier I 15.4
4Vj Anatolier II
3 Salon .Monastir 6 .50
j Tehuaiitcpec 8 2b

Bankaktien .
25. 3. 26. 3.

«de, 95.25 95 .75
Bad.Bant — —
Brandt. —
BahBodeutr 126 126
n Hhp- i28 126
Beri.Hdl »». 12ö'i
Dauatbt .
DD.Bant
Dresdner
!?rantsurtet

„ Hhpoth .

14b 144'
III 110 >
110 ltl
92 .50 92 50
154 > 153' .

. Pfandbt 154 ' ., 153 ' ..
Lux . Bant Z g
Ccfi .Stcöit 27 .4

139 142
ZteichSbant 258
Rhein.H,»». ti3 132
Süd .Boden 144 " . 144 ' .
Westbant a3 ai
Wiener St » 9 .50 9 5i
Wtb.Noten 134 134
Transportanstaltcn .

Bad . Lotait,. - 93- 70 .37
21 21
' 2 .25 Z2 .87
75 75 .50

Retchab.B».
Hapag
Heidelb.St
Lloyd
Baltimare

Induntrieaktien .
Löwenbtia —
Btontte ,
.. Ptotzh .
. Schwartz
.. Eichb .W.

Walle

95 .50 95 .50
100 101
112 III ',.
10 ?. s

Adt.Gebr.
A.E .G.
Bad .Masch.
Bah . SPicgel
Bergm .Et .
Brem .»Bes.
Bown -Boii.
Bürstt -Erl .
Cem.Heidlb.
Daimler
D«. Erdöl
.. «loldSilb .
„ Linoltum
» Beriag
DhIeth .Wi» .
Sl .Lich,traft
„ Lieferung.
Emag
Ii nz . Union
Eftl.Masch .
Et,I .Spinn ,
^ aber/kScht .
,?ahr
? >>>warben
!̂ einm .Aett.
^ eir ^ Guill .
Nti . l»a »
. Hos
„ Masch.

Geiiing
Gessüret
Goidschmldt
Gritznet
Krü >. Biis
Hase 11mühie
Haid^ Ntu
Hammersen
Hanlw .KüN .
HefferMasch.
Hilp.Atmat .
HirschSupt.
Hochties

unanu
Anag
^ unghau »
Sammgarn

Sniset «!
SitinSiiian »
Snon C .H
« oldSchüIe
SonI .Braua
« taustiot .
Lahmaytt
Ltchwttlt
ludwigsh
Wai »mühit

Mainttaltw
Metallges.
Met .Saod ,
Me , A.G.
Mina

.111«

107 107-
125 125
34 34
51
80

51
80

78 77.50
32 33 37 !
70 .50 71 50- 132' -
97 .50 96 .25
129 129 1
75 50 7O.5J
123 124

ZZ

105 105
145 144 ' . ,- 50. 10
91 .50 -
119 119
40 40
14 15
18 18_
47 46 .7
42 42
167 ''£ 1Ö7' >
120 120
24.50 25

- 54
152 152

- 70
I 119

„
'

40
Mol .DarM» 40

Ten» . - ^
CMtutsf '

?!tckarn >crle „
Cffl .Eiff " "

,
1 -

Psäll ^ iid« ^
Reiniget « . 80 7» fT
Rheii' Eielt ^ 1

tflItt * . y)Rhein » '"' A 11
Stamm - te

« öderGeb«. . 45o5
! !»!ütger-"»

7b, . A»
Schlml . 93 .76 *
Bdint» » ' ??. . »
idiiinl . 23 .76 *
zchncll!?ra
smtSt"»»" l3 3" Ts
Sitiuis « ' 22-7®
2 <tiut| Bern -j ,t
Zeil W«is> - -.fr» icia V«l#,r , 09 1
Sinai « . to ) U
« lih Ulla

76
9278 .50

93
70 öz
35 .25 36

70

& W-
Z 65 50
- 126 ''»

87 8/ .ö0

|
» SJK

>

25 .75

177"
109

Slcrn.v— - <ot 1
Sinai » J22 " , l2
Süd .Zucke' > , 1*,
g,toOlloti . j ^
Thiit - iel „0 ;h
Trit S ' ^

2
bä f0

cct .tth-3 " 70 -
„ Dt. >- -> - -

1" " '
öurnt*'

Boig' H»" ' ,38 .75
Boliobm , 19.76 }

V iß
W»«ss- 96 g0 ^

SS . 'S- .
M °n £5 , 07 .

SUOtlU » yfl fifß

74, |

M l -f
Manne0 -
Mansie »' ffi '

V 83> T
1 181 40

1% * "" V I? jO

« er S '- " ' -
ye r* ieb er
»illtanZ *
Tiavan

* '



^ »nnerstag . Ken 26 . MSrz 1931 . Badische Presse / Abend -AuZgaVe. fit . 144 . SeH « 7 .

Umzug auf 1. April 1931
Anfertigung von Vorhängen ,
Leubeziriien von ZSolflrrmSbeln ,
Reparaturen in eigenen WerkstSilr »

MfabriK
immelhebey «

Kriegskrstze 25 . r . &.

» IW. -e <J>rei6 « f®, ei« .,
wie neu , 7(U ( . ltürtfl .
SMraiil 1-2 .« , 2türig .
Schrank 25M ,
m . Siiji ., 24 .# , äüet «
ttto 4XJl , Pliischdiwan
38.* , (fftaifclonfliic 30
M . Södwnfdrtrtnf 18 . « ,
TlfNlr. « tiihle , weifte
Metallbetten , Bettstelle
u . Rost WM . ßlcflc -
ftuM u . foitft . all . feör
billig bei Gutmann ,

Statt Karten — Danksagung .
Fie die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an -

'SSüch des Heimgänge « meines Heben Sohne » , un¬
tres Bruder », Schwager » und Onkela (*)

Adolf Blöchle
8a?en wir unseren tiefinnifrsten Dank «

Elise BISchle Witwe

und Angehörige .

Durlaeh . den 2fl. Mgra 1931.
Karlsruher Allee 17.

Küchen
In riefiger Auswahl
staunend dillig

Möbelhaus
Freundlich

r/39 » ronenstr . 37:37/39 .
&ür 4 orpft«

Maisenartikel
ist öfli*
Alle nberstellungSrechi
in nff Metall u . Hol, .

Angebot « : Täiliek -
!ach 72. ÄarlSrnbe . *

II

Die Oeburt Ihrer »weiten Tochte ,
aeigen erfreut an

Dipl. Ing . Paul HOppei und Frau
Emma , gab . Ehrler

"•»heim (Rhein) , 23. Mar» 1931.
» Zt. Karlsruhe (Bd.) Landeifrauenklink .

' '

Sondar -Angebot I
Tafel -Silber -Bestecke

W a- st. desgl . mit allerstSrkster 100«
filbetaufioB « in vornebmst . Mustern .
A Aahre ichristliche Garantie au « i«d.
Ztiick. Allergünstigste Preise , im 3 «i '
? «« des Preisabbau «» um 1» Pro, ,
^ «fiiflt. ». B . <A S000I
gwpl . 72 telllg . Oarwltur Mk. 118 . -

Sillanzielungen
Ifttt nur 9M»en Ettlver-

(Kit«n u . hodem Zins
füi -

°>it 100er steinfilberauflag «. iMefenttta
SJtie tcöe Anzahlung zu langfriftiaen
Menzahlungen . ifaiaiva und höchste
"teseren -en sofort kostenlos .

^ . Moeller » . & Co ..
uabeit seiustei Lesteck». Solingen .

. MZnteresse
! Lehre der

,? 0!>Mie und
Seilweile

' ^>NI H .R.esi ?
« adissi Presse
Hauptpost .

JÜCHT
„ DER
'Mdets • 'ne klein «

L,
' 9 * In der

u
°"eli « n Prefla

tj. ,
" 'n schwie -

^
• " Filienda »

> , r """'nachtl

lötiger » Der
gesucht .

TÜcht. Kaufmann »d .
avceb . Beamter für
hoch ^entadl « Sache , m.
Z- 4000 m . Ang «b . u.
äflSJ» an d . Bad . Pr .

350 RMK .
gegen Sicherheit und
Bürgschaft a . h Jahr
von Telbsweber zu
leihen gesucht.
Angebote u . H .T .KS04

cm die Badlflbe Presse
Filiale Hauptpost .

ür Betr
an di» V

I».

d . 100 Mk.
Seldstgcb .

Offerten
unter Nr . 1817 an
die Badiich « Presse .

Beteiligung
tätig , w . Herr m . eig .
Auto u . Vorläufig zwei
Mille in bar. in gutes
Unternehmen . Gefl .
Angeb . unt . H.R .KK1Z
an die Badifche Press«
Filiale Haupfpost .

Tischapparate

Einige Marken *
Sprcchnppn ritte

mit voller Ga¬
rantie . mit erst¬
klassiger Klang¬
wiedergabe , neu
und gebraucht ,

sehr preiswert
bei Teilzahlung

von Mk . 1 . 25
pro Woche ohne
Zuschlag . ( 14076)
Katalog kostenl .
Versand franko .

Muaikhan »

Schlaiie
Kaiserstr . 175.

i 1

* die
Osterljasen

kommen

und bringen elegante
K 'Seiden wüsche als
beliebtes und Freude
bringendes Oster¬
geschen k . — Erb 'sche
Qualitäten solid und
preiswert .

Schlüpfer • • 1 .75 Schlüpfer • • 1 .40
UnterkleidUnterkleid 0 en

passend , oben m.8ptt2es» !»V V oben mit Spitze • • 1 .90
Garnitur
Schlüpfer u . Unter¬
kleid In Chatmeuse . Ä AM
feinste Ausführung • • 7iOU

Erb
Schöne »

mellnl Zimmer
wie neu . besteh, au »
SpiPelschranl . Bett ,
Tif < Nacdttiich . Smh !
dillig , u Verls. Anzus .
Augustastr . 7 . II . . bei
Herry Jutterer .

ma ) Telegenheitskiaus !
4 Kalte Billetts
hell eiche. 100x70x45
cm , weg . Aufgabe des
©cfdhifi » » reikw . zu
verkaufen . Angeb . unl .
L81 » an Bad . Presse .

Wegen Verkleinerung
des ^ ushaltS, » «er»
kaufen : Wohnz . - C'tnr ..
Sola . Stlihie , Teilen
Tifch . evtl . m. kl.
SÄreibtifch . Anzusehen
i>rci<ag u . Tamst . 11
bis i und z— z. Jahn -
ftrahe 10, vart ., Händ »
icr ausgcichl . vvliti -

Zum Umzug Sus i . April ^ 931
Möbelstuffe » Vorhsngstosse mrirrweise ,

Gebv. Hnnmelhebev l :
Möbelfabrik Ariegsstrsße 25

Glasabschluh
2,8X2,4 m bill . zu bff .
Adlerstr . 17. lv . "

Zu verlauten :
1 Harmonium (Bur¬
ger ) . 1 » lüfltl ( Jlaim ) .
Zu « rsragen : (10663

Union Theater

Klavier
schöne » Instrument ,
unter günstigen Bedin -
gungen abzugeben .

Wo sagt u . H.B .6509
die Bad »cht Presse
Filiale Hguvtpost

Violinen
und deren AudrhSr ,
Sölten , Reparaturen

«mvsiedlt
A . U. Otto

« eigendaumei »«».
Fri «drichSPIat> Ar . 3.
I '"AI '6

» '» « « ni g „ '«xg
'tPKt4)UIIN310U | 8 « UN

uoudoiuiuejOHUBJUOS

M zu tK' tff . Anzus
b . Lochfemper , Goejhe
str . 17. H . IV .

Bett und Diurnn
Ut erhalt , tu verknus
larlstr . 102. 4 . Tt .
Grob «
MitionsmM .

scl'reib .. breit . Wagen ^
mit Garantie , für nur
280,« zu vis . Ansr . u
« 848 au Bad . Presse

Suchen Sie Geld!
wenden Tie ,
kocbenlos. Au »i
H. L.SK11 an die Ba -d .
Press« Fil . Hauptpost .

N-» . , w .
»kunst u

2S0 RMK .
uns 1 Jahr gesucht.
Aug . v . Telbstgeb . u ,

» MW an Bad . Press «.

^ fich elnpetroffen :

^ ifdie Eier ao
^ 1Q stflek W O

frHaie Eier
. große War« 10 Stock

• 1 Pfund 38 ^

• . • Vi Pfund 25 -9

"Hb urger
1 Pfund 25 »

Ijngpiunuurst » ^ d 75 »

^ Imme r noch billig

^
'« niarck - und Brat -

" « pings , Rollmops ,
®r ' ngei . Geleej
^'•r.-Dose nur

/ or « « KK9Att I
eile Waren I

j
^ ams & Garfs
1 iule Amalienstr . 71

" Rudolfstr . 15
" ^ähringerftp . 53a

Zu werkaulen

Seltener
Gelegenheitskauf

Schlaf¬
zimmer

echt Mahagoni , hoch -
glänz poliert , wun¬
dervolle eleg . Form ,
ersiklas ». Qualität .
Der regulüre Preis
diese » Zimmer » be¬
trägt mindest . 1350 .-.
Da wir für ein neues
Zimmer unbedingt
Flata schaffen müs¬
sen . verkaufen wir
die ««» Zimmer an
raweh entschlossenen
Käufer für nur

• 75 . - Mk .
Eine nie wiederkeh¬

rende Gelegenhait .
MSbelhaus

Marx Kahn
Walristr , 22

(neben Colosseum )

Weift . Kinderbett , 2
Bettstellen , 2 Nattiil ..
Tisch. Biig - lt .. Dipl . -
Tchreibl . u . Fahrrad
zu verkf. (FS1807 ,
Akadcm> st" lv . II .

Bett , vchranii
Tisch, z StiiSle snnß -
bau in » megzugSb . zu
verkauf . Anzus , vorm .
ft—S Ubr .ttloieftr . 40,
vart . , links . 18U2

KassenschranK
billig « t verkaufen .

Auskuiistci BSegel .
Tel . 4SS. DoUglaSstr .«

114260)

Eichener
Bücher¬

schrank
für 88.— M . ab¬
zugeben . ( 13230)

mobei -Kräiner
Karlsinhe ,

Kaiserstr . 30.

Glas e Porzellan e Keramik
s t 9 t s Neuheiten

OTTO BÜTTNER
Kaiserstraße (Ecke Douglasstrafle )

Gardine ».
Coutch - Zofa ,
Chaiselongue .

billigst bei irrco . Erb «
prinzensir . 2 « (»>■€>1801

Gut erb . roeift ematll .
Hitdieub rd

mit Sckifi . loit'ie ar .
wcißer jtücheuidn/a » ,

billig,U verk, (^ » 1798
0 . Satter , « ilerftr . 38

EleKtr .Klavier
sehr gut erhalten ,
weit unter Preis u
verlausen . *
Durmersveiin er str . 6 .

Die neuesten

Radi«
i
Snrova -Nebemvsiinger

Vnmovdon . E »n>«.
Nora . « eibt . REG .
Saba , Mende u !w .

Beaueme Teil,abi »na >
Ttets Gelegd .- Känfe .

f . Piasedü ■
Luisen str . 6t H

öchreidlnnlchine
AVier 25, wie ««it. j .
halb . Pr ». adz . Müller
Lauterbergslr . S. *

t.

Der Trau « Tausender erfüllt !

Umwälzend !
Grökte » Aussehen — höchstes Interesse
erregt ,,Kleinod ", b. erschwingliche Eigen -
beim fiir ledermann ! Endlich erreicht !
DaS entzückend« Eigenheim mit 8 Zim -
mern . ftüä «, « ad. Slur . grvh . Giebeldach
mit Einbaumögl . s. weiter « 1—3 Zimmer ,
in erftkl. Ausführung ab Werk

>« le . asso . .
Kompl . atisgestellk . Inkl . Waschküche. Solz -
und Kohlenraum . Keller . Ä̂ orpl . , Ziegei -
deckung, Flaschner - Installat .- . Heizungs - ,
Maler - und Tapezierardeit ca.

Mk . 9600 .-
MntkrnungS -Zuschlag vvrbeh .)

Schnellst , überallhin lieser - u . ansstellbar .
Grundfolide Holz - und Platten - Spezial -
bauiveise v . höchst . Lebensdauer u . Isolier -
fcibigk. Feuerbestönd , Ein wundervolles

täuschen ! Ein ideaseS Heim für » Leben
ei geringst . Aufwand und Belastung . —

Druckschrift mit Abbild ., Arundrib . Fi -
nanzieruiigSmöglichkeit uiw . iJt , »uziigl .
flotto gegen Nachnahme , die bei Kauf
es Hauses mit 20.* gutgeschrieben wer »

den . Zu bezieben durch I« 4»»«)
Hans Turwald . Si » tt « art .

Marienstrahe 3«. Fernfpr . 64547.
lMusterbaus In Stuttgart vorhanden .)

Speisezimmer
kompl . . In persch. Hölzern u. Formen , preis -
wert avzuaeben . (11627)
Schreinerei Basti an . Nuiisstr . 3ü . Tel . SVS1

H.- Fahrrab . nieder ,
V>Jt , verkauft Putliv -
ftt. 26 . Bocl». (FH17S5

Damenrad
für 20 M zu verkauf.
tlolferpa ffa ge 36, II , r.
billig abzüg . ( wegen
Trauerl Slacksischkl . j
Aiisl ., darunter hell
lackkl. , Trik» lll ., eleg
-vmmerkl .. Tennis »
b ä̂aer , engl . . Nr . 13 ,'elsortstrabe i «, pt.

Kinder -
9.« ab-

zi, geben . Zu erir . u
a .» <. 12(M8 in der Bad .
Presse , ftil Wer deipl .

Fast neuer
laufstuhl für

eben . Zu erf^

Tgdello » erhaltener

Kinderstuhl
billig zu verkauf. An -
geböte unter T8S« an
die Badische Presse .

Krankenlnlirltulil
fast neu , preisw . z. vk.
May , » arlstr . 76, III .

Kinderwagen
Hill , »u verkf. Amalien -
str. SS. Vdh . » . St .

(FH17M

feilrnfabr . ZSeiderst 63 .

derrenanzug , hellgrau ,
Harfe Fig ., 1 Paar
Damenfchuh « Gr . »8 in
verk. Eriks , »ült -rftr.
Nr . ! S. (ft -S 1-20:19'

Sofort abzugeben
lirka 100 Ztr . gespalt .

Buchenholz
bei H. Siitierlin .
Dnrlach . alt « Larlß -
rulierstr . 20. *

Tiermarkt
R « it» und Zugpferd .

sehr g . Läufer , unter
die Wahl , zu »er-
"Ilaufen .

oftenflrnfre 209.

lliiderivortwaaen
&£ & iMm i De. eme .vfsr. 27.

» «iiischer

Riesenschnauzer
mannlich , schwarz. 9
Jadre alt . unbestech¬
licher Wach- und Be -

loilbund . MannS «
ressur , nur in gute

Hände preiswert
zugeben . Augeb . unt.
H.A .«« « an die Bad .
Presse flil Hauftvo « .

Khllki Campbell
Snien , die besten Le -
gerinnen bill . zu Verl,

ffranz Boll ,

Besonders miiig :

Bunte
Ostereier
gefüllt u . ungefüllt

1 Pfd . nur

Rote Karamel !
Hasen Qi ;

1 Pfd . nur Uli

Marzipan-
Eier Bebt Lübeck .,

ll
in aUen Größen I

MmMiiie
verfenkb ., wie neu i .
A . billig zu verkaufen .
Bahnyofstr . 32 , IV^,r .

ÜtÄ

1 Pfd . nur

1 in. oster- lloEimiicli-
scnoRoiade

i 100 Gr . nur tM #

bUM
GaSdaifofen '

Wmnschine
nur 3 Marl di« Woche
Staad , Adlerstr , g , pt.

5 ° /,
euf alle Waren .

( SH178
Herre « rad (Grihnerl
5 M , Damenrad , gut

erb ., »u off . | t> &«12i>46
Nrion . Schüdenstr .

Serrensahrrad
wie neu , für nur zs ^ l
fowi « (YH1S0Z)

Damenrad

in Kaffee. Tee und Cacao
bietet Thann & Garfe immer

etwas Besonderes !

Thams & Garfs
Filiale Amalienstr . 71

„ Rudolfstr . 15
„ Zähringerstr . 53a .

i . A . Hill . ab, .
Dotfti. 32. IV ..

Babn -
rechts.

I



Steider - ' :$ + SiVMr ' i L TT ^ y ^
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TMMaill
Nur noch

wenige Tage !
Armbanduhren

Taschenuhren
Schmuckwaren

Siiberwaren
Trauringe

Verkauf zu jedem
annehmbar . Preis !

Wilhelm üfleier
Uhrmacher u . Juwelier
vorm . O . Frayhalt

Kai' erstraße 117 Fachgeschart.

Für 4 .EC HC. den ganzen Gartenvoller Blumen
Um den Kundenkreis , u er -
wettern biete ich zum Probe -
bezug an : 10 Edelbuschros n .
das Edelste , was darin cxl -
stiert , starke Sträncher best.
Qualität in verschiedenen
Prachtfarben . vom dun cl -

, stcn Ro : bis zum zartesten
Gelb , z Pracht -Ede dadlieu .
10 PrachtglaSiolen in vie -
len starben . Ist türkische Ra¬
nunkeln . l » Glückskleeknol -

len . 10 gefüllte riesenblumige Knolleubegonien ,
alles schon in diesem Jahre unermüdlich blü¬
hend . die ganze Kollektion 4.W M . Doppel -
Kollektion 9.30 M . So billia lausen Sie nie
wicderl Tausende Dankschreiben . Versand -
aärtnerei Höltge . Nabe ! nbr <73. <«rvkter
Rosenversand Deutschlands an Private .

<A 4997 )

liefert rasch und preiswert
F,Tl >icrgarte « ,Bad .Presse >

echneidermMer
Wer ferrtflf erstkl . An -
Jüfle ? Schreibm . mufi
in Zahlg ßcn . werd .
Angeboi « u-ntet 8 -847
au die Bad . Presse .

Herren -Anzug
wird unter Garantie
für guten Sitz für 45
bis SO M angefertigt .

Angebote unl . S7V7
an die Bad . Presse .

« unagevung
2ur scliatfang uon ftrheit durch senKung der BsDäudesondersteuer

Immer mehr bricht sich die Ansicht Bahn , daß einem Emporkommen unserer
Wirtsc haft neben der sonstigen steuerlichen Ueberlastung in erster Linie die Ge¬
bäudesondersteuer hemmend im Wege steht . Seit ihrer letzten Erhöhung
erhält das Handwerk kaum mehr Aufträge , was sich naturgemäß auch auf die ande¬
ren Berufsstände auswirkt .

Das badische Handwerk , der Handel , der Hausbesitz , das Hotel - und .Oastwirts -
gewerbe und viele andere Berufsstände werden zusammen mit sämtlichen Bürger¬
vereinen Karlsruhes in einer

Kundgebung am
Sonntag , den 29 . März. vorm . Uhr
in der städtischen Festhalle in Karlsruhe
den gesetzgebenden Körperschaften nachweisen , daß sie mit dieser Steuer unsere
Wirtschaft nahezu lahmgelegt haben .

Handwerker , Kaufleute , Hausbesitzer , Gastwirte , Bürger Karlsruhes erscheint
zu dieser Kundgebung vollzählig . ( 13680)
Keiner fehle .

Die vereinigten Landesverbände
des badischen Handwerks , des Handels , des Hausbesitzes , des Hotel -
und Gastwirtsgewerbes , die Bürgervereine Karlsruhes usw .

Feiert Ostern
im herrlichen

Mnrakal !
Wochenendpreis : Für
Karsanstag nacbmitt .,
Ostersionntag u . Mon¬
tag . einschl . Zimmer
u . sehr guter Vcrv le
gung nur (20225a )

12 RM .
pro Person Vorherige
Anmeldung erwünscht
„ Krone " in Oberweier

bei Rastatt .
Teleson Rastati 2011.

iifett , Dtwan . Di -
vlomat .Bücheischrank .

Stuhle . Vertiko . Kü -
chenlchrank »u kau >en
wlnrfH Angekot, ' unt .
3850 an die Bad . Pr

l.sgeplSLser
«eiche, 30—40 hl

1 tu .' eiiö . In sehr
gutem Zustand zu
kaufe » gesucht . *
Rich . Kraebener ,
Nabningsmittel -

fabrik .
Kaiserallee 15.

2 Schnellwaagen
ohne Preisskala .

auch ält . Modelle ,
iedoch in tadellos .
Zustande sofort zu
kaufe « gesucht . *
Rich . eStneicnet ,
Nahrnngs -ntttel -

fabrik ,
Kaiserallee 15 .

Gebr . kleiner Herd
»» kaufen gesucht . Of¬
ferten unter D8S7 an
die Badts chc Press e .
Nut erb . Kinderklavv -
stuhl ans gutem Sauit
zu kausen gesucht An¬
gebote unter O8SS an
die Badischs Presse .

Marken -
Piano

schwarz , neuwertig , zu
lausen gesucht ,Angebote mi , Preis
unter ff20278a an die
Badische Presse .

Getr . Kleider
Schuhe u . Wäsche kaust
soriwühr . Fuchs . Ziih
rtng « rstr . 23. Tel 7339

Gebr. PIANO
gepen bar zu kaufen
« sucht . Angcbo !« unt .
Nr . 8ift540 an biesßa *
dische Press « .

Gut erhaltener

Holländer
zu kaufen sefucht .

Offerten unt . GSM
an die Bad . Presse .

Gut erhalt ., modern .

Liegksportwagen
zu kaufen gesucht .Angeb . u . H .C .0S03
an die Badische Presse
Filiale Hanvwost .

Zwangsversteigerung .
Freitag . 27. März

1931 . nachmitl . 2 Uhr ,
werde ich im Pfand -
lokal , Serrenstr . 4.',a .
gegen bare Zahlung i .
Lollstreckungsw -' ge öf-
fentlick versteigern :

1 Sekretär , 3 Kre¬
denzen , 5 Büfetts , 3
Standuhren . 1 Schreib¬
maschinentisch . 1 Kom¬
mode . 1 vollst . Bek ,
l Tisch . 1 Rauchtisch ,
S Sofas . 1 Uhr . 2 Ses¬
sel. 1 Tisch , > Staub¬
sauger , 1 Ka ''?enschrk . .
l Ni' chenschrk. . l Nati -
Maschine , verschiedene
P ' fn . . 2 S ^ reib ^ aich . .
1 Motor . 1 Frasmasch . .
I Nevolverbk ., 1 Dreb -
r-onf . 1 Bücherschrank ,
t Schreibtisch . 1 Tafel «
klarier . 2 Bodentep -
niche, 0 lubfe 'iel . S " ie-
,te ( . Zfe ** fin \ 2 Bet¬
ten Bücherschrank n .
1 Zeichenschrank und
verschiedenes .

Karssrnb « . 114i>Of>>
den 26. Mär , 1931.

GretSer ,
Oberaericht ?. " o ' ' zieher .

Möbel -
Transpork .

Wer hat in nächster
Zeit einen Möbclwag .
zurücklaufen v . Würz -
bürg nach Karlsruh «
od . Baden -Baden An -
geböte an <20221« )
Robert Blnm , Ra « a " .
Kailerstr . Telef . AM ).

Kmmidlim
«efundes Erewvlar .

mind . 1,70 bock, zu
kaufen gesucht . Angeb .
m . Preis nnt . E 1Ü24
an d. Baöische Presse .

Miet -
Pianot

empfiehlt

Ludwig
Schweisgut
ErbprinzenstTaße 4
beim Rondellplatz

SommepiDi - '
beseitigt unter Garantie ja
bekannte - gkWtV

*

Frudil '
sSdiwaBfgJJr
I .JS o . w

Zu M bf,n -
rr en«' f J.

Drogerie Carl Bo , bA, {te rsf aße
Salon C . Berger . R"

g .
Drog . Vetter . Zirkel

Amtliche Anzei9 en

HinDfatrcn» et« !
Die Gemeinde Oberw -

UjKA .
~

uift tm Wege » - - # **

wir bis j,um nächsten ijj
* . ciH"

Erstklassig «

Schneiderin
die slott « . schick ar -
bettet , einps . sich ins .
k>aus f . gute Kundsch .
An «, nnt . L SV28Za a » !
die Badische Prelle .

kaust im
einen schweren , fetten je &eti ' L « ft

Angebote oio Z «" !?

l
'
gzl . abends 5 Ubr

Bürgern .- »»
^

'

Günter .

l « '



Donnerstag , den 26. März 1931.
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Annahme des Junglehrergesetzes .
Keine vorübergehende Schließung der Lehrerbildungsanstalten , sondern nur Zugangssperre .

26. März.
z

* Donnerstag vormittag nahm die Debatte über die
8 lehrernot ihren Fortgang, nicht immer im Zeichen der

un^ mant^ma^ auch dem Anscheine nach zu sehr heraus -
loji

QUS öem Gahmen der Allgemeinnot und der Gesamtarbeits -
L 9 ! ' 1- Sie glitt auch , in der Natur der Sache begründet , aufder Lehrerbildungsan st alten über , das immer
|ttgL Dom Konfessionalitätsstreit überschattet ist. Dieser Meinung ?-
>lle Konsessionalisierung wurde allerdings im Rondell von
^

n Parteien mehr schamhaft angedeutet . Am rückhaltlosesten war
^!in ? ^t Vertretung des abwesenden Unterrichtsministers betraute
^ück!>

ferent , sogar von einer allgemeinen so auffallenden
^ -. .̂ tlosigteit . daß er sehr stark in parteipolitische und polemische
l' iet! ßetiet - Nach ministerieller Ausdeutung des Lehrerbildungs -

'a auch in der Freiburger und Heidelberger Anstalt
L e und Methoden sich in nichts von der simultanen Lehrerbil -
^ üsanftalt unterscheiden. Es ist darum begreiflich, daß die von
ijt

^bg. F ^ u Riegel in Schrift und Wort vertretene Auffassung,
^ ^ ufessionellen Anstalten könnten nicht geschlossen werden, weil
j( Kirche ein gesetzlich verbrieftes Recht auf sie habe, oder — wie
>,. ^ ute sagte — „Die Junglehrer stehen in der Schule als Veauf-

ihrer kirchlichen Gemeinschaft" , einen Vorkämpfer für die
fc | ci)e Simultanschule , wie den Staatsparteiler Hofheinz, auf den" rufen mußte.
U ^ gemein kam in der Debatte die Erwartung zum Ausdruck,
l((

® ®ic Notmaßnahme der Unterrichtsverwaltung , den unverheira -
Unterlehrern für eine Reihe von Jahren die Altersdienst -

>.j Zu sperren, eben nur eine befristete Notmaßnahme sein und
, (i

e Schule machen dürfe , und daß der Abbau nicht unten , sondern
^ im Unterrichtsministerium beginnen müsse. Der Regierungs -
l^

^ ter suchte unter Hinweis auf die neuen Aufgaben des Unter -
I» ^ insteriums herauszurechnen, daß trotz der Vermehrung um
^ obere Beamte im Vergleich zur Vorkriegszeit der Beamten -
io8

atQ t vermindert sei. Trifft dies zu , dann wird der Abbau
weitere Fortschritte machen . Der bisherige Referent für

^^ übungen wurde bereits gestern zum Rektor ernannt, in den
^ Hungen für Handels - und Gewerbeschulen wird ein Referent
»̂ Sparmaßnahmen zum Opfer fallen , die Stellen zweier im

n Jahre in den Ruhestand tretenden Referenten werden nicht
Sg besetzt werden und auch weitere Ersparnismatznahmen sind

Finanzierung der Vorlage die Zusammenlegung der drei
Lehrerbildungsan st alten und will die schwerkriegsbeschä -
digten und verheirateten Lehrer von der Sperre der Dienstalters -
zulage befreit wissen .

Vizepräsident Dr. Maldeck gab den Eingang zweier Jnterpella-
tionen bekannt : der Deutschen Volkspartei zur Besetzung der
Präsidenten st elle bei der OberpostdirektionKarlsruhe , und der Wirtschafts - und Bauernpartei zu den un<

dungsanstalten in Freiburg und Heidelberg ein , nicht weil sie
konfessionell , sondern weil sie überflüssig seien und Gelder ge-
spart werden sollen . Der Vorschlag, die Junglehrer in voller Ver-
antwortung zu beschäftigen , sei zu begrüßen, ebenso die vorüber -
gehende Zugangssperre ! die Streichung der Zulagen müsse man

>en ablehnen .
Ibg . Dr. Leers (Staatspt .) bedauerte , daß die Junglehrernot

nicht aus rein sachlichen Gesichtspunkten behandelt , sondern Über-
schattet werde von Erörterungen nach der konfessionellen Seite und
dem Streben, die Junglehrernot als etwas ganz Außergewöhnlichesandere Kreise litten unter der Arbeitslosigkeithinzustellen. Aui
Es gebe in der
feiten als ausgerechnet auf dem Gebiete der . . ..der Bedarf sei falsch berechnet worden , sondern dem Staat sei die" " L>

'

taatsverwaltung sicher noch andere Sparinöglich -
Lehrerbildung . Nicht

, jeden Fall wird von der Unterrichtsverwaltung bestritten ,
5üe Junglehrer — sie werden übrigens von „Schul-

W6"
-
" ' etit in „Schulpraktikanten " umgetauft — vorgesehenen

^ '^ nahmen nicht auf die Assessoren ausgedehnt werden sollen ,
in scheint die Absicht zu bestehen , die hier frei werdenden Stellen
Zukunft zu teilen und mit zwei Assessoren, bei halbem Deputat^ lber Vergütung in Höhe von 200 RM. , zu besetzen.

Sitzungsbericht .
Beginn der Vormittagssitzung wurde eine Kurze An -" des Zentrums über das i

|W Verbot des Anbaus der Amerikanerrebe
Ü ei

^ antwortet, daß die Frist zur Anmeldung der Umstellung
1 andere Kulturart bis zum 1 . Mai 1931 verlängert wurde .n der fortgesetzten

Aussprache über die Iunglehrernot
8 -, Dr. Brühler ( Dntl. ) den Standpunkt der Deutschnatio-

U ' ötc Regierung hätte zugeben sollen , daß sie sich geirrt habe.
Neueröffneten Lehrerbildungsanstalten hätten zu dem Jung-
l ' <5ei £s geführt . Die gegenwärtige Vorlage stelle ein Novum
?>̂ » ^sgebung dar und sei ein Gesetz der „ungeahnten Möglich-
fy5 i Es bestehe die Befürchtung , daß man auf dieselbe Weil«

;kj b{u ' QJ e9 die Not der Akademiker zu beheben oersucht . Schuld
jjSuij Dingen sei die mangelnde Voraussicht der

^ Regierung .

,V.
t

^ im Entwurf wird als gut auch von seiner Partei aner -
^ « s hätten u . a. Ersparungen dadurch erzielt werden können ,w t

5n das Ministerium des Kultus und Unter -
jPt -„ . " icht „wasserkopfartig " ausgebaut hätte .
! »»>^ lfen sei Aufgabe der Allgemeinheit . (Die Rede Dr . Brüh-

von häusigen Zwischenrufen begleitet ) ,'s 'Usterialdirektor Dr. Huber trat der Auffassung des Vorred -
't [| e Segen , daß die Schuldfrage für die Junglehrernot völlig'\ tt \ Ausgehend vom Jahre 1926 unterstrich der Regierungs-
iiNtin Ausführungen des Ministers , daß die jetzige ungünstige
\Vn uicht habe vorausgesehen werden können . Die Lehrer-
^dx̂ anstalten in Freiburg und Heidelberg seien^ bekämpft

finanzielle Kraft ausgegangen , weitere Lehrer zu beschäftigen. DerRedner warnte aber davor , den Zugang zu irgend einem Berufs-
zweig rundweg zu verschließen . Das gelte auch für die jungen
Philologiestudierenden . Die von der Regierung vorgeschlagenenMaßnahmen könnten nur vorübergehenden Charakter haben . Man
dürfe dabei nicht den Gesichtspunkt unbeachtet lassen , auch der Schule
zu nützen .

Abg . Frau Niegel (Ztr .) sah in der Vorlage gleichfalls nur ein
Notgesetz , aber auch ein Zeichen des Optimismus' und ein begrüßens-wertes Mittel , um die jungen Lehrer aktionsfühig zu machen .An den Bollsschullehrer habe das Volk bestimmt tiefgehendeForderungen zu stellen .

Abg . von Au (Wirtschpt.) stimmte der Vorlage zu . verlangteaber auch die Schließung der LehrerbildungsanstaUen in Freiburgund Heidelberg
Abg. Dt . Brühler (Dn' l.) polemisierte geaen den Ab? . Dr. Leers.Di« Berechnungen seien irrig gewesen . Zu keiner Zeit habe ein

Anlaß zu Optimismus vorgelegen. Man könne nicht anders, als
dem Antrag der Deutschen Volkspartei zuzustimmen.

Ministerialdirektor Dr . Huber ginq auf die verschiedenen Anre¬
gungen aus dem Hiuk ein. Den Wünschen, in bezug au' di« Be¬
schäftigung der Junglehrer, würde Rechnung getragen und den
schwerkriegsbeschädigten , sowie verheirateten Lehrern die Dienst-
altersMlage belassen

Damit war die Rednerliste erschöpft .
In seinem Schlußworte erklärte
Abg . Dr . Mattes ( D.Vpt . ) : Bei unserem Antrag auf Schließung

der Lehrerbildungsanstalten leitet uns keine andere Absicht , als die ,
die Urlache der Ueberproduktion zu beseitigen. Als der
Redner den Ministerialdirektor schar? an ' reift, weif er das „voli-
tische Rößlein" bestiegen habe, werden erregte Zwischenrufe laut,
desgleichen bei seiner sich entschließenden Polemik geaen d

'
« Sozial¬

demokraten. Große Unruhe im Hause . Der Präsident muß zur
großen Glocke greife,-. .

Ministerialdirektor Dr. Huber erwiderte dem Abg. Dr. Mattes :
..^ ch muß mich geoen diese „Atmmpelung" ( Zurufe) wenden.

" Der
Ministerialdirektor ist der Stellvertreter des Ministers und hat
das Recht und die Pflicht, in seiner Abwesenheit politische Aus-
führungen zu machen .

Abg . Dr . Baumgartner (Ztr .) unterstrich die' e Ausführungen .Der Ministerialdirektor handele in berechtigter Abwehr gegen di«
Angriffe auf die Politik und speziell den gegenwärtigen Unter -
richtsininister. Dies finde unsere volle B ' lli ' ung.

Nach einem kurzen Schlußwort des Abg. Hofheinz (Staatspt .)und einer Reihe persönlicher Bemerkungen, die von lebhaften
Zwischenrufen begleitet wurden , schritt das Haus zur

Abstimmung
über den Gesetzentwurf . Ein volksparteilicher Abänderungs -
antrag zu § 1 Absatz 1 wird mit allen gegen 21 Stimmen (Deutsche
Volkspartei , Staatspartei und Nationalsozialisten ) bei 2 Stimm-
enthaltungen (Deutschnatl. ) abgelehnt . Ein Antrag des Evana.
Volksdienstes betr . Berücksichtigung der Schwerkriegsbeschädigten und
Verheirateten erledigt sich durch die Regierungserklärung.

Das ganze Gesetz wurde dann mit allen gegen 16
Stimmen ( Deutsche Vpt . , Deutschnationale, Nationaljoz , und
Kommunisten) in erster und zweiter Lesung angenommen und
mit der gleichen Mehrheit für dringlich erklärt . Die einschlägigen
Gesuche werden für erledigt erklärt , den kommunistischen
Anträgen die Zustimmung versagt . Der volkspartei -
liche Antrag auf Verlegung einer Denkschrift über die Kosten -
frage wie auch der von gleicher Fraktion gestellte Antrag wegen
Schließung der Lehrerbildungsanstalten verfallen
mit großer Mehrheit der Ablehnung .

Nächste Sitzung nachm . 4J4 Uhr. Schluß 1 Uhr.

B D A . und Reqierunq .
Der Landesbezirk Baden de» Bundes Deutscher Archi -tekten schreibt uns :
Die Eingabe in Sachen Denkmalpflege trägt das Datum vom27. Dezember 1930. Sie ist noch vor Neujahr in den Besitz der Re-

gielung gelangt . Ende Januar ließ der Landesbezirk Baden desV . D . A eine Notiz an die Presse gehen, worin er mitteilte , daßetne solche Eingabe abgegangen und daß ihr eine Anzahl von Gut -
achten von 3n |tituten und Persönlichkeiten beigefügt sei . Daherwurde ausgesproa>en , daß es wünschenswert sei. dieses zur Beurtei-lung der ganzen Frage der Denkmalpflege außerordentlich bedeut-
lurne ajuneuui der :uerfetulidjteit zu unterbreiten. Eine Antwortoder auch nur eine Bestätigung des Empfanges der Eingabe erhiel -ten die Absender nicht . In der letzten Februarwoche bot sich eine
Gelegenheit , den Herrn Staatspräsidenten nach dem Stand der An-
gelegenheit zu befragen und ihm zu erklären , daß die Unterzeichnerder Eingabe eine Antwort und eine befriedigende Regelung der an-
geschnittenen Frage erwarten müßten.

Diese Erklärung wurde aus der Landestagung des B .D .A . inFreiburg am 28. Feoruar öffentlich in Anwesenyeit von Regierungs¬vertretern wiederholt . Es erfolgte indessen nichts. Dagegen war
on vorher in der Schwetzinger Zeitung ein Artikel (7 . z . 31 ) er .

, ienen, der sehr stark den Eindruck erweckte , als ob dem Verfasserdie der Eingabe beigefügten Gutachten bekannt geworden seien . Um

"" crinangei verommen wuroen . ^ esyaio mu]]e das ge-
ßtjj, .

®®5 getan wurde . Daß Unschuldige zu büßen hätten, treffe
CS «j jCnn nach dem Gesetz hätten die außerplanmäßigen Lehrer

iib.^ spruch aus Zulagen . Unbegründet sei auch , was Dr. Brüh-
k i " ..Wasserkopf " des Ministeriums gesagt habe.

|
'
. Hosheinz (Staatspartei ) meinte , das badische Bildungs-<Che
' in Gefahr , wieder auf den Strand der Vorkriegszeit

«U Dorfen zu werden . Der Abg . Dr . Mattes werde doch nichtV die Klassenstärke wieder auf 70 aufgefüllt wird . In
^ ah .7" une wäre ein Sparprogramm ganz unerträglich . Wir
Ä berV̂ s gegen jede derartige Absicht, ob sie von der Regie-
»Nch. Sparkommission oder sonst woher kommt . Das Ideal sei, I
^ leh . ^ lasse ihren Alleinlehrer hat . Wir müssen die Frage der

y als eine schulpolitische Angelegenheit betrachten.
.V rjchternot durch ein Ermächtigungsgesetz beheben zu wollen,' litiw bedenkliche Angelegenheit . Die staatsparteiliche Frak-
ijj Vorlage nur unter ganz bestimmten Voraussetzungen
,.% et> .?twendung der Lehrer im Schuldienst ^ dürfe nicht

bj s
mcißig erfolgen . Einen Wandel der Verhältnisse dürfe

^ öum Jahre 1938 erwarten. Der Redner forderte zur

die dort erschienenen Ai >griffe abzuwehren, und auch um die aus>
gesprochene Vermutung zu entkräften , als ob es sich hier um eine
politische Aktion von den „Flügeln" her handle , bei der die Linke
nicht wisse, was die Rechte tue , entschlossen wir uns, das gesamteMaterial , das ursprünglich nur für die Regierung bestimmt sein
sollte , zu veröffentlichen. Denn was blieb uns außerdem übrig ,
um den beteiligten Ministerien deutlich zu machen , daß von ihnen
mehr erwartet werde, als der Versuch , für die Zukunft unerwünschteKritik zu unterbinden ? Hätte die Regierung nur den bescheidensten
Anlauf sehen lassen , daß es ihr um eine ernstliche Auseinandersetzung
zu tun wäre , wären die unterzeichneten Verbände in jeder Weisebereit gewesen , sich an einer solchen Auseinandersetzung zu beteiligen .Sie hat es aber auch nicht für nötig befunden, den Rat der gut-
achtlich sich äußernden Persönlichkeiten sich nutzbar zu machen .

Neuer Weg zum Brandenkopf .
□ Zell a. H>, 25. März . Ein neuer Fußweg von Zell- Harmers -

bach aus den Brandenkopf ist vom Schwarzwaldoerein . Ortsgruppe
Zell a . H . vor einigen Monaten in Angriff genommen werten. Die¬
ser durch die prächtigen Tannenhochwaldungen führende bequemeWeg ist bereits bis zur sogenannten Gieseneck fertiggestellt. Meh ere
Sitzbänke an aussichtsreichen und sonnigen Punkten laden zur Rastein . Sobald die im Brandenkopfgebiet noch liegenden gewaltigen
Schneemassen durch die warme Frühlingssonne vertrieb»?« sind , wirddie Fertigstellung b;s Weges bis zum Brandenkopfturm vollzogen.Zahlreiche Wanderer , Touristen und Kurfremde werden im kom -inenden Sommer die Gelegenheit wahrnehmen , auf diesem präch -
( igen Waldweg von Zell-Harmersbach auf den Brandenkopf und
dessen Turm ,u gelangen , welch letzterer zu den schönsten Aussicht ?-
punkten des Schwarzwaldes gehört.

»i . Spöck, 25. März. Am letzten Sonntag wurden in der Pfarr -
filiale S t äff o r t durch Pfarrer Urban 7 Kinder , und zwar 6 Kna -
den und l Mädchen, eingesegnet. Die Einsegnung der hiesigen 23 Kon-
firmanden ( 12 Knaben und 11 Mädchen) erfolgt am kommendenSonntag.

Der Rappeneanerhof nieder 'ebrannt .
X Vöhrendach (bei Donaueschingen ) , 26. März . Mittwoch

mittag brannte der große Rappeneggerhof bei Langenbach völlig
nieder . Die Brandursache steht noch nicht fest. Außer dem Vieh
konnte nichts mehr gerettet werden , da das Feuer mit rasender
Schnelligkeit um sich griff . Der Besitzer Günther , Haupt einer
14 köpsigen Familie , konnte nicht einmal seine Kleider retten , « e ,
dem Versuch . Geld aus dem Hause zu holen , mußte er wieder um -

kehren , da ihm die Flammen schon enteegenschlugen . Der Schaden
wird auf ungesähr iO 000 Mark geschätzt.

- Weincarten (bei Durlach ) , 26. März . (Brand .) Testern abend
11 Uhr brach in dem Anwehen des Schmiedemeisters Dlchiser
Feuer aus. Der Feuerwehr gelang es mit Hi . fe der neu'n Motor -
spritze den Brand zu lokalisieren. Die Scheune ist vollständig nieder-
gebrannt , ebenso ein Teil des Wohnhaus«», ^ as Vieh und leilwe^ e
auch die Fahrnisse konnten gerettet werden. Die Entjtchungsursache
des Feuers ist noch unbekannt.

FuuSe aus Kehls Versianqenheit .
Anläßlich der Tieserlegung des Fernlprechkabels werden seit

einiger ^eit im Kehier Postomt Erdarbeiten vorgenommen, die in
einer Tiefe von über S Meier Teile der Verb . ndungsbrücke zwischen
der ehemaligen Zitadelle und dem dreieckigen Vorwerk (Ravelin )
zum Vorschein brachten. . Diese größte der 13 Brücken der ehemaligen .
1381—1 ' 87 gebauten französischen Festung be ' aß eine Svannweite
von 3 Meter und war durch ein Falltor verschließbar. S e wurde'ehr oft ausgebessert und bestand bis zur Niederlegung der Festung
im Jahre 1814. Das vorgeschobene Ravelin. ein drekckiaer Festungs¬
vorbau , wurde bereits in den 5>Oer Jahren des 18 . Jahrhunderts
eingeebnet Bei den Grabungen stieß man in 5 Meter T ese — im
Grundwasser befindlich — auf die mächtigen Eichenpfeiler der
Brücke . Der Graden übel den sie führte , war über 10 SöTeter breit .Bei im Kellergeschoß des Postgebäudes durchgeführten Erdarbe ten
stieß man in 4 Meter Tiefe auf die Grundmauern der Zitadelle ,jener Vaotban' schen Festung , von der Marschall V llars behauptete ,daß sie die bedeutendste und wichtigste Festung Europas darst lle.Die Mauern sind fast 6 Meter breit , durch Eichenbaiken festgefügteGranitquader, die nur Sprengungen oder Bohrungen weichen .

Kunttausstpllung in Konstanz .
Konstanz. 25 . März . Der Kreis . Vereinigung der Maler und

Bildhauer am Bodensee" veranstaltet vom 15 . März bis 30. Aprilin den Räumen des Kunstverein ? Konstan ', im W .' ssenberghaus eine
Bodensee - Ausstellung . Unter den Ausstellern sind alle be-
deu'tenderen Künstler vom See . Die Freunde des Bodensees wevdenin der Bilder' chau ein interessantes Spiegelbild dos See .ands be-
wundern dürfen .

Besleliiffe,- fhernial -Rndcanstall ISO PW'ten. Alle Zlmm *r mli fließend.Wasser und Telefon , viele mll Prlval » Thermalbad. Aufruff , Garten .Pension Mk 11. - bis 15. - mit Privatfheimalhad Mk. IS. - bis 20 —
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Tagungen und Kongresse.
Tagungen in Baden -Baden ,

Baden -Baden . 25. Mär, . Wie wir enahren , find bis jetzt in

Baden - Baden bereits folgende Kongresse für die nÄchste Zeit ange -

meldet : 16.—20 April : Kongreh der Röntaenologen : 8 . und 9 3JIat :

Hauptversammlung des Voreins zur Wahrung de, Interessen der

Chemischen Industrie Deutschlands : 11 .—14 . Mai : Kongreß des

Vereins Deutscher Nahrungsmittelchemiker ; 16. und 17 . Mai ! Tagung
der Aer -tlichen LanÄeszentrale für Baden ; 17. Mai : Kongreß des

deutschen Nahrungsmittel . Eroschandsls ; k . und 7 . Juni : Eautag 1331

des R ^ichsbundes der Kriegsbeschädigten . Kriegsteilnehmer und

Kriegerhinterbliebenen .
Psingsttagungen in Ofsenburg .

Offenbvrg . 25 . Mär ^. An den Pfingstfeiertagen findet in Osten -

bürg der Bad . Kath . Gesellentag statt , der Tausend « Mit -

glioder der Kesellenvereine nach Offenburg führen wird . Aus den

Veranstaltungen der Tagung sink zu erwähnen : der Festgottesdienst ,
das 75jährige Stiftungsfest des Offenbnrger E .'fellenvereins . der

große Festzug und das Bankett in der Städt . Festhalle . — An den¬

selben Tagen findet auch der Dragonertag in Offenburg statt ,
zu dem zahlreiche Anmeldungen vorliegen .

Tagungen in Konstanz.

Konstanz . 25. März . Am 14 . bis 16. April findet in Konstan ?
in den Räumen des Zwsel-Ho ! els die internationale Tagung der

Ständigen Gütertarifkommifsionrn der Reichsbahn statt .
Tie Tagung wird von höheren Reichebahnbeamten , außerdem abor
von maßgebenden Persönlichkeiten aus Handel , Industrie und Land -

Wirtschaft besucht. Vertreten sind auch Oesterreich und Schweiz . Am
1 ». und 19 . April tagt in Konstanz die Lanldesoersammlung der

Reichsst ^uerbeamten Badens und am IS . April der Bodens « «-

Fischereiverband .

WiederausnahmedesPost -Kra'tVagenverkehrs
Hinterzogen — St . Märgen .

— Thurner , 25. März . Die ungeheuren Schneemassen und Ver -
wehungen machten ein Durchkommen des Verkehrsautos zwek Mo «
nate lang unmöglich . Die Zustellung der Post nach Breitnau mußte
wieder wie früher , mit dem altbewährten Schlitten erfotgen . Nach-
dem nun die Verwehungen beseitigt sind und herrlichste Sommersonne
für das Schmelzen des Schnees sorgt , w » rde am 18 . März der Kraft -
postverkehr wieder aufgenommen .

Iubilare .
M. Bruchsal , 26. März . (®ienstju6tI3um .) Auf 25 Jahre der

reichen Arbeit und breitesten Pflichterfüllung bei der hiesigen Stiidt .
Sparkasse kann am heutigen Tage Herr Fröhlich , ein allseits ge-

schätzter Beamter , zurückblicken.
ot . Dielheim bei Wiesloch . 25. März . (Hohes Altex .1 Der

älteste Bürger der Gemeinde . Herr Valentin Hillendrand ,
konnte gestern im Kreise seiner Angehörigen seinen 80. Geburtstag
begehen . Durch einen Oberschenkelbruch , den Hillenbr <md vor zwei
Jahren bei einem Fuhrwerksunfall erlitt , ist er an das Zimmer
gefesselt . Der geistig noch !ebr rüstige Treis trägt mit oorb ld -

licher Geduld dielen Schüksalsschläg ^
Znn -.weier . 25 . März (61 Jahre in der Zigareenfabrik .1 Werk¬

meister F e r r in der Zigarrensabrik P . zu Feld « (Inhaber Querle
aus Hamburg ) kann auf e - ne 61 fahrige Tätigkeit in der Tabak -

Verarbeitung zurückblicken. Er steht im 73 . Lebensiahre und tritt
nunmehr in den R u h e st a n d.

St . Georgen sSchwarzwald ) , 25. März . (Hohes Mter .) Am
Freitag , den 27. d . M . . feiert der im Ruhestand leiende frühere
Holzhauer Elias S t a i g e r seinen 80. Geburtstag . Stmger ist noch
rüstig und unternimmt täglich seinen gewohnten Epazierg « ng .
Staiger ist eifriges Mitglied des Militäroereins und nimm , an
allen Veranstaltungen teil . Bei vielen alten Schrvarzwä ?dern
dürfte der Jubilar in auter Erinnerung sieben , da er in krAhereU
Jahren ein lustiger Mustram der im aanzen Schwarzwild bekannten
und nach ihm benannten „Elias - Musik " war .

--- Basel , 24 . März . ( 40jähriges Dienstjubtlaum .) Der Vor -
stand des Badischen Bahnhofs in Basel . Joseph Die -
b o l d , (Abtlg . Rangierbahnhof ) konnte dieser Tage avf eine
40 jährige Tätigkeit im Bahndienst zurückblicken. Er erhielt des -

wegen ein Glückwunschschreiben des Reichspräsidenten und des Ee -
neraldirektor » der Deutschen Reichsbahngesellschaft .

kv Zahre im Dienste der Nächstenliebe .
— Wiesloch , 25. März . Iht Svjähriges DienstjubilSum feierte

gestern die Schwester Marie Braun , die am 6 . April dieses ? ah -
res außerdem 25 Jahre in der Krankenpflege in Wiesloch tätig
ist und in dieser lan ^ 'n Zeit in unermüdlicher Tätigkeit der Ee »
meinde vorzügliche Dienste geleistet hat .

Ehrenbürger von Mosbach .
Mosbach , 24. Mär .z. Der Gemeinderat hat in einer Festsitzung

Bürgermeister a . D . Jakob Renz in Anerkennung leine ? verdienst -
vollen Wirkens als Bürgermeister und Geschichtsforscher der Kreis -
stadt Mosbach ans Anlaß seines 65. Geburtstages zum Ehren -
b ü r g e r der Stadt Mosbach ernannt .

SÜfTTrüs lfm .
Pkratur

CCimet .
Niveau

SPfrthrim
» BnlflflnM
SailftuDt••hctt-cn-lif«»«*
ftlflliioen
Sa» Türr &ri*
St . » loflfB
Badenwelle»
fftlkbttg *

Iflcfcttft
lütten # .
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Waldsb - , . 28. M «r>. morgens 6 Ubr : S&l Ztm . : Mtiesen » 6w >.

» « fei . 26 . März , morgen » 6 Ulir : 175 Ztw . : oefttcflcii » stm .
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Waschseide Mk. 11.90
rein « Wolle Mk. B2 .0O

44 .00 und
mit au «knöpibarem
Woiltutter • • • Mk.

entzückende
Neuheiten von Mk ,

Reine Seide Mk. 18 .BO

Popeline • • Mk. 8 .SO

Solide braune n. schwur *® Noll
ehevreanv - Spangcn - nnd Halb '
schuhe m . BiaUverzierung , K () "
k* vu « u»»r nur , . * ♦«»''

Schlltter &olin **en
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t aut uixtUene
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an d. Badische Presse. wi ° lÄ '

s- n -
zu vcrl .ru > .
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preiswert »u verkauf .
Anged . unter KlZSS
an die Bad . Presse

Original kahmenardeit , ele¬
gant «, moderne Formen

nur Mk. 12 .SOHieinauio II. Lieferwagen
üung ft Co.

(Inh . Th . Dilwrl
Hebelstr . 1. Tel . 5614

1 Tonn «
in sebr gutem Zustd .,
billia ociläuflid ) . Sin «
geb. unt . © 14121 an
Die Badisch « Presse .

Schwarze Rindbox -Herren -Halb¬
schuhe , elegante , spitz - ? Qfl
runde Form nur Mk . 6.90 *»♦« «
Braune Rindbox -Herren - Halb -
achuhe . halbrunde Form (j (lj |
m . weiß gen . Rand , nur Mk " • f "

Eieg. LacK -Herren-Haioschutie
halbrunde Form mit weiß »» Q |
genähtem Rand nur Mk. F I

4/16 PS .
Cabriolet

2-Giti . , maschinell eln >
wandsrel . neu lackiert,
neue » Verdeck , billig

SSÜft, ÄS
U. 2- 6 Uhr (14256)

Noch i « cnerit

dkvu motorrader
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Modell « , fron 3!» f
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bedinaungen . ( l »s >e

ivcamtenadkomme «.
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an die Bad . Presse .

Auto -
Lagerungen

sind stet » in Ordnung ,
wenn Si « Ihre Lager
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Julius Ehl « i» tz.

AMindeiMeiserei ,
Humboldtstrafte Rr . IS
Telefon »765. (7747)
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hochfein, Matdi ». */16
PS ., i . best . Zust ., MB .
zu oetff . Lud . Müller ,
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(SW1Ä »1S>

Motorrad
NW rem, m . Beiwaa .,
GelegenbeitSk .. m . au .
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a » die Badische Presse
Filiale Werderpla » .

3V ?To . Vomag
durchreparlert , »u gstn»
stlgen Aahlungstiediii -
gunae » preiswert zu
verkf. Offerten unter
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Modefarbige Roßchevreaux -Span .
Kenschuhe m . elegant . Verzierung
Gr . 88—35 31—32 29—30 27—28

Feinfarbige Ledcrspangenschnhe
m . hübsch . Verzierung , riesig bill .
Größe 18—19 20—22 23 —26Limousine

Wey
« ' ' Jwt " 1*Fein/e Lack -Spangcnschnhe

weiß gedoppelt
Gr . 88—36 31—32 28—30 27—88

Sehr schöne schwarze Rindbox »
Spangenschuhe , halbrunde Form
Gr . 83—85 31—32 29—30 27—28 Entaftckende braune o . schwurae

Kinderspangenschuhe und ABB
Stiefel Gr . 18 u . 18 vou Mk .

erhaltener ^Gebrauchter , aut

Kaiserstrasse Iis
schiitzenstrasse 50Karlsruhe
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Frauen ohne Wahlrecht / Drei Französinnen
über die Stellung der Frau in Frankreich. Jersey -Äleider .

Auf Beranlassuna HttimS Pariser SPertrcterS 5-ufeern N»
fit« drei in Der französischen Frauenbeiveguna führend « brauen
über die politische und rechtliche « telluu « der Krau in Krankreich.

p.. Die Stellung der Französin gegenüber den Frauen der anderen
^»ider ist geradezu peinlich - Wenn wir auf internationale Kon »

geben , sind wir bemüht , bei allen Fragen eine der Tätigkeit
t?' englischen , deutschen oder amerikanischen Frauen gleichwertige?l«eit zu liefern . Unser Einfluß wird aber auf Schritt und Tritt' vtuch gelähmt , dag die anderen Frauen in ihrer Heimat Einfluß
3 ® politische Rechte haben , mit denen sie die Wünsche und Forde -
^ "geii unserer Kongresse zum Ziele führen können . Es ist für
^ ankreich eine schlechte Propaganda , das, die französischen Frauen
? einem Zustande der Minderwertigkeit erhalten werden , oen zu>k>e Ausländer als ein Ergebnis jener Leichtfertigkeit , jener Fri -

betrachten , die man ungerechterweise für die bezeichnendsten'Seilschaften der französischen Frauen hält .
Madame Malaterre -Selller .

*
Obgleich die französischen Frauen noch immer nicht das Wahl «

erhalten haben , wäre es doch irrig , anzunehmen , das Frauen «
mache in Frankreich keine Fortschritte . Die Frauen haben das

ett>t , sich allen Prüfungen der verschiedenen Unterrichtsstufen zu
terwerfen : die Fakultäten und Hochschulen stehen ihnen offen .

. e Zahl der Aerztinnen und Advokatinnen wächst ständig . Es
a!6" auch weibliche Architekten , Aerzte . Ingenieure , Chemiker
Astronomen , da ja im Gegensätze zu einer veralteten Meinung ,

^ brauen längst ihre hervorragende Befähigung für Wissenschaft-

Das Hausgewand .

Morgenanzug
,
l

. seiner ursprünglichen Form mit eng anliegenden Beiw >
Widern , ist — dem Gebot der Stund « folgend — einer frau -
^ ren Linie gewichen . Die dreiviertellange Jacke dieses sehr
Kanten Anzugs ( 1 ) ist aus weißer Seide mit königsblauen
Weisen am Aermel und am Iackensaum . Der Pyjama ist

weich fallender königsblauer Seide mit weißem Tressen -
?" ? utz am Gürtel und den sehr weiten , rockähnlichen Bein -

(
iet« n.

? .Si usgewand
ljcht nur warm , sondern auch hübsch sein - Beide Ersorder «

Mio erfüllt ein Morgenrock f2) aus orangefarbenem
Eichamt mit schwarzem Tressenbesatz . Hierzu gehört ein in

Firbe passender Filzschuh .

Umtoster K£2äS ! 57..
BöUCltŝ lÄ 40 .50
Andere Größen entsprechend diesen Preisen

Auf alle übrigen Waren .
bei Barzahlung (ausgen .
Marken - Teppiche ) . . .

Teilzahlung
Ratenkauf abkommen

£*Dpichhaus Kaufmann
t KalserstraBe 157 1 Treppe hoch
^ *über der Deutschen Bank u. Disconto -Geselischatt

liche Leistungen bewiesen haben . Die ganze Welt beugt sich heut »
vor dem Namen von Madame Curie .

Vom Standpunkt der Gesetzgebung hat sich die Stellung der
Frau gründlich geändert . Im Jahre 1907 gewährte ein Gesetz der
verheirateten Frau das freie Verfügungsrecht über die Früchte ihrer
Arbeit und gewährte ihr volle Freiheit , ohne die Zustimmung ihres
Gatten bewegliche oder unbewegliche Habe zu erwerben . Avbei «
terinnen und weibliche Kaufleute erhielten Zutritt zu den Wahlen
der Schiedsgerichte zur Schlichtung von Streitigkeiten zwischen Ar «
deitgebern und Arbeitnehmern .

Man muß sich fragen , wie es kommt , daß in Frankreich die po«
litischen Rechte der Frau noch nicht anerkannt sind . Der Französin
wurde bisher noch keinerlei Wahlrecht zuerkannt . Die Mehrheit der
Kammer steht dem Frauenwahlrecht freundlich , die Mehrheit des
Senates aber steht ihm feindlich gegenüber . Da aber die öffent «
liche Meinung die Notwendigkeit einer Reform durchaus anerkennt ,werden auch die Parlamentarier gezwungen sein , sie anzuerkennen .

Marls Värone .
Advokatin am Pariser Gerichtshöfe , Präsidentin der franzö¬
sischen Liga für Frauenrechte , Präsidentin der Rechtskom -
mission des Internationalen Rates der Frauen . Korrespondie¬
rendes Mitglied des amerikanischen Instituts fiir vergleichende

Rechts - und Gesetzesforschung in Mexiko .

Kinder-wascne
Mädch . -Achselhemd „

35 RM.
und für jede weitere Größe

mit breiter Stickerei , Länge 35

Knaben -Taghemd AC
Vi Arm, länge 40 . . . . RM. " t03

und 15# für jede weitere Größe

Mädchen -Nachthemd
Kimono, mit Kragen , weiß bunt oder bunt

Lg. 60 70 ' 80 90 100
-.90 1 .10 1 .35 1 .65 1.95

Knaben -Nachthemd
Geisha , mit buntem Wäschebörddien
lg 60 70 80 90 WO

1 .20 1 .55 1.90 2.25 2 .60
BaumwolltrikotKind.-Schlafanzug

Gr . 60 70 80 90 100 1)0■ ^ 1 .45 1.60 1 .75 1 .90 2 .10 2.30

jßuvcftatxL
Großer

Ost er -Verkauf
in

fflnflerwaoen und fflappuiaaen
ZU

ausserordentlich niedrigen Preisen .
Qroaa « Sandlingen « lngctroll . nl

J . Heß , Kaiserstraße 123

Der Frühling bringt mit einer ganzen Fülle von modischen
Ueberraschungen auch eine , die den Frauen ganz besonders lieb ist :
den I e r s e ij . So eifrig wie diesmal wurde Jersey und alle seine
hübschen Abarten noch nie verwendet . Die ersten Modeschöpfer sind
bestrebt , in ihren Kollektionen recht viele Jerseykleider zu zeigeiu

Wie entzückend sind die vielen Variationen , die uns dieses Früh «
jähr bringt . Zuerst die Schotten , die jugendlich farbenfrohe Mode ,
die in ihrer klassischen Grundform , dem der schottischen National -

Seit ungefähr 30 Jahren hat sich die Stellung der Frau in
Frankreich wesentlich verändert . In vielem bedeutet diese Ver -
anderung eine Verbesserung , aber im allgemeinen ist das Leben
schwieriger und arbeitsreicher geworden . Man darf nicht vergessen ,dag es in unserem Lande der Frau erst seit kurzem möglich
ist , ihren Lebensunterhalt selbst zu verdienen .
Früher war ihr jede Erwerbstätigkeit verschlossen, zum Glück ist das
heute nicht mehr der Fall , alle Laufbahnen haben sich den Frauen
eröffnet .

Trotz der ständigen und eifrigen Bemühungen der Frauen , aufGrund der natürlichen Gleichberechtigung für gleiche Arbeit auch
gleiche Bezahlung zu erhalten , bleibt ihre Stellung in Frankreich
äußerst schwierig . Die diesbezüglichen Gesetze gehen zumeist auf den
Code Napoleon zurück, und natürlich entsprechen >o alte Rechts -
bcstimmungen den Forderungen des heutigen , harten Lebens nicht
mehr , das so viele Frauen zur Arbeit zwingt , um ihre Unabhängig -
keit, ihre Würde , ihre Ehre zu wahren .

Immerhin haben wir nach heftigem Kamvf einige soziale Maß -
nahmen zum Schutze der Frau und des Kindes errungen . Man
schreitet sei einigen Iahren auf diesem Wege weiter , aber trotzdembleibt das , was erzielt wurde völlig ungenügend . Mit Schrecken
muh man zusehen wie ungenügend z. B . die Unterstützungen sind,die kinderreichen Familien oder Müttern zum Schutze ihrer Kinder
zugestanden werden .

Wenn auch das Schicksal der arbeitenden Frau in Frankreich
durch einige soziale Gesetze gemildert wurde , so bleibt ihr doch nochviel zu erreichen übrig . Denn die Erschwerung der allgemeinen Le-
bensbedingungen hat eine große Zahl von Frauen zur Arbeit ge»
wungen . Die Männer verdienen nicht mehr genug , um für die Be -

dürfnisse der Familie aufzukommen . Aber den Dank des Mannes
erntet die Frau dafür im allgemeinen nicht . Und wenn die Galan -
terie völlig im Verschwinden begriffe « ist , so gilt dasselbe von der
Achtung und von der moralischen Autorität , die die Frav in der
Vergangenheit genoß . Der Mann hat sich gewöhnt , bei der Arbeit
die Frau als Seinesgleichen zu betrachten , und vergißt darüber die
Eigenschaften seiner Gefährtin , die aller Bewunderung und Hoch -
achtung würdig sind. Aber die moralische Kraft , die die Frau im
täglichen Kampfe ums Leben entfalten muß , wird ihr jenen Vor «
rang wieder erobern , den sie zum Teil verloren hat -

Suzanne Schrclber -Cr6mleax .
Vizepräsidentin der Radikalen Partei .

Das Schottenmuster des neuen Jersey , In grün und
braun gehalten , laßt sich ausgezeichnet — gerade und
diagonal genommen — zu Verzierungen verarbeiten .

Schüßchen und Knöpfe fiir das hübsche Trotteur aus
Noppeujersey .

Das WestenkostOm aus Jerseykrepp dient sportlichen
Zwecken , ist aber auch für Besuch und Spaziergang

geeignet
Zum eleganten Kleid den ergänzenden Mantel mit den ,
dem eingestrickten Futter entsprechenden Revers . Die¬
ses -Ensemble ist aus marineblau und lichtgrauem

Jersey -boutonnö ,

tiocht entlehnten Ornament , unzählig « Neuhelten bringt . Inkrusta .
tionen und Sattelideen . Taschen und Knöpfe . Halsgarnituren und
schmückende Gürtel zieren solch ein Schotten -Jerseykleid und machen
«s reizend und gefällig .

Die Jackenkleider dieses Jahres verwenden mit Vorliebe immer
wieder Chenillejersey , Jerseykrepp und die hübschen Noppenjerseys ,
die wie auch Diagonaljersey , mit herben Wollstoffen eine gewiiie
Ähnlichkeit befitzen. Die Jacken machen alle Variationen der Aiode
mit , sie sind westenartig und kragenlos . oder haben breite Revers .

Die Farben : Vom schwarz-weiß und blau -weiß angefangen ,
allerlei gemischte Zusammenstellungen . Als glatte Töne kommen die
zarten , für den Sommer vorbereiteten Farben , blau und gelb und
rosa , auch grün in Betracht .

Der fesche Plastron -Jumper , eine wirkliche Neuheit des Früh -
lings , ergänzt das Jackenkleid aus Jersey - boutonnS in sportlicher
Art , ein bestickter Jerseyjumper oder eine Seidenjerseybluse wurden
für elegantere Gelegenheiten vorbereitet .

Das Mantelensemble wählt etwas kompaktere , gerillt gearbeitete
oder ausdrucksvoll gestrickte Stoffe . Die Strickmaschine arbeitet die
Jacke zweiseitig , — dadurch muß sie nicht gefüttert werden — und
fie erhält hübsche schmückende Revers . Auch die Hüte und die Hanb -
taschen werden aus dem Material des Ensembles fassoniert und
montiert . Sie geben dadurch der heute meist zweifarbig eingestellten
Erscheinung der Dame eine elegante Einheitlichkeit .

Schößchenkleider find für den Frühling sehr modern , ebenso
Jerseykleider mit Cape und kleinem Schulterkragen . Das unzer -
drückbare , leichte und doch vor Erklärung schützende Material , i»' S
schmiegsam und elastisch den Körper umgibt , fügt sich in all seinen
gemusterten und einfarbigen Ideen , mit seinen Noppen und Streu -
mustern , mit Linien und kleinsten Ornamenten , dem herrschenden
Geschmack der Weltmode .

/ ^
Die elegante Dame trägt
den individuell handgearbeiteten U

apart , kleidsam ,
preiswert

MARY SCHAPKE
KARLSRUHE , Kaisei straße 110

Miiiiiiiiifiiiiiiiiiiihiii im ■iiiiiiiiiiiiiiidiiiii in iiim imhihi ii iiiiiiiii inim ,in iiminimiinim, ,

Beachten Sie bitte meine

Oster-Angebote
in meinen 5 '

Schaufenstern

Christ . Oertel
I Kaiserstraße 101 —103 Telephon - Nummer 217
7iiii«*ii»»ii »ii »»iiiniiMiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiii »iiiiiii»niniiiiimnniiiniimninniiiimiinmimniii >7
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Wettermäntel
für den

Frühling
C n diesem Frühsahr wird man sehr schSn«

und praktische Wettermäntel tragen .
Ihr Regenmantel -Charakter ist nicht so betont
wie bisher , denn sie sind nicht aus gummier »
ten Stoffen , Seide und Batist , sondern au »

ganz leichten , weichen Kamelhaarstoffen .̂ die
warm und mollig sind , aber nicht Hitzen wie
die gummierten . Die Kamelhaarmäntel ver »
dienen ihren Namen als Allwettermäntel in
besonderem Maße , denn sie sind durch ihr
Material auch zum Laufmantel bei schönem
Wetter prädestiniert . Um so mehr , wenn ihre
Machart nicht zu sehr das Sportliche betont .
So sieht man an diesen Mänteln Kragen , die
vom klassischen englischen Revers abweichen .
Schmale Blendenstreifen , vorn durch einen
Einschnitt gezogen , Stehkragen mit ab -

gerundeten Ecken, die vorn gekreuzt und

durch entsprechende Manschetten komplettiert
werden . Der Gürtel ist obligatorisch , aus
dem Stoff des Mantels oder aus dunklem
stumpfem Leder . Nur zweireihig knöpfende ,
sehr tailliert gearbeitete Mäntel haben keinen
Gürtel oder nur einen Gürtelriegel im
Rücken . Etwas tailliert sind beinahe alle
Mäntel , wirken aber trotzdem schmal und

oeradlinig , die Länge reicht bis zur halben
Wade wie bei allen Tagesanzügen in diesem
Frühjahr . Der Aermel muß nicht immer
Raglanform haben , man sieht auch viele ein -

gesetzte Aertnel . Die ausgesprochenen Sport -

modelle haben natürlich den Raglanärmel , be»

sonders betont durch iiberknöpfende Schulter »

klappen und Manschettenpatten . H . H .

JH 1746 . 5amelbaarmantel
in öctoTtt sportlicher Form .
Raglanärmel mit überge -
knöpften Patten . Ilm die
? ascken in Bogen gesteppt «
Blende « , Hochgestellter Krage ».

II 1733 . Wettermantel au»
kräfig blauem Trenchcoat -
stoff An Kragen und Man .
jchetten eine weiße Gin .
fasiun ». Schmale ? Ledev̂.
qürtel w der Taille .

II 1731 . Dunkelbrauner Ka¬
melhaarmantel . tailliert , auf
»ier Knöpfe gestallt , m»t
einer neuen abstehende »
Vtulpe am Aermel gearbeitet ,

die kleine BorderanNcht .)

I1 1734. fh » hele? Kamel-
Haarmantel mit Raglan¬
ärmeln und einer neue «
Rückenteilung (siehe die erste
Rückanficht ) gearbeitet . Schma «
ler . durchgesteckter Kragen

erhältlichII llllMHUMt 1 nnr bei 11
ALLE1NVFJRTRIER FÜR KARLSRUHE

Zu obigen Modellen

Die Küche im Zeichen des Gsterlamms .
Der Osterinonut beschert an Schlachtfleisch , als besonder » will -

kommen « Abwechslung das Lammfleisch , das nicht nur einen sehr
leckeren Braten von feinem Arlgeschmack, sondern auch in vielseiti -
ger Weise abwechslungsreiche Mahlzeiten ergibt . Wir lasten einige
Rezeote zu eigenen Versuchen folgen .

Gespicktes Osterlamm . Das mit übersetzten Speckstreif »
chen gespickte Osterlamm , lasse man mit zerlassener Butter überlas -
sen, anbraten , um es mit Salz bestreut und mit wenig heißem Was -
ser überschöpst unter Beifügen von reichlich saurer Sahne, , schö.r
goldbraun zu braten . Die Soße schmecke man mit Zitronensaft und
1 Eßlöffel Wein ab , verdicke sie mit wenig Kartoffelmehl und gar -
niere den Braten mit Zitronenscheiben und krauser Petersilie .

Geröstete Lamm brüst . Die mit Suppengrün , 1 kleinen
Zwiebel und Salz weichgekochte Brust , befreie man von den Rip >
pen , und Brustknochen , bedecke das Fleisch mit einem Teller , und
lasse es erkalten . Dann in dicke Scheiben geschnitten , die man mit
Salz und Pfeffer bestreut , wende man diese in Ei und geriebener
Semmel , oder tauche sie in einen dicken Eierkuchenteig und brate
sie in reichlich Butter von beiden Seiten goldbraun . Passend zu
Kartoffelsalat mit Rapünzchen oder Brunnenkresse und Schnittlauch .

Gefüllte Lammbrust . Die halbgar gekochte Brust befreie
man von sämtlichen Knochen , worauf man sie mit einer pikanten
Fleischmasse von gehacktem Rind - und Schweinefleisch füllt . Mit
einem Faden zu einer Rolle geschnürt , wende man diese in Mehl
und brate sie von allen Seiten gut an . Dann mit halb Wasser ,
halb Sahne , Salz und 1 kleinen Zwiebel weichgedämpft , verdicke
man die Soße mit Kartoffelmehl und schmecke sie mit Zitronensaft ,
Pfeffer und 1 Eßlöffel Kochwein ab .

Lamm - Ragout . Das in grobe Stücke geschnittene Lamm -
fleuch brate man mit reichlich Zwiebel und Speck in der Pfanne gut
on , lasse es mit heißem Wasser bedeckt, mit Salz , einem Stückchen
Zitronenschale , 3— 4 Gewürzkörnern , einer blütenlosen Nelke , sowie
2—3 kleinen zerschnittenen Pfeffergurken langsam dünsten . Verdicke

Ratenkauf — Teilzahlung

JCein Jxiihiaficsputz ahne Staubsauget
Preislagen : 48 . . 84 .- 120 .- 165 .- auch in bequemen Raten

Besichtigen Sie unser Spezlalfenster

Beleuchtung KARRER , Amafiens» 25a

•IIIIIIIIIImiiiiluiuitiUMi•iiiuiiiiiiiiiiiiituiiiitna intiiiiii

j Oster -Geschenke !
1 Klöppel - Decken In Jeder Orflße 1| I
i spitzen Taicheniuciier (Handarbeit ) JL |

Elegante Stpres j
| reiche Auswahl billige -

Keine Ladenspesen =

fttr Ihr Kleinstes!
Kaufen Sie keinen anderen Sauger , alt
den patentierten Hahnsauger mit Rand -
verstärkung . Das Kind kann ihn nicht
von der Flasche ziehen . Verlang . Sie be¬
stimmt den Hahnsauger , er ist in allen
guten Geschäften vorrätig . Der unzer¬
reißbare Hahn - Schnuller kann niemal »
dem Kinde in den Hals kommen . Wei¬

sen Sie Nachahmungen zurück .

Fabr .-Niederl . Karl Jaust , Karlsruhe
Beiertheimer Allee 32 , Tel . 2356 .

- Karlstraße 43 - Telefon 2372 §
5 Kostenfreie Abholung und Zustellung , z
üiiiiuiiiiiiuuiiiuiiumuuuiiMiiiiiiiiiiiiuiuiiuimiMiii ?Kaiserstraße 174 , eine Treppe

Plisse -Brennerei — >
Stützer Karlsruhe

Deuglasstr . 28 , Tel . 891. Postseh . 2225»
Hohlsaum -Näherei

Monogramme
II lasche

Knopflöcher U » Knöpfe
Spitzenankurbeln — Peston

V Kurbelstickerei • Zierkantens <ich .

Billigste Berugrsquelle in sämtlichen

Lampenschirm -Zutaten
Drahtoesteile
Japon Seine

\ \ \ / > y v . Mk . 3.30 an

/ ) ) l \ \ Wiener Seide
/ / / \ \ \ von Mk. 4 .- an

<T ' s , / V i N in ca . 60 Färb .
Posamenten , Blektr AufhHnc . ied . Art

Speziai Haus W . Clorer jr .
Knigerstraße 156 H . , Friadricliabad »

B ET ^ A Qesundhelte -
rK & W « Mieder

ärztlich empfohlen , ferner
allerbeste Laib . Binden , Leib¬
chan . Büstenhalter , Damen -
wasche und sonst . Damen - Artikel .

Fronianrs
MDft- "3
1 einge " 01

Jetzt Kalserstr .
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Kosmetik bei Blumen .
Von

E . B . Ludwig .
„Was vergleichet sich der Wann« , wenn die Rose im Taue steht ?

jemand als ein schönes Weib .
"

. Als so im 13 . Jahrhundert die Minnesänger sangen, begannen
^ erst lang >am die „Wurzsarten " der nordischen Barbaren in
»Blumengarten " zu wandeln . Nützlichkeitsgründe wie die Gewin«
" Ung der begehrten Oele spielten zunächst mit, aber dann siegte die
^ N'. e Liebe zu den Dlumen , und in unseren rauhen Graden ent¬
banden die berühmtsten Stätten ihrer Kultur , so dag sich heute ihre
T^ rehrer zu keiner Zeil des Aahres mehr von ihnen zu trennen
glichen . Nach Steinfurth , Erfurt , Stuttgart gebaren Schleswig-
volftein , Dresden , Berlin u . a . riesige Glaspaläste , die der Blumen «

dienten . Inmitten eines riesigen Winters enthüllen z. B . in"Uen deutschen Großstädten Ausstellungen die üppigsten Reize
imnmerlicher Flora . Da leuchten Azaleen, Tulpen , Cinerarien ,? ° rtensien . Fuchsien .Chrysanthemen , Rhododendren und Orchideen,duften Ros>.n. Nelken . Veilchen, Maiglöckchen , Flieder . Narzissen

Hyazinthen, da kokettieren Primeln , Krokus, Scilla , Alpen-
chen und Kamelien , während allenthalben die Meteorologen

Schnee - und Eisrekord« konstatieren.
. Freilich bedarf auch diese Naiurschönheit einer liebevollen und
Auagerechten Pfleg « nicht minder als diejenig« «iner elegantenModedame . Nichts ist im Saion moderner Kosmetik so raffiniert
^ »nnen, was nicht seine Parallele im Treibhaus fände. Beginnen?.' r mit der Podiküre : Haupt«rford«rnis sind : ein kräftiger Ballen ,
Madige Kontrolle der Wurzelfüßchen sowohl gegen abseitiges
Suchern wie gegen drückend« Einengung und Baden bei Bildung

Salzen un>d Säuren .
. Bäder und Brausen aller Art
Monheitspsleg « und Blam «nkunst .
Maschinerie moderner Kältetechnik

Wunder von Knospe und Blüte für einen spaten Termin inMer Reserve zu hallen . Berühmt ist neben den Eiskeimen der
^ alhlumen der Eisflieder . Häufiger noch kommt es daraus an . sichn aller Eile für einen Empfang oder Ball schön zu machen. Einige
Kunden Heißwasserbad und Aeiherdämp'« beschleunigen da»
Leiben , erwecken und öffnen die Knospe . Kräftiger « Mittel sind
jHien mit einer feinen Stadel und Spritzungen mit Reizftonen wie
z'wa verdünntem Alkohol , den man vorsichtig in di« abgeschnittenen

einführt . Wer es sich leist«n kann, bestrahlt gar mit Radium ,

Humor .
M

er kostet ja tat
ITlfl. 1J0 per qrn

200250 200/300

w

18 . 50
er «o

16 .20
110 133 cm

per Meter 1 .17 1 .35 1 .441 . 80 2 .25 2 . 8B

BETTENHAUS

werderplatz - Kaiserstr . - mOMborg
dient es zur Bekämpfung von — Läusen. Zumeist genügt da» nächt -
liche Verbrennen von Tabalstaub in den abgedichteten Häusern. Beider „Schmierlaus " muß freilich in Seifenlauge oder Nikotinlösunggebadet werden. Das ist bitter und gefährlich für die Blüte — denTeint

, Ein ebenso alte » wie bewährtes Mittel zur Pflege des Teints
j

" s eine ganz hervorragende Wirkung vorzüglich auf Flieder und wie der gesamten Haut ist der Schwefel. Schwefelpuder und'" Pen ausübt . Ein verhältnismässig einfaches Mittel . Wachstum Schwefelbrausen befreien auch die Rosen von hinterlistigem Mehltau ..." i> Vlüt « ni npririifipn f>pin>ht hnrin hi » n.nrfiia Er ^ me» sind jedoch IM Pflanzenreich nicht allgemein gebräuchlich.Nur zuwealen , _ so wenn ein Gummibaum besonders feierlich er»
glänzen soll, reibt man seine Blätter mit einem beliebigen säur !'»
freien Oel oder Fett ab. Dagegen herrscht unter den Blumen nichtweniger lebhaft das Bedürfnis , die Farbe zu wechseln — es sei auchauf unlautere Art — als dort , wo man die Schminke benutzt. Aller-
dings hat man es nicht nötig , sie äußerlich aufzutragen . Wo mandi« erwünschte Farbe nicht durch Kreuzung oder Auslese heran -
züchten kann, setzt man si » dem Wasser bei , mit dem sie durch die
Zirkulation in die Blüte übergeführt wirb . An Tulpen zeigt man
so die ganze Ostwald '

sche Farbenkkalo.Die Sorge um die Figur nimmt naturgemäß auch im Blumen -leben keinen kleinen Raum ein. Parole ist selbstverständlich die
schlanke fiini« . Großbllitig . aber vor allen Dingen langstengeligund schlankzweigig mutz die Blaim « sein . Der „Schwitzkasten " istdazu ein wesentliches Mittel , das hi«r nicht den Fettansatz bekämpft.sondern durch Dunkelheit und Wärm « den Trieb ans Licht zur Der.

IHand
- und Kurbeisticfterei - stotfünopt -Antertlgung 1

Ptündi 's Werkstätie , Hirschstraße 25 |

|4
l° lt im Waffer der Blumenvaf « . richtet Stiel und Blüte der er-

i>i. !F en Alpenveilchen schnell wieder auf . Bei Knollen kann manEr 'chlasiung durch Ethyl «nchlorhydrin überbrücken .^ ient der Alkohol in der Welt der Blumen nur der Schönheit?»
8 * . so ist das Nikotin ein ausgesprochenes Kurmittel , und zwar

Gefchw . Schneider Kalferftr . 186
Telefon 3391

empfcfjfcn aparte

TrüQjafjrs

..Wenn du nicht tüchtig ißt . wirst du nie so «roß und kräftig wie
Papa !" «

Sie : ,Lch bin neugierig , was für Hüte in diesem Frühjahrmodern sein werden.
"

Er : .Liebe » Kind , genau wie in jedem Zahr werden zwei Ar-
ten Hüte modern sein : die, die Dir nicht gefallen — und die, die
ich nicht bezahlen kann !"

längerung de» Stiele » lockt. Indem die Settenwänd « schatti«rt
werden und Sonn « nur noch von oben zugelassen wird , um Kerzen-
geradheit zu erzielen , kann man mit Recht von „Höhensonne"
sprechen . Ohne Korsetts und Tournüre — wollte lagen : Stäbe und
Drahtwickel — erzieht man so « in rankes und kräftiges Geschlecht.

w>« unsere lsportmadele aus dem Else.
Vorbedingung ist eine streng durchforschte Diät . Da bekämpfen

sich, wie bei uns Fleiichkostler und Vegetarianer . die Anhänger der
Kompost und die des Düngers . Man hat es gelernt , hitzig wuchernde
Temperament « durch Streckungen mit Torfmull zu deruhigen , allzumilde durch verweste Schlachthausabfällt anzuregen . Die Chemieversagt hier : sie stellt immer nur Kali . Kalk. Phosphor . Stickstoff
fest. Di« künstliche Ernährung ist ihr besser gelungen . Mit zylindri »
schen Pillen werden Blumen und Getreidepflanzen im Wasserglas«
zu Klüt « und Reife gebracht, so daß statt vieler Gärten und Güternur noch Höfe voller handlicher Becken existieren werden. Sich«rlichwird jedenwlls Deutschland die 22 000 Doppelzentner Blumen , die
bisher alljährlich durch Flugzeug und Eiswaggon aus Holland,Frankreich und Italien für IV Millionen RM . importiert werden,in kurzer Zeit selbst erzeugen können.

De? erst« weibliche Professor in Aegypten. Fräulein ZanekeKamel ist mm Professor an der Naturwissenschaftlichen Fakultätder Universität Kairo ernannt worden. Die Berufung dieses erstenweiblichen Professors , der in London studiert hat . auf einen Lehr-stuhl, hat in der ägyptischen Frauenbewegung sehr große Befriedi-
gung hervorgerufen.

Frühjahrs - Neuheiten
in Seide (Agfa -Travis ) , Wolle
in Mantelstoffe -Tweed , Diagonal
empfiehlt In greiser Auswahl

Wlj ) . Qraunagel , ßerrenflraße i .

S

1
— ® :

i
) MAN . VON . M ^ OI H - f

fl
ETDET

ji »Dem Verkäufer wird verstattet , die bisher innegehabten Räume
Zum ersten Juli dieses Jahres unentgeltlich zum Betriebe . . ."
Aster Juli , das waren doch nur noch zwei Monate !
<Bas nützten ihm die ?

^ Mechanisch hob er die Mappe auf und schob den Bogen wiederdas Schloß ging auf einmal zu. mit einem leichten Klick,
^ as konnte er nicht unterschrieben haben.

"«nti *
r ber ^ otat hatte ihm den Durchschlag gegeben, sein Name

b9
° darunter , dann mußte er doch . . . Dazu war doch der Notar' °amit alles ordnungsgemäß vor sich ging.Hatte er dir Unterschrift im Traume gegeben?

W ? ie war ja Wahnsinn , denn jetzt w«r da- Grundstück verloren ,vas Geld reichte bei weitem nicht» bei weitem nicht . . . l
Aas hatte er nur getan ?^ >as war mit ihm geschehen?

*

Hts> i kleine Vorraum des eleganten Restaurant » an der Gedächt -
war gedrängt voll, als Relius mit seinen beiden Damen

üni) Auf den Stühlen saßen , an den Wänden lehnten Damen
»»s ^ rren mit Gesichtern wie im Wartezimmer eines Zahnarztes ,

»
Freiwerden von Tischen in dem länglich schmalen Innen -

lauernd , der nur durch einen Schlitz in den Vorhängena* war .
$ " -Dabin der Herr bestellt?" hatte schon draußen der geschäftige
Uli,

®
? ' m Aufreißen des Wagenschlages gefragt . Jetzt stand Relius'

^ lnem dicken Pelz und schwarzen steifen Hut mitten im Raum
toi.„

°s Recht der Vorbestellung pochend, während der Geschäfts '
| |i. . Ulli Xd * flnitfiA Sit«

lU |p' Ü5P «Jüuy * H|ujiuy" xjcgi |iunu
»Ks Letnem dicken Pelz und schwarzen steifen Hut mitten im Raum ,!
iiijt as Recht der Vorbestellung pochend, während der Geschäfts -
tiĵ i . m ' t der Geste des Händewaschens emsig beteuerte , selbstver -
«l wäre der Tisch für den Herrn Generaldirektor reserviert ,
tejjit

8e sich nur noch zwei Minuten gedulden, zwei Minuten , aller -
. "s drei, und er würde frei werden.

e,r hinzukommende Oberkellner wurde , um Eifer zu zeigen,h tx
'J tcn> der Tisch Nr . 17 müsse sofort freigemacht werden, der

^ Generaldirektor könne nicht länger warten .
:S be? i

e ' no £h ganz benommen von der Aufführung im Theater ,
^ Unterhaltung mit ihren Verwandten und deren Freunden ,

n> bi r.
^ort vorgestellt worden war , sah scheu nach ihrer Tante

! hinter dem Gatten hielt .
man Platz bekommen , würde der Onkel sehr ungehalten

i&om "lDe
.nn man keinen bekäme ? Was geschieht dann ? Würden

^
° glich wieder weggehen?
^Qm es> ^ alles in ein so kleines Restaurant drängte ?

^ sicherlich viel größere, in denen man reichlich Platz
^

" hätte ?
8ute ^ lnd aus Weimar wußte nicht, daß weniger Gäste

53Ct [ .Cn zu können , als darin Platz haben möchten , für ein Lokal
>

" ^ e" ö ^uptreiz bedeutet.
^ angebenden Restaurant zu essen war eine Art Hindernis -

1 Q>citt ^ wenn sämtliche Hindernisse überwunden waren , kam
ium vollen Genüsse des Sieges , nämlich für sich und seine

Damen einen Tisch gefunden zu haben. Damit war noch lang « nichtgesagt, daß es dann sofort etwas zu essen gab.
Das war ja auch lange nicht so wichtig, wie einen Tisch zubekommen , im Saale zu sitzen , während sich womöglich draußenim Vorraum die Menschen drängten und neidisch hineinsahen, oder

sogar weggeschickt wurden .
Hin und wieder tonnte Sophie durch die vor ihr Stehenden ,durch die hinein - und hinausflitzenden Kellner einen Blick in das

bisher noch verschlossen« Paradies werfen . Wie ein breiter Korridor
erschien es ihr , in dem die Gäste auf einem rings an den Wänden
herumlaufenden Sofa saßen , vor ihnen kleine Tische, so dicht neben-
einanbergestellt , daß. wer einmal auf dem Sofa gefyng«n war ,e» sei denn, der Tisch wurde wieder weggezogen.

Endlich wurde dem Onkel der schwere Pelz und der Hut ab-
genommen, während die Tante den kostbaren Brokatmantel um-
behielt , merkwürdigerweise auch niemand Anstalten traf , ihn ihr
abzunehmen. Ging Sophie in Weimar mit den Eltern ins Re-
staurant , da gaben alle drei , auch die Mutter , ordentlich und ge-
wissenhaft vor Betreten des Saales ihre Mäntel ab . Hier schien
das anders . Schon war der Pelz des Onkels im Begriffe , samt
Hut in einer Oessnung der Wand zu verschwinden, als die Tante
sich umdrehte und sagte :

„Kind , ich glaube , es ist besser, du legst auch ad. Du siehst
viel hübscher in deinem Abendkleid aus ."

Sophie errötete vor Vergnügen . Sie war so schrecklich stolz
auf das lange fließende Kleid aus lindengrünem Tüll , das kurzvor ihrer Abreise nach Berlin zur Ausstattung gefertigt und heute
zum ersten Male von ihr getragen wurde.

Beifällig hatte die Tante sie ihm Theater gemustert, die Blicke
der Umsitzenden hatten nicht nur deren Brokatmantel gegolten, sie
hatte sie auch auf sich gerichtet gefühlt . Jetzt fiel ihr auch ein,die Tante hatte ihr nicht gleich verraten , daß sie nach Besuch des
Restaurants noch mit auf eine Soiree genommen werden sollte
Sicherlich hatte sie sich erst überzeugen wollen, ob sie auch elegant
genug aussehe.

Aber der herausstürmende Kellner riß sie au» ihren Betrach.
hingen . Er habe eben, versicherte er oem Onkel, einen viel besseren
Tisch dadurch freizumachen gewußt , daß er einen einzelnen Gast
zur Aufgabe gezwungen und an den Nebentisch gesetzt habe

Stolz und siegesbewußt — denn der erste Sieg war erfochten —
bahnte sich der Onkel hinter dem Kellner den Weg in den Saal
und die beiden Damen folgten wie stolze Fregatten in seinem
wasser .

Ein vorhin von ihr schon beobachtetes Manöver wiederholte sich,von geschäftigen Händen wurde ein Tisch au - der Kette von Tischen
gerissen , die beiden Damen nötigte man , in die Lücke zu treten
die sich sofort wieder schloß . Dem Onkel wurde auf der Innenseitedes Saales ein Stuhl untergeschoben.

Während dieser sich zur Entzifferung der Speisekarte eine Brille
aufsetzte , die seinem frischen rötlichen Gesicht mit dem silbergrauen
Haar und weisen Schnurrbart gut stand, sah sich Sophie selig um.

Das war doch mal etwas anderes als die altmodischen Nestau«
rants tn Weimar . Wohin sie blickte, saßen in dem gedämpften
Licht beschirmter Lampen Damen in kostbaren Auendkleidern, zwi-
schen ihnen schimmerten die weißen Hemdbrüste der Herren ^ und
durch die merkwürdige Anordnung des Nebeneinandersitzens ge-
währte der Saal den Anblick einer Privatgesellschaft.

Der Eindruck wurde noch durch die vielen Bilder bestärkt, die
wie im Speisesaal eines vornehmen Hauses an den Wänden hingen
und schon für sich ihr der Betrachtung wert schienen.

„Nun , Sophie , wie gefällt dir '» hier ?" ftagte die Tante neben
ihr auf dem Sofa .

.begeisternd !" Unwillkürlich mußte sie im gleichen Augenblick
an ihr bescheidene» Zimmer bei Frau Reiter denken , in dem ste
sonst ihre Abende zubrachte.

„Ich bin dir und Onkel schrecklich dankbar, daß ihr mich mit«
genommen habt", setzte sie schnell hinzu, nicht nur der Weisung
ihrer Mutter gedenkend , ihrem Bruder und seiner Frau recht artig
ja sein , sondern au« wirklichem Gefühl heraus . Bewundernd sah

.sie dabei ihre Tante an , die ihren Umhang hatte fallen lasien und
in ihrem schwarzen ausgeschnittenen Kleide mit dem schönen dunklen
Haar , den großen leuchtenden Augen und dem noch jugendlichen
Munde da» Bild einer Dame von Welt bot. In solHer Gesell -
schaft zu sein, mußte jede» junge Mädchen mit Freude erfüllen. F»st
hätte Sophie ihre Hand ergriffen und sie schwärmerisch geküßt .

Sie kannte die schöne Tante noch wenig . Vor Jahren war ste
einmal mit den Eltern in Berlin gewesen , die Verwandten jedoch
nie bei diesen in Weimar . Paris oder die Riviera waren ja viel
leichter zu erreichen, als die berühmte Musenstadt. Aber da» war
es wohl nicht , was die Reliussens , wie ste der Amtsgerichtsrat
Kelling nannte , abhielt , ihn und seine Frau zu besuchen . Wenn
sie auch nicht davon sprachen , beide wußten sie , der Unterschied in
der Lebenshaltung war zu groß, um einen ständigen Verkehr zu
begünstigen . So blieb es bei einem nicht sehr häufigen Brief«
Wechsel zwischen Bruder und Schwester und gelegentlichem Telephon,anruf von seiten des Ersteren an Geburt », und anderen Festtagen,
zu denen auch immer pünktlich wertvoll ! Geschenke au» der Grüne«
waldvilla eintrafen .

Zu diesen hatte auch der Scheck zum Abitur gehört, der danndas lindengrüne Abendkleid ermöglicht hatte .
Sophie war zwar jeden Sonntag seit ihrer Ankunft in Berlindes Mittags bei ihnen zu Tisch gewesen, aber meist mit anderen

Gästen. Da die Reliussens keine Kinder hatten und gesellschaftlich
sehr in Anspruch genommen waren , hatte sie sich immer bald
empsohlen, weil sie nichts im Hause hielt und auch , weil ihr ein-
geschärft war , der Tante nicht lästig zu sollen. Offenbar war das
Verhältnis zwischen dieser und ihrer Mutter nicht allzu intim .
Auch das war nicht weiter verwunderlich . Onkel Relius da ' le , wl»
man zu sagen pflegt , in eine große Firm « hine>nglt )« iroiet , n ar
dadu»ch aus den bescheidenen Verhältnisien , in denen er uno ihre
Mutter groß geworden waren , herausgewachsen, letztere aber in
ihnen verblieben.

Ein Grund mehr für den Onkel, seiner Frau die klein« Nicht»
nicht aufzudröngen , sondern abzuwarten , ob sie nicht von selbst „ us
den Gedanken kommen würde , sich ihrer ein wenig mehr anzuneh-
men, als sie nur an Sonntagen „abzufüttern ".

Für ihre Anstellung bei der ODEGE war er aber ni^ t ot >
antwortllch . Aus übertriebenem Zartgefühl , vielleicht auch au»
Befürchtungen heraus , die Schwägerin könnte es das Kind entgelten
lassen , daß sie nur der reichen Verwandtschaft wegen nach Berlin
käme , hatte die Mutter es sich versagt, die Hilfe des Bruder » i»
Anspruch zu nehmen.

lFortsetzung [ ol^ U
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Sich besser - zu kleiden
■-diso bei minimalenAusgäbendie Wahl Ihrer
Weidung geschieh! zutreffen - - zeigt unsere
Moden - Ausstellung
die schönste Frühjahrs -Schau guter Fertigkleidung

PIEGEU
Karlsruhe 1. B . Kaiserstr . 166

Ulirttalts - ErüiRuiig.
Unserer werten Einwohnerschaft

von Weingarten und Umgebung tei¬
len wir mit , daß wir unser neu¬
erbautes (20205a )

Gasthaus zum Burohof
zu Weingarten

mit Fremdenzimmern , am Bnhnh 'vf
Samstag , den 28. Mörz , neu eröffnen .

Für nrima warme und kalte Spei¬
sein , ff . Moninger Bräu , sowie best -
gepflegteWeine ist reichlich gesorgt

Um geneigten Zuspruch bitten
A. Hill und Frau

Weingarten

Schönes

Zimmer
m guter Geschäftslage
lofort gesucht . Angcb .
mit Preisangabe «nt .
Ni 20284« an die Ba¬
rsche Presse .

Sehr schöne

4 Zim .-Wohnung
große Räume , zu Der»
mieten . (f

Draisstrafte Z,

Großer Laden
m t . 2 Zemmer Woh¬
nung u Mansarde , I
ledes Gelcväsi geeign ,
Ecke Stilliiger . und
Winterstrabe . vier , so-
fort zu vermalen
•iiagentjttzg . u elnge
tief« Bad vorhanden
Näberes - Tele » S7KI .

3 Zim .-Wohnung
evtl . m . Garage . Tev °
hard Welsenstr, . mit
' ingericht . Bad . aus 1.
April zu venu . Näher
Mtaitprccfitftr . 15 . Te -
lefon 3151.

3 Zimmer -
Wohnungen

mit Bad u . Mansarde .
Ecke Karlsvlab u . b .
Ttadtgarte » . aus sos.
oder später m nerm .
Maier . Gerwigktr . S.

Teleson 1S44.
(18856)

steuerlicheres

Lagerhaus
für teden Betrieb 700
qm . mit Garage und
Büro , u vermieten .
Edelsheimstr . 7, 8. St .

Laazrraum
ca . LS qm groß , ebener
Erde , aus 1. April
Ädterstr . 26 zu verm .
Einfahrt vorod . Näh .
im gleichen Hause bei
da . Ritgen , Tel . 448.

(13285)
Gröftere

Laaenäume
zu vermieten . FH1K96
wartenstr . 10, Barth .

Wein - »der Lager -

Ke 'ler

Joppen , Hosen
neu u . gebt spottbill
zittirinoerltr 5!!a . II .

(10487)

Kvnncrsatioiisgclegen -
heit in

Englisch und
Französisch

durch Unterricht oder
gefeulchastl . Anschluß
««sucht. 'Angebote unt .

812 an d , Bad . Pr .

. . . unt

Wir empfehlen 3

fflietgesuciie

5 Zimmer , Mansarde
u . Zubeh ., in Karls
ruhe zu mieten gesucht .

- Angebote unter BtÄl
; an die Bad . Presse .

Bayerischer

Biut - u .LeDer -rre (facK
ig ^H Ffd .

schweinsKoploe
in Gelee . - - % Pfd .

Lade » mit Büro
' auf 1 Juli oder srlik .
. ,u mieten gesucht . An -

geböte mit Preis uni >
>iv>rone unter fts,i7 a »
; die Badische Presse .

Krakauer
extra l4 Pfd . 23
Salami 37
Leoer- u . Blui- ne
£ lnheliSwurstes « 4LU ^

; 4 ~ 5 Z .- WohNW
mit allem Zubehör .
Bad . in nur gutem
Hause , 1. od . 2 . Stock,
Umgebung Hauvtbatin -
hos, von kinderl . Ehcp .

; per bald gesucht .
Angebote mit . 3780

i 1,11 die Bad . Presse .

Frankfurter
3 Paar 45

Ocnsenmauisaiai
Pfd .-Dose 40 ■ff

Geieeheringe 7c
Ltr . 50 # , 1 Ltr .-D . ■ W

Bratheringe 715 .
Ltr . SO -if , 1 Ltr .-Dose M %0 7

Essiggurken >4 Pfund 25 ^
Serfgur .ien * Pfund 10 »
Salzaurken • - Stück* SÄ '

Vollfette Käse
In großer Auswahl

14 Zim .-MlWNg
' fottit., m . Bad , Ver¬
anda , nur 2. od , 3 . Et .
j . g. Hause d . S >idw . -
Stadt a . 1. Juli »on
veamteumitwe (? P " t »
sonen ) ffefii (f>t . Adresse
»u erfr it . H . X . fi»98
in der Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

Grobe

3 Z -Wobnun?
oftne einbricht . Bgd ,>. St . . an d . Seiten -
str . d , Karlftr . . bis zu' 00 m gtfitcfrt . Ange¬
bote unter » A .KHS4
an die Badiscve Presse
Filiale Hauptpost .
ix »
mit Bad . Mansarde u.
Zubehör im gleiten
Sause gesucht von 2
Alletumietern . Nngeb .
nur mit Preis unter
N8 »1 an die Badische
Presse .

Sonnige , geräumige

mit ilbl . Zubehör , von
N . ruh Famili .' «drei
erw . Pers .) , plinttl .
Zahler ) , per 1, Juli
gesucht . Angebot « mit
Preisangabe u . M831
an die B« d . Presse .

Kinderlos . Beam !« n -
ehepaar sucht

3 Zitn. -Mnunq
aus 1. Mni . Osserten
unter v . B . KKi>2 an
die Bad . Presse Fsl .
Hauvtvost .

gr . Einfahrt , sehr glln >
stig zu vermieten .

Näh . Sosienstr 65.
(14044)

Leeres Zimmer
elektr . Acht un >d pari ,
sofort g . iucht

Preisan < ot« unter
N84l an Bad . Presse .

Möbl . Zimmer
s« V. , el . Licht , u . Koch-
aelegenh . sos. gelucht .
PreiSan ^«b . »nt . Z«42
an die Bad . Presse .

Keller
ca . 130 am . irock. , Inf -
tig , sr . Znsahrt , 3 Mi -
nut . v . Rangierbahnh .
u . Markttlah , per 1 .
Ävril zu vm , FW1 ' 050
Nllvpurrerstr . Zl», Büro

3 Ziiß.- Wnuna
mit Zubehör . Bahn -
hofsnähe . Nabe Karls -
ruhe , auf 1. April »u
vermieten , Awg« b. n ,
7<828 au Bad . Presse

Auch für unsere

KLEINEM

Baby - Abs-
iniiiniiiiiiiiii

Stauungen
iiiiiiiiiiiiiii » !

Aus¬
stellung :

1. Etagei

etwas besonders preiswertes

Wegen
sollnige

Versedung

3
auf 1. Mai , u verm .
Durlach . Wieseusti . 7.
gegentib . d . Bäkinb . *
Oestl . Kaiserstr ., Bor
« rhaus , klein«

3 ZlNZ . ' ^ NM
zu vermieten .

Osserten unler Zk840
an die Bad . Presse .

Simnige

3 Zirc. -Mra
mit Bad u (W ., 4 . St .,
an solide Mieter per
1 . April oto. später zu
Lern ieten . (14 .̂ 53)
^ dclShcimstr . 2, II .

Grohe moderne
2 3im .= !fl5olitiunfl
mit Bad . in herrsch

i Hause , verj . Htrichitr .
14. Stock , auf 1. Juli

90Strampaihoschen ,
zum Aussuchen , mercerisiert , indanthren • •

Kleidchen und Anzüge 1 95
sehr preisw . , merceris . , in entzück . Ausföhr . leÄiW

Kleidchen und Anzüge .
Ein Posten zum Aussuchen , teils Kunstsei - H # 51
de , teils mercerisiert 2 .75 ■ ■ ■ w

St efelltöschen 05 ,In weiB oder farbig , indanthren • < > 1 .28

Wagenhissen qü-
. 1 .4 » 3 « ;

nhllllen ^ ^ 5

m . Stickereivol . od . Klöppeisp . m . Eins . 1

Uiagendechen SecL» ;
mit Stickerei oder K öppe 'spitze • • ■2 . 78

Kindsrwag . Steopdeche o 75
aus gut . Satin oder oben Atlas , 4 .95 3 .75

Baöv-Ausltattung
3 Hemdchen , 3 Jäckchen , 3 Mull -
wind nln . f ""
decke .

ndchen , 3 Jäckchen , 3 Mull * m f * f %
sin,3Moltoneinlagen,1 Wickel - | | Uli
Bt 1 Wickelband , 1 Gummlelnl . ■• ■VW

KioderiBagen und Sportwagen
Verkauf III Etage

KROPF
Wer ' statt

Lagerraum , evtl . mit
3 Zimmerwo 'jnung , n
nerm . L' » t , Schüven -
ftrafie 84. *

ttt verm PrciS 70 Jf .
Angebote unt . DI41ZZ
an die Bad . Presse .

Blumrnstr . IS» 1 . St ..^ — »Sr - —

2 Zim . - Maliüunp
mit Laven per 1 . Mai
' S31 zu vermieten . *
Rintheim , Haupdstr. 3. ' III ., links .

Ist ein mSdlierteS

Zimmer I
— " ^ s » ^ "

r etaH
.ins sos . zu vermiet . » I mit Plioto und Lebensmittel IN abmiete »

— oi — „ Li Badens ver gleich oder spater
1 :

' oder zu verkaufen . ? as Geschäft ist al
skiÄ i ' und noch lehr hevungssnhig . Kur un>-

vermiet . Aoleritr . 4 . Man » gute bristen, . Gesl . Angebot
U 141 >7 an die Badisch - Presse .

UliHJAHI& HOB VIRKAUF
zu neuen / billigen preisen

Furden Früh \ahTS « Mantel
moderne Ufoiigeorgettes 5 .80
moderne Klein gemust . mante twseds , c n
140 cm b eit 7 .90 5 .50 4 . 50 U «« V

impr . Ga & ard nes u. Kammgarns 9 .80 7.S0 6 .80

Fürdas Frühjahrs - Kleid
3.75
1 .75
95 ?

uni und gemustert
4 .90 3 .95

moderne einlarD . Gewsde lnv,#,enI^ ulKö
moderne uioligeorgenes

1 bis 2 ßfiroraoinf
evtl . mit Lager billigst zu vermieten ^
einzel . Näheres BÜtoriastrab « S, Tel . , 1-lOfil

I
Zwei reptäfcBtabU

Büroräume

•B. fMüaj .g 'gS ' IL
— —

„ tt Las »

Garagen fSÄjsg
Teleson 1M5*

Kaiserallee 1/f t
neben Brauerei Printz , ist im 2 .

7 Zimmerwohnung cia, i( t.
mit reich ! . Zubehör , aus 1. 3 u jL ®u
Näheres da?. I . Stock . Teleson

TUieedS >u neuen-Mustem . 2 .95 1 .95

vre " « Fluorite u. K 'seidenmarocain IIS 3 .95

Werderplatz , Kaiserstr . 95 , Mühlburg

Ruh ., sonnige 2—31
Sin . mecivotmunft (2
Pers, , Beamter ), auf
1. Zuli gesuclii . Borort
auSgeschl . Sitdwcftsiadt
bevorzugt . Angebole
unter an die Ba -
i>ische Presse .

2 od . 3 Z .-Mll .
evtl . mit Bad . nur

i Part . od . 1 . Stock , aus
sofort oder später zu

! mieten gesucht .
Angebote uut . QSZS

1an hie Bad . Presse .

Kinderlos . Ehep . sucht

2 Ziin .-MhnlM
in der Oftstadt auf 1 .
Apri , oder 1. Mai .

Angebote unt . ttSM
an die Bod . Presse .

M mW. Zimmer
in der Wcststadt , wenn
möglich bei ält . Frau
od . linderlos . Ehepaar
auf 1. April gesucht .
Angebote unt «r V84S
an die Bad . Press « .

, Bon 2 Bcamtensamilie « ( ie 2 Pers .)
eine

3 und 4. evtl.
5 zimmer-wonnung

mit Bad . Mansarde und sonst . Zubehör In
sonniger Lage aus i . Juli gesucht . Anaebote

i mit Preis unter (! 844 an die Badische Presse .

Stesanienstrafte 7,

7 ZiM . - WoWUllg
od. Büros (Sonderet » -
gang ) , Garage , zu vm .
Aäh . fla .scrst . 18(i ,. Iii .

mm \i . 53
uut . Stock , mit 5 Z .
Bad it . all . Zubehör ,
aus 1. Juli cd . srtih .
iu vermiet . , auch mit
Gärtchen . wenn erw ,

<FH1797 )

2 schöne Zimmer
gegenüber der Haurit -
vost . mit Xanwflre . ä.
it . el Licht , zu veim .
Besonders ftir Büros
g>eignet , z. B . An -
waltSpraris usw .

Näh Amalieiistr . SU,
8 . St . , ^ ernwr . 448.

4 3im .=5Boönuno
Im 2 . Stock , mit Par¬
kett- u . Linoleumböd ..
bewohnbar . Mansatde ,
Speicherkammer . ein e-
richt . B .>d . Etagenhzg, ,
aus 1. April preiswert
zu vermieten <1ZM
Karl Malt , Bangesivitst
« riegsstr .181. Tel .

Schön möbl . Kimm . i .
nt . Hause v . fof . 3. vm .
Iollnstrakie 87. IV . *

Wohn - u . CchlM .
aus 1. April »u ver¬
mieten . ( 13643)
Eisenlohrstrahe 5 . N .
LeereS Zim . m . » üchr
zu verm . Marie -Ale -
xandrastr . 7. II , *

Gut möbl . Zimmer .
in ruh . Haule , p . sos .
od . ivät ^u vm . <14W
Bisiuarclitraüe 37. « l .

Schönes , sonnig. ,
gut mW. Zimmer
Mit el . L . u . Wasser ,
sep ., 2 Tr . h .. in sr .
Parllage (Stad .in . ) an
berusst . Frl . od . Hrn .
sosor , od . spät , preis
wert zu verm . Adresse
zu erfrag , unt . H . O.
tHil4 in der Bad . Pr .
Filiale Hauptp ost .

In gutem Haus ist
hiibich möbl Zimmer
mit Schredbt . *u vm
Belsortitr . 5 , 2 Tr .

(ft £ 180(l
» ei » , möbl . Zimmer
Schreibtisch , evtl . mit
Pens . , zu vm . ( o £>180!)
Au ustgstr . 1 , IV . . b 6 .

Karrsi ..Haltft .Mathyst .
Möbl . Zimmer , sev .,
el Licht. »>eizg . . im
Kentrum aus 1. A»H
ju vermieten . *
ikrettzstrabe 23. 1. St .

Geräumig «

4 Zltllllltl-WDIiß
Bad , Etagenheizung , slietzcnde ^ ^

ser , Garten , aus i . Juli vrdst »
t:« . Näheres Moltkestr . 6». ' 'j — .—

mit
wasser
miet

Aei,iMewMi >V .. .K
modern . Stadtaartennähc . 6efd)I1^ ora0 e ' c
tLtagcnzentralketzung . evtl . m «

qf>aocIc <ö ä.
schöner Mansarde , zu vermiete » . ^ t \ l }i
übl . Geschäftszeit . Archi -ekt» rb » r '

2 nnö 3 VMMZMK
im Stadlteil Bulach , mit Garte »
vermiete » . Näheres . . . £tul '

Gemciuuüdiae BanaenoNenI -v« '
Teleson ■'' v'" -

Viiimeeo -
0

Wohnung und Bf
sofort z» vermiete » . „

' ? tllBer ® ?
'' l * ftt ,ni

nähme eines Büros tn gerii
Ängeb . an P . « är . » iUl « « cu '

Schlafstelle
an Arbeiter zu verm .
Sebüheulstrafie Z4. Part .
Möbliert . Schlas - und
'Vohnzimm . M. Kiiche

. zu Perm . ( FH1 ?<̂ ^
« ailerstrab « 2SS. III -

öb-7

,> r » b>tua „, )! * .sc*
evtiaent> <T" ,

Ii
'rf ic

gt " '
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